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REGIERUNGSANZEIGER FÜR DAS EISASS

Freitag , April
Bezugspreis : Durch unsere örtlichen Vertriebsstellen monatlich 1.90 RM .
zuzügl . 30 Rpf . Trägerlohn . Durch die Post zugestellt monatl . 2 .20 RM .
zuzügl . 42 Rpf . Zustellungsgebühren . Einzelpreis : wochentags 10 Rpf.,
sonntags 15 Rpf . Anzeigenschluß 15 Uhr am Vortage des Erscheinens .

Die Briten bei Akyab vernichtend geschlagen
j u. .11 , muim — — ■jn «j^ jiwKuk .vgros

Kühnes japanisches Umfassungsmauöver — Totales Fiasko der Burmapläne Wavells

Tokio , 9 . April
Da« kaiserliche Hauptquartier gab

am Donnerstag bekannt , daS japanische
HeeresverbEnde , die Anfang März
großangelegte Angriffe gegen zwei seit
Ende Dezember an der burmesisch -
rorderindischen Grenze stehende bri¬
tische Truppenteile begannen , diese
nmfaflten und ihre Hauptmacht ver¬
nichtend schlugen . Die Säuberungs¬
aktionen gegen die Resttruppen sind
augenblicklich in vollem Gange . Die
Zahl der Gefangenen läßt sich noch
nicht übersehen .

Zu den Kämpfen gab der Sprecher der
japanischen Armee bekannt , , die eng¬
lisch- indische 14. Division hätte in der
zweiten Dezemberhälfte 1942 nach
Ueberschreitung der indischen Grenze
versucht , japanische Streitkräfte im Ge¬
biet nördlich Akyab anzugreifen . Vor¬
geschobenen verhältnismäßig kleinen ja¬
panischen Einheiten sei es jedoch in zwei
Monate langen , harten Kämpfen gelun¬
gen, den feindlichen Vormarsch nord¬
westlich Akyab aufzuhalten . Inzwischen
seien die japanischen Hauptkräfte im
Akyabgebiet zusammengezogen und
Vorbereitungen zur Offensive getroffen
worden .

Geichzeitig gelang es japanischen Ein¬
heiten unter unsagbaren Schwierig¬
keiten , in einem Umgehungsmanöver
das hohe Arakangebirge zu überqueren
und in den Rücken des Feindes zu ge¬
langen . Diese Gruppe war , von jeder
Rückverbindung abgeschnitten , völlig
auf sich selber gestellt . Als sie Anfang
März das vorgesehene Ziel im Rücken
des Feindes erreicht hatte , begannen die
nördlich Akyab stehenden Hauptkräfte
am 8 . März die Offensive und kreisten
zunächst eine über 1000 Mann starke
Feindgruppe 60 km nördlich Akyab ein
und vernichteten sie . Nach diesem
Schlage wandten sich die Japaner gegen
iwei feindliche Brigaden , die 50 km

Zwei neue Eichenlaubträger
Berlin , 9 . April

Der Führer verlieh am 6 . April 1943
dem ^ -Obersturmbannführer O 11 o
K u m m, Regimentskommandeur in
der M-Panzergrenadierdivision „Das
Reich "

, das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes üfid richtete an
ihn folgendes Telegramm : „In dank¬
barer Würdigung Ihres heldenhaften
Einsatzes im Kampf für die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihnen als
221 . Soldaten der deutschen Wehr¬
macht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler ."

*
Für hervorragende Haltung in

den schweren Abwehrkämpfen bei
Orel , verlieh der Führer dem Ge¬
neralleutnant Hans - Karl von
Scheele , Kommandierender General
eines Armeekorps , das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und
übermittelte ihm nachstehendes Tele¬
gramm : » In dankbarer Würdigung
Ihres heldenhaften Einsatzes im Kampf
für die Zukunft unseres Volkes ver¬
leihe ich Ihnen als 217 . Soldaten der
deutschen Wehrmächt das Eichenlaub
tum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
Adolf Hitler .»

1000 Opfer identifiziert
Antwerpen , 9 . April

Bis Donnerstagnachmittag waren die
Leichen von über 1000 Opfern des anglo -
amerikanischen Terrorangriffs auf Ant¬
werpen identifiziert . Die Zahl der ge¬
tonten Frauen und Kinder ist sehr
hoch. Von den 17 000 Einwohnern des
betroffenen Bezirks sind mindesten »
10 000 durch Luftangriff in Mitleiden¬
schaft gezogen , also entweder ge¬
tötet , verwundet oder obdachlos ge¬
worden . Die Zahl der Häuser , die keine
Beschädigung aufweisen , ist sehr ge¬
ring . Die Beisetzungsfeierlichkeiter
finden am Freitag und Samstag statt .

Bolivien erklärt den Krieg
Berlin , 9 . April

Nachdem Bolivien in völlige Ab¬
hängigkeit von den Vereinigten Staaten
von Amerika geraten ist , ist es an¬
läßlich des Besuches des USA .-Vize-
Präsidenten Wallace gezwungert wor -
den , den Mächten des Dreierpaktes den
Krieg zu erklären .

nordwestlich Akyab gepackt , einge¬
schlossen und gleichfalls aufgerieben
wurden .

Unter Ausnutzung der bedeutenden
Erfolge wurde am 25 . März der Mayu -
fluß auf eroberten Feindbooten über¬
quert . Diese Einheiten trafen auf der
Ostseite des Mayuflusses auf starke geg¬
nerische Kräfte , die sie ebenfalls ver¬
nichten konnten . Auf ihrem Vormarsch
überschritten die japanischen Streit¬
kräfte alsdann das Mayugebirge und er¬
reichten den Golf von Bengalen , wo¬
durch dem dort stehenden Feind der
Rückzug abgeschnitten wurde . Augen¬
blicklich führen die japanischen Streit¬
kräfte dort eine Vernichtungsoperation

durch . Bei allen Kämpfen bewährte sich
die ausgezeichnete Zusammenarbeit zwi¬
schen japanischen Land - und Luftstreit¬
kräften .

Mit Nachdruck unterstrich General¬
major Yahagi die bei allen Kämpfen ge¬
machte Beobachtung , daß die EngIän ->
der stets die indischen Trup¬
pen in die vorderste Linie
geschickt _und durch Bedrohung
von rückwärts zum Kampf gezwungen
hätten . Diese brutale Methode habe zur
Folge gehabt , daß zahlreiche In¬
der zu den Japanern überge¬
laufen seien . Durch die indischen
Ueberläufer habe man erfahren , daß die
anglo - indischen Truppen in starkem
Maße unter der Malaria zu leiden

An der Ostfront im allgemeinen Ruhe
Neue Stellungen an der tunesischen Südfront planmäßig bezogen

Führorhauptquartler , 8 . April
Das Oberkommando der Wehr¬

macht ffibt bekannt : An der Ostfront
herrschte im allgemeinen Ruhe . Ein¬
zelne feindliche Angriffe am Kuban¬
brückenkopf und am mittleren Donez
wurden abgewiesen .

An der tunesischen Südfront
leisten deutsche und italienische
Truppen dem mit großer Ueberlegen -
heit angreifenden Feind zähen Wider¬
stand . Durchgebrochene feindliche

Panzerkräfte wurden in erbitterten
Kämpfen zum Stehen gebracht und
Umfassungs versuche vereitelt . Neue
Stellungen wurden planmäßig bezo¬
gen . Im mittleren und nördlichen
Frontabschnitt scheiterten mehrere
feindliche Vorstöße verlustreich für
den Gegner .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge
griffen am gestrigen Tage kriegs¬
wichtige Ziele auf der Insel W i g h t
und an der englischen Südostküste ah .

hätten . Nach übereinstimmenden Aus¬
sagen behielten die Engländer aber das
Chinin für sich allein ; den Indern ver¬
weigerten sie es sogar in den ernste¬
sten Fällen . Aus diesen Aussagen ist
zu schließen , daß es den Briten an dem
wichtigen Medikament gegen die Ma¬
laria mangelt . Was allerdings verständ¬
lich ist . wenn man bedenkt , daß durch
das dem englischen Einfluß entzogene
Javagebiet den Briten 95 v . H . der
Weltproduktion an Chinin verloren¬
gegangen sind .

Generalmajor Yahagi schloß mit der
Feststellung , daß die Versuche des
Feindes , Burma zurückzuerobern , nun
endgültig zunichte gemacht
worden sind . Von einer mehrfach ange¬
kündigten gleichzeitigen Operation aus
Indien und Tschungking -China wäre
nichts zu spüren gewesen . Der japa¬
nische Sprecher führte die Zurückhal¬
tung der Tschungking -Truppen auf die
Uneinigkeit im feindlichen Lager zurück .

Alexandre Millerand
im Elsaß

Straßburg , 9 . April
PS . Wie die Zeitungen melden , ist

der frühere Präsident der Französi¬
schen Republik , Alexandre Millerand ,
soeben gestorben . Mit dem Namen Mil¬
lerand ist ein gutes Stück elsässischer

Japaner schössen 30 Flugzeuge ab
Tokio , 9 . April

Japanische Jagdflugzeuge schössen
am 7. April in Luftkämpfen über dem
indischen Grenzgebiet 21 feindliche
Flugzeuge bei nur zwei eigenen Ver¬
lusten ab . Bei einem Angriffsversuch
feindlicher Bomber auf die Stadt
Mandalay wurden weitere neun Flug¬
zeuge abgeschossen , so daß der Feind
allein am 7 . April 30 Flugzeuge ein¬
büßte .

Was bedeuten 30 Mill. BRT versenkten Schiffsraums ?
Die Versenkungsbilanz der Dreierpaktmächte — Für England schlimmer als 1917/18

Berlin, ? . April
Wie bereits gemeldet , haben die deutsche Kriegsmarine und Luftwaffe ein «

schließlich der bisherigen Aprilerfolge bereits über 25,8 Millionen BRT an
feindlichem Handellschiffsraum versenkt . Dazu kommen 2,7 Millionen BRT,
die von japanischen See - und Luftstreitkräften vernichtet oder erbeutet und
weitere 2,2 Millionen BRT , die von italienischen Kriegsschiffen und Flugzeu¬
gen auf den Grund des Meeres geschickt worden sind . Also haben die Dreier¬
paktmächte zusammen 30,7 Millionen BRT an Feindtonnage versenkt . Eine
gewaltige Seekriegsleistung , an der die deutschen U-Boote in erster Linie
beteiligt sind .

Wie wirkt sich dieser Aderlaß an der
Feindtonnage nun aus ? Großbritannien
und die Vereinigten Staaten haben im
Jahre 1939 zusammen 30,5 Millionen
BRT an Handelsschiffsraum besessen ,
von denen 21,2 Millionen BRT im bri¬
tischen Empire beheimatet waren . Dazu
kamen 11,5 Millionen BRT , die durch
England durch den nackten Raum ver¬
bündeter Handelsschiffe und durch Be¬
schlagnahme und » Zwangsmiete « neu¬
tralen Schiffsraum im Jahre 1940 »ge¬
wonnen worden « waren . England hat ja
immer den Grundsatz gehabt , erst an¬
dere für sich bluten zu lassen , also
betrug der Schiffsraum , der England
und den USA . überhaupt dienstbar ge¬
wesen ist , insgesamt 42 Millionen BR .T .

Inzwischen haben unsere Feinde nach
Kräften neuen Schiffsraum gebaut . Man
kann kaum damit rechnen , daß auf

englischen und nordamerikanischen
Werften mehr als 10 Millionen BRT seit
Kriegsausbruch gebaut worden sind .
Meist sind es langsame und wenig wert¬
volle Einheiten und Notfrachter . Aber
wir wollen diese %; vorsichtigen Schät¬
zung noch zugunsten der Feindseite
20 v . H . hinzuziehen , um ganz sicher zu
gehen . Rechnen wir also großzügig mit
sogar 12 Millionen BRT an Neubauten .
Dies würde rein rechnerisch bedeuten ,
daß unseren Feinden insgesamt
höchstens 54 Millionen BRT
an Schiffsraum auf der einen
Seite der Bilanz zur Verfü¬
gung stehen,während sie auf
der anderen Seite bereits
30 . 7 Millionen BRT Total¬
verluste buchen müssen .

Zu den Totalverlusten kommen aber
noch die ständig auf den Werften lie¬

ßen Bedürfnissen des Seekrieges entsprechend reiht die deutsche Kriegs¬
marine immer mehr Zerstörer in die Front ein . Der Kommandant eines
soeben neu in Dienst gestellten deutschen Zerstörers spricht zu der an
Deck angetretenen Besatzung . PK .- Aufnahme : Schubert (Sch .)

genden beschädigten Handels¬
schiffe . Allein im letzten Monat wurden

■57 feindliche Frachter und Tanker durch
deutsche Unterseeboote und Flugzeuge
schwer beschädigt , also in vier Wo¬
chen über 400 000 BRT . an Schiffsraum .
Nach den eigenen feindlichen Geständ¬
nissen muß man damit rechnen , daß
ständig 2 bis 2,5 Millionen BRT auf
den feindlichen Werften liegen und
nicht im Yerkehr eingesetzt werden
können . Dies würde bedeuten , daß un¬
sere Feinde zusammen nur noch rund
21 Millionen BRT an fahrbe¬
reitem Schiffsraum besitzen ,
nicht einmal so viel , wie England im
Frieden allein gehabt hat . Im ersten
Weltkrieg verfügten England und die
USA. in ihrer schlechtesten Zeit noch
über 32,8 Millionen BRT Schiffsraum .
Bei dem Vergleich mit den jetzigen 21
Millionen BRT ergibt sich ohne wei¬
teres , warum jetzt das englische Re¬
gierungsorgan »Times « so beunruhi¬
gend schreibt , Englands Tonnagelage
sei viel schlechter als 1917- 18.

Dabei sagen die Zahlen der Versen¬
kungen und Beschädigungen noch nicht
einmal alles . In Wirklichkeit wird der
feindliche Seeverkehr noch ddreh wei¬
tere Kriegsfolgen beeinträchtigt , durch
den Fortfall der Lieferungen aus Europa
und die Sperrung des Mittelmeeres
müssen beispielsweise die englischen
Schiffe weite Umwege machen , die
Schiffsraum kosten . Aehnlich geht es
den Amerikanern durch den Verlust der
Rohstoffquellen in Ostasien . Dazu kom¬
men die gewaltigen Nachschubbedürf¬
nisse der feindlichen Armeen in Nord¬
afrika . Vorderasien , Indien , Australien
und die Lieferungen für die Sowjet¬
union . Das überall notwendig gewor¬
dene Geleitzugsystem hat außerdem den
Ausnutzungsgrad des Versorgungs¬
schiffsraumes wegen des Zeitverlustes
stark verringert . Man kann sich also
vorstellen , in wie hohem Maße nicht nur
die erheblich eingeschränkte Versorgung
Englands , sondern die ganze militärische
Bewegungsfreiheit der Briten und Ame¬
rikaner durch die Fessel des Untersee¬
bootkrieges ständig beeinträchtigt ist .
In den Jahren 1917/18 ist England •ein¬
gestandenermaßen nur gerade noch am
Abgrund vorbeigekommen , weil die da¬
malig # politische Führung des deutschen
Reiches den Erfolg nicht erkannte und
ausnutzte . Heute aber wird unter Adolf
Hitlers Führung nichts versäumt , son¬
dern der Kampf wird unbeugsam durch¬
geführt . Der furchtbare Aderlaß am
feindlichen Schiffsraum geht unerbittlich
weiter .

Archiv : Str . N . N.

Geschichte zwischen den beiden gro¬
ßen Kriegen verknüpft .

Als die Franzosen im November 1918
Besitz vom Elsaß ergriffen hatten ,
wollten sie gewissermaßen das Rad
der Zeit zurückdrehen und dort weiter¬
machen , wo sie 1870 aufgehört hatten .
Damals zeigte sich gleich das völlig
von der Vergangenheit beherrschte
Denken der Franzosen , die nur noch
von ihren Erinnerungen lebten und für
die neue Zeit keinen Sinn hatten .
»Restlose Assimilierung « war die Pa¬
role , die Paris damals ausgab und die
von els &ssischen Konjunkturpolitikern
bedenkenlos übernommen wurde . Was
in einem halben Jahrhundert ge¬
schehen war — und es war viel ge¬
schehen , denn Elsaß und Lothringen
hatten einen geradezu großartigen gei¬
stigen und wirtschaftlichen Aufstieg
erlebt — sollte ungeschehen gemacht
werden . Die Folgen dieser wirklich¬
keitsfremden Politik stellten sich bald
ein . Sie bestanden in einer völligen
Desorganisierung des Wirtschafts¬
und Verwaltungslebens , und die Kla¬
gen , die in Paris eintrafen , häuften
sich schließlich derart , daß die fran¬
zösische Regierung sich entschließet
mußte , Abhilfe zu schaffen .

Der Oberkommissar Maringer , auf
dessen Konto das völlige Versagen ge¬
schrieben wurde , schied aus und an
seine Stelle trat Alexandre Millerand ,
ein Mann der letzten Generation eini¬
germaßen bedeutender Politiker , die
die französische Republik noch hervor¬
gebracht hat . Wie so viele führende
Männer der französischen Demokratie
war Millerand von der äußersten Lin¬
ken gekommen und , nachdem ihm die
Opposition zum Aufstieg verholten
hatte , zu den sogenannten Gemäßig¬
ten , d. h. den Rechtsparteien überge¬
wechselt . Er vertrat autoritäre Ideen
und näherte sich in seinen staatspoli¬
tischen Reformforderungen stark der
Schule des Royalistenführers Maurras ,der ein verwaltungsmäßig dezentrali¬
siertes , jedoch politisch unter der
Führung eines Königs straff zusam¬
mengefaßtes Frankreich vertrat .

Das Erlebnis des Krieges , den die
Franzosen nur dankider Diktatur Cle-
menceaus durchgehalten hatten , war
nicht spurlos vorübergegangen . Einige
führende Köpfe begriffen , daß die re¬
publikanisch -parlamentarische Demo¬
kratie die Probleme nicht mehr lösen
konnte . Aber es waren nur wenige die
ernsthaft nach Reformen strebten , und
diese wenigen fanden keinen anderen
Weg , als den zu Auffassungen früherer
Zeiten . Nicht mit Unrecht konnten die
Republikaner — die ihrerseits völlig
unfruchtbar blieben — den Reformern
vorwerfen , daß sie das »Ancien Re¬
gime « wieder einrichten möchten .

Als ein Mann des , wenn auch etwas
modern frisierten , Ancien Regime ,
kam Millerand ins Elsaß , in der Eigen¬
schaft eines Generalkommissars . Das
neugewonnene Gebiet wollte er zum
Experimentierfeld seiner regionalisti -
schen Ideen machen , vom Elsaß aus
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sollte "Frankreich erobert werden . Dem
Zwang der Verhältnisse folgend , nahm
sein Regionalismus bald die Gestalt
einer in manchen Teilen recht un¬
glücklichen Kopie der autonomen
Landesverwaltung von 1911 an . Mijle -
rand ' selbst erschien ungefähr als ein
Statthalter der Republik ; im Conseil
consultatif , einer beratenden Körper¬
schaft , die ernannt , nicht gewählt
wurde , konnte man den alten Landes¬
ausschuß wiedererkennen . Die Ab¬
sicht , daraus unter dem Namen eines
Conseil Regional eine Dauereinrich¬
tung zu schaffen , wurde nicht mehr
verwirklicht .

Innerpolitisch stützte sich Millerand
auf die Zentrumspartei , die den Namen
Republikanische Volkspärtei angenom¬
men hatte und die . regionalistische
Lösung hauptsächlich deshalb befür¬
wortete , weil sie darin das beste Mittel
zur Erhaltung der Konkordatsstellung
der Kirche sah , und auf die Partei der
Demokraten , die das protestantische
Bürgertum und Großbauerntum zu¬
sammenschloß . Von Anfang an spielte
auch jüdischer Einfluß mit , der von
einzelnen Führern der Volkspartei
geradezu gesucht wurde . Unter den Se¬
natoren , die das Elsaß entsandte , figu¬
rierte der in Wirtschaftskreisen ein¬
flußreiche Lazar Weiller , auf dev Ab¬
geordnetenliste der Industrielle Simo¬
nin , der übrigens damals schon von
den Wählern kräftig gestrichen wurde ,

Die klerikal -demokratische Koali¬
tion nannte sich Nationalblock . Sie
machte , abgesehen von den Reservat¬
rechten , die sie sich zuerkennen ließ ,
in hemmungslosem französischem
Chauvinismus , was schon bei den
Wahlen von 1919, besonders aber bei
denen von 1924, den Linksparteien zu¬
gute kam , die damals für eine mildere
Behandlung Deutschlands und eine
Verständigung zwischen den beiden
Ländern eintraten . Die Pariser Führer
dieser Linksparteien haben diesen
Stimmenzuwachs jedoch falsch gedeu
tet . Ihre Meinung , die Elsässer hätten
sich in verstärktem Maße für die Idee
der »Einen und unteilbaren Republik «
und für das völlige Aufgehen im jako¬
binischen Schmelztiegel ausgespro¬
chen , erwies sich sehr bald als irrig .

Dem Regionalismus Millerands fehlte
es am Wesentlichen . Zu der kulturellen
Frage äußerte sich der Generalkommis¬
sar nicht , oder vielmehr , es war nur
zu klar , daß auch er das Verschwinden
der deutschen Sprache , und des deut¬
schen Volkstums wollte und vom Elsäs -
sertum praktisch nur Schlupfkappe
und Kugelhopf als für die Dauer trag¬
bar erachtete . So konnte es den Radi¬
kalen und Sozialdemokraten , denen das
Generalkommissariat von Anfang an
ein Dorn im Auge war , verhältnismäßig
leicht gelingen , das Experiment Mille¬
rand zu torpedieren . Dabei war be¬
zeichnenderweise auch wieder ein
Jude , der frühere Reichstagsabgeord¬
nete Georg Weill , maßgebend beteiligt .
Millerand fiel die Treppe hinauf , er
wurde zum Präsidenten der Republik
gewählt , scheiterte aber auch an der
höchsten Stelle des Staates , weil das
französische Volk eben nichts von Re¬
formideen wissen wollte , und als sein
Nachfolger kam ein Herr Alapetite ins
Elsaß , dessen Name insofern stimmte
als er einen sehr kleinen Gesichtskreis
aufwies . Bei einer Ansprache im Sän¬
gerhaus bemerkte er einmal : „ Man hat
mir gesagt , daß das Elsässische ein gal
lischer Dialekt sei ."

England präsentiert den USA die Gegenrechnung
Buchführung über die amerikanische AusplünderungAufschlußreiche Bilanz der britischen Frondienste

Lis sab o n , 9 . April
Die Prahlereien der USA .-Politiker

über das Ausmaß der Lieferungen Ame¬
rikas an seine Verbündeten sind selbst
den Briten zu stark geworden , und sie
rechnen den Amerikanern jetzt vor , was
sie selbst auf Grund des Pacht - und
Leihgesetzes bisher für die USA . zu lie¬
fern gezwungen waren . So veröffent¬
licht der Neuyorker Berichterstatter des
Londoner „Daily Telegraph " in seinem
Blatt eine recht ausführliche Aufstellung
der britischen Fronleistungen für die
USA. Er weist darauf hin , daß es Eng¬
land gewesen sei , das durch die Bestel¬
lung von Kriegsschiffen und durch Zah¬
lungen in Dollar oder amerikanischen
Quoten den Aufbau der amerikanischen
Kriegsindustrie ermöglicht habe .

Allein bis Ende 1942 hätten die Bri¬
ten , so stellt er fest , in bar 1 750 Mil¬
lionen Pfund an Amerika abgeführt und
England habe entscheidend dazu beige¬
tragen , die Rüstungsfabriken und Werf¬
ten zu organisieren und die dafür not¬
wendigen Sachverständigen zur Ver¬

fügung gestellt . Nach dem Kriegsein¬
tritt der USA . seien Hunderte von briti¬
schen Luftabwehrgeschützen , 6 000
Sperrballons und zahlreiche Abwehr¬
geräte in aller Eile nach den USA . ge¬
bracht worden . Zur Bekämpfung derU -
Boot -Gefahr , gegen die anzugehen Arne
rika allein nicht imstande gewesen sei ,
habe England 6 Zerstörer , 12 Korvetten
und 24 U-Boot -Jäger modernster Typen
einschließlich der Besatzungen an die
USA .-Marine abgegeben . Darüber hin¬
aus seien noch eine weitere Reihe Kor¬
vetten und zahlreiche britische Küsten¬
patrouillen -Fahrzeuge mit Besatzungen
Amerika überlassen worden .

Ferner seien die Einrichtungen von
12 Fabriken für Flakgeschütze nach den
USA . herübergeschafft worden und Ka¬
nada habe den USA . die Produktion
von drei Munitionsfabriken überlassen .
400 Instrukteure der britischen Luft¬
waffe seien gegenwärtig als Ausbilder
in den Vereinigten Staaten tätig . Die
britische Kriegsmarine habe , wie Hulk -
ner eingesteht , alle Konstruktionsge -

Harter Verteidigungskampf in Tunesien
Acht Flugzeuge abgeschossen — Der italienische Wehrmachtbericht

Rom , 9 . April
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Donnerstag hat folgenden Wort¬
laut : In Tunesien stellen sich die
Streitkräfte der Achse in hartem Ver¬
teidigungskampf dem starken Ansturm
des Feindes , der sich auch auf den nörd¬
lichen Sektor der Front ausgedehnt hat ,
zäh entgegen . Die Schlacht geht weiter .
Italienische und deutsche Jäger schössen
im Luftkampf acht Flugzeuge ab .

Gestern nachmittag warfen feindliche
viermotorige Flugzeuge Spreng - und
Brandbomben auf Palermo , wo an
einigen Gebäuden in den Außenbezirken
unbedeutende Schäden angerichtet wur¬
den . Zwei Flugzeuge wurden , eines von
unseren Jägern und das andere von der
Bodenabwehr , abgeschossen und stürz¬
ten in der Nähe von Cap Galbo und
Mongerbino ins Meer .

»
In Rom werden erstmals Einzelheiten

üer den Einsatz von zahlreichen neu¬
aufgestellten Verbänden der italieni¬
schen Wehrmacht bekannt . Als erste
Werden die vor mehreren Monaten
aufgestellten Schiffsflakverbände ge¬
nannt , die eigens zum Schutze von
Achsengeleitzügen zusammengestellt

wurden . Sie führten bisher 405 Ein¬
sätze durch und stellen nach den
Schilderungen der Presse einen wirk¬
samen Schutz gegen feindliche Flieger¬
angriffe dar . Die zweite Sonderforma¬
tion wird durch die Verbände tunesi¬
scher Freiwilliger gestellt , die jetzt in
den Kämpfen in Tunesien ihre Feuer¬
taufe bestanden . Diesen • Verbänden
gehören s die in Tunesien geborenen
Auslandsitaliener an , die in ihrem Ein¬
satz erneut beweisen , daß die Aus¬
landsitaliener die treuesten Kämpfer
für Italiens Größe und Freiheit sind .

heimnisse Washington überlassen müs¬
sen . Spezialisten aller Art seien von
Amerika angefordert worden . Die
Dienste , die England den USA. erwie
sen haben , gingen weit über das mili¬
tärische Gebiet hinaus und erstreckten
sich über alle Sparten der Wirtschaft
Rohstoffbesorgungen , usw . Es sei zwei¬
fellos , daß auf diesen Gebieten eine
Buchführung , so erklärte der britische
Journalist , nicht möglich sei . Und er
wendet sich damit unverhohlen gegen die
Erklärung amerikanischer Politiker , die
vor kurzem noch ganz offen feststell¬
ten , daß Amerika über jede Leistung zu¬
gunsten Englands genau buchführen
werde , um sich dafür Sicherheiten ge¬
ben zu lassen .

Nachdrücklich hebt der britische
Journalist weiter hervor , daß die Ame¬
rikaner in 18 Monaten des ersten Welt¬
krieges für die Versorgung ihrer Trup¬
pen in England und Frankreich 625 Mil¬
lionen Pfund , das sind über 6 Milliarden
Mark , ausgab , während sie bisher in
diesem Krieg insgesamt 250 Millionen
Pfund , also rund 2,5 Milliarden Mark ,
aufwandten und alle übrigen Lieferun¬
gen wie Lebensmittel , Munitionsversor¬
gung , Kleidung usw . den -amerikani¬
schen Truppen von englischer Seite ge¬
stellt werden müßten .

Damit nicht genug , hat sich England ,
wie Hulkner verrät , bereit erklären
müss «n , den USA .-Truppen nicht nur
in England , sondern auch in anderen
Europa naheliegenden Kampfgebieten
im Jahre 1943 rund 40 Millionen Zent¬
ner Lebensmittel zur Verfügung zu
stellen . Allein die Herstellung von Flug¬
plätzen für die U- Boot -Luftwaffe habe
die Briten 125 Millionen Pfund gekostet .
Mit fühlbarer Bitterkeit verlangt der
britische Journalist dann , daß man in
Amerika diese Leistungen England an¬
erkenne .

Frankreich und die angelsächsischen „Befreier "

> Bevölkerung und Presse unter dem Eindruck der Terrorangriffe
V i c h y , 9 . April

Nach der Besetzung Nordafrikas
schienen manche Bevölkerungskreise
in Frankreich sich ihrer alten Sym¬
pathie für di % »befreundeten « Angel
Sachsen wieder erinnern zu wollen . Die
»kampflose Besetzung « französischer
Gebiete wurde bereits als »Erfolg « 'ge¬
bucht . Manche Franzosen waren bereit ,

Cypern will vom englischen Joch frei werden
Anschluß an Griechenland gefordert

Lissabon , 9. April
Wie die »Times « im Zusammenhang

mit den vor einigen Tagen im englischen
Oberhaus besprochenen Unruhen auf
Cypern meldet , finden sich in allen
Kommentaren der cypriotischen Presse
zu den 1 von Unterstaatssekretär
Lord Devonshire gemachten Erklärun¬
gen über die politische Zukunft Cyperns
heftige Angriffe gegen die englische
Regierung , in denen der Anschluß Cy -

Unter Alapetite wurde das General¬
kommissariat sang - und klanglos abge¬
baut , die kläglichen Reste der Einrich -

»tung ergaben später das Amt für die
elsaß - lothringischen Angelegenheiten ,
das der routinierte , übrigens mit der
deutschen Sprache gut vertraute , aus¬
gesprochen elsäsfcerfeindliche Staatsrat
Paul Valot , der große Verteiler von
Schmiergeldern , bis zum Zusammen¬
bruch leitete .

Der Nationalblock erlitt bef den
Wahlen von 1924 einen schweren Stoß .
Auf den Protest der Volkspartei gegen
die Einführung der republikanischen
Kirchengesetze (1924) folgte 1925 die
Gründung der „Zukunft " und damit er¬
tönte der Alarmruf , der das heimat¬
bewußte Volk des Elsaß zur Sammlung
außerhalb der reaktionären Ideen des
Nationalblocks und - der jakobinischen
Ideen der Radikalen und Sozialdemo¬
kraten , \ ut dem Boden des heimat¬
lichen Volkstums , aufforderte .

Noch einmal tauchte die Iclee des Re¬
gionalismus auf , als der Versuch Poin -
cares , die neue Bewegung mit Polizei¬
mitteln zu erledigen , fehlschlug . Völlig
erschüttert wollte Poincar6 , angesichts
seiner zusammengebrochenen Elsaß¬
illusion , das Generalkommissariat wie¬
derherstellen und es dem von Marokko
her berühmten Marschall Lyautey
übertragen . Sogar mit einigen Führern
der Deutschtumsbewegung war schon
Fühlung genommen worden , um zu
erfahren ob sie der Sache grundsätz¬
liche Opposition entgegensetzen wür¬
den , da erwies sich in Paris aufs neue
das für Frankreich so verhängnisvoll
gewordene Schwergewicht des republi¬
kanischen Beharrungsvermögens . Die
Reform wurde abgeblasen und die
Dritte Republik regierte im Elsaß wie
sie auch jenseits der Vogesen regiert
hat : kl völliger Verkennung der Wirk¬
lichkeit und betfangen in einem Selbst¬
betrug , der blind an den fortgesetzten
Mißerfolgen vorbeiging und sich eines
Tages schwer rächen mußte .

USA betrieben Emigrantenschmuggel
38 Polen in Madrid verhaftet

Madrid , 9 . April
In Madrid trafen 38 polnische Emi¬

granten ein , die beim Versuch , sich an
Bord eines ( spanischen Schiffes mit
falschen Papieren nach den USA . ein¬
zuschiffen , von der Polizei verhaftet
worden waren . Durchreise und Auf¬
enthalt in Spanien war den Emigranten
durch die USA .-Botschaft in Madrid
ermöglicht worden , die sie mit falschen
Papieren ausgestattet hatte und je
nach Berufseignung entweder an die
nordafrikanische Front als Kanonen¬
futter oder in nordamerikanische Fa¬
briken schicken wollte .

Stellvertretender Chef
des japanischen Generalstabes

Tokio , 9 . April
Generalleutnant Hikosaburo Hata

wurde zum stellvertretenden Chef des
Generalstabes ernannt , wie vom
Kriegsministeriupi am Donnerstag be¬
kanntgegeben wurde . Generalleutnant
Moritake Tanabe , der bisher Vize¬
generalstabschef war , erhält einen
wichtigen Frontposten . Hata ist , wie
man hierzu , in gutunterrichteten Krei¬
sen bemerkt , vor allem mit den
europäischen Problemen *
vertraut . Bei Ausbruch des China¬
konfliktes war er Leiter der Presse¬
abteilung der Armee und arbeitete be¬
reits in letzter Zeit im Generalstab .

Wrack der „Normandie "
bleibt unbehoben

Lissabon , 9 . April
Da sich die Behebungsarbeiten als

undurchführbar herausgestellt haben ,
wurde der Versuch zur Hebung des
Wracks der »Normandie « im Hafen von
Neuyork eingestellt . Die Hafenleitung
von Neuyork hat erklärt , es seien alle
Aufbauten und die Kommandobrücke
über und unter Wasser abmontiert
worden . Das Wrack bohre sich täg¬
lich weiter in den Schlammboden des
Hafens ein .

perns an die griechische Heimat , nicht
aber die Selbständigkeit unter engli¬
scher Oberherrschaft gefordert wird .

»Times « zitiert die in Nicosia er¬
scheinende griechische Zeitung »Elef -
theria « , die in einem Leitartikel
schreibt : »Die Erklärungen Lord De -
vonshires geben eine falsche Vorstel¬
lung von dem politischen Niveau Cy¬
perns . Seine Versprechungen , daß Cy¬
pern sich selbst regieren will , bewegen
uns nicht im geringsten . Die Bevölke¬
rung Cyperns hat ein politisches Ziel ,
und das ist der Anschluß an Griechen¬
land «.

Wenn die »Times « weiter berichtet ,
daß verschiedene Bürgermeister Cy¬
perns Protesttelegramme an Churchill
gesandt haben , so kann man das Ende
dieser Telegramme ,im Papierkorb vor¬
aussagen . Die Anglo -Amerikaner reden
zwar viel von Selbstbestimmung , At¬
lantik Charta und anderen schönen
Dingen , in der Praxis aber — wie hier
— denken sie gar nicht daran , die
Wünsche der von ihnen unterjochten
Völker auch nur im geringsten zu be¬
achten .

die etwaige Landung der »Befreier « in
Frankreich zu begrüßen . Die »Befreier «
sind bis jetzt ausgeblieben . Dagegen
wurden inzwischen Tausende wehr¬
loser Franzosen , Frauen und Kinder
durch britische und amerikanische Bom¬
ben getötet oder verletzt und Hundert¬
tausende wurden obdachlos . Der letzte
Bombenangriff auf Paris war die Krö¬
nung einer langen Reihe ähnlicher Ver¬
brechen , die ein sehr eindrucksvolles
Bild der Mentalität dieser »Befreier «
geliefert haben . Die Empörung der
Franzosen scheint nun ziemlich allge¬
mein zu sein . Die Presse diesseits und
jenseits der Demarkationslinie ist noch
nie so einstimmig gewesen wie jetzt .

Allzu viele grauenvolle Schicksale ha¬
ben die Anglo -Amerikaner mit barba¬
rischer Unmenschlichkeit heraufbe¬
schworen . Seit vier Tagen füllen die '
französischen Blätter ihre Spalten mit
Schilderungen der Leiden , die über die
Bevölkerung gekommen sind . Vor kur¬
zem noch meinten mahche Franzosen ,
man müsse zwischen Engländern und
Amerikanern einen Unterschied machen ,
Die Amerikaner verträten im Gegen¬
satz zu den Engländern menschdiche
Grundsätze . Nun sind an den Bomben¬
angriffen gerade die Amerikaner stark
beteiligt und beweisen , daß sie an Un¬
menschlichkeit den Engländern nicht
nachstehen .

Es scheint daher , daß sich in diesen
Tagen daS Bild in Frankreich grund¬
sätzlich wandelt . Frankreich spürt nun
den Charakter der anglo -amerikanischen
Kriegführung am eigenen Leibe , und der
Franzose hat zu *lte Militärtraditionen ,
als daß ihn die Barbarei der Briten und
Amerikaner nicht tief mit Abscheu er¬
füllen müßte .

Moskaus Piopagandagold
Das amtliche , sonst den Sowjet ,

wohlgesinnte Organ der enpiache *Arbeiterpartei „Labour Press - Service •
stellte in diesen Tagen — wie wir be.reits kurz berichteten — bekümmertfest , daß für die kommunistische Aji.tationstätigkeit in England gewaltig ,Summen aufgewendet iverden , umidaß niemand wisse , woher das Geisstamme . Daran schließen sich daTinweitere Ausführungen darüber , we\.che Summen allein für Zuschüsse andas . linksradikale Blatt „Daily Wor .ker " und an mancherlei andere kott.spielige kommunistische Unternehme *Englands geleistet werden müssen .Wir wissen aus eigenster Erfahrung
daß die Propagandamittel durch diesowjetische Botschaft bereitgestelltwerden . Der Gepäck - , Post¬ umPaketverkehr mit den diplomatischen
Vertretungen vollzieht sich außerhalbder Zoll - und sonstiger Kontrolle , g,ist also ohne weiteres möglich , riesig,Beträge in Gold , Edelsteinen und Per.len nach beliebigen fremden Ländernzu schaffen und sie dort für die Links.
agitation einzusetzen . Bereits im Jahn
1§17 begann jene rücksichtslose Be.
schlagnahme von Krön - , Kir .chen - und Privatvermögen
die den sowjetischen Machthaber ^reiche Propagandamittel in die Hani
spielte . Welchen Betrag diese B».
schlagnahmungen gehabt haben , kam
selbstverständlich auch nicht an¬nähernd geschätzt werden . Da sich imBesitze des russischen Kaiserhaus ei,der adligen und großbürgerlichen Fal
milien , der Kirchen und der Klösterim Laufe von Jahrhunderten Unsum¬
men an Gold und Pretiosen aller Art
angesammelt haben , darf mit vielenMilliarden solcher . Sondereinkünfte *
gerechnet werden . Es fehlt selbstver .ständlich auch an Angaben darüber ,in welchem Tempo - diese Wertgegen -
stände verbraucht worden sind . Da die
Sowjetunion jedoch über eine lau.
/ ende erhebliche Goldproduk -
tion im Ural und in Sibirien (bei.
spielsweise am Strom Lena ) verfügt ,und die sowjetische Zahlungsbilanz in
den letzten Jahren vor dem Kriegekeinen Passivsaldo aufwies , hat dieser
Propagandafond offenbar weiter «
Zufluß erhalten .

Das sowjetische PropagandagoU ,das über die Botschaften und Ge¬
sandtschaften als Kuriergepäck un¬
kontrolliert auf die für die Werbung■wichtiger Länder verteilt wird , ge¬
langt später durch die zahlreichen
Angestellten und sonstigen Mitarbei¬
ter der Handelsdelegationen dorthin ,wo es Dienste leisten soll . Wenn man
sich in England jetzt während det
Krieges in besonderem Maße auf die¬
sem Gebiet Sorge macht , so erklärt
sich das daraus , daß bei der fort¬
schreitenden Geldentwertung und det
damit zusammenhängenden verstärk¬
ten Nachfrage nach wertbeständige »
Sachgütern das sowjetische Gold noch
beweiskräftiger geworden ist , als es
früher war , besonders da das Bündnis
Großbritanniens mit der Sowjetunion
das Gefühl für die Gefährlichkeit
eines Paktierens mit dem Bolschewis¬
mus allmählich zu « ertöten b eginntFür die kontinentaleuropäischt »
Mächte wird die Erfahrung , die Groß¬britannien und andere Verbündete der
Sowjets mit der goldgeförderten kom¬
munistischen Agitation machen , er¬
heblich zur Festigung der eigenen
Kampfstellung gegen den Kommunis¬
mus beitragen .

Goldene Zeiten für die amerikanischen Gangster
Sittenbild aus „Gottes eigenem Land " — Riesige Gewinne der Schieber

Stockholm , 9. April
Die schwarzen Börsenverhältnisse in

den Vereinigten Staaten nehmen nach
den neuesten britischen Meldungen ge¬
radezu erschreckende Ausmaße an . Die
früheren Gangster - und Schmuggler¬
banden haben sich mit aller Energie
auf dieses »gesunde « Kriegsgeschäft
geworfen und sind in ihren »Arbeits¬
methoden « genau so rücksichtslos und
brutal geworden wie zur glorreichen
Zeit der Prohibition .

So berichtet der Londoner »Daily
Herald " in einem Bericht aus den Ver¬
einigten Staaten , daß in der letzten
Zeit bereits eine ganze Reihe von Be¬
amten der USA .-Rationierungsbehörden
von Gangstern überfallen und nieder¬
geschlagen worden seien , lediglich weil
sie es gewagt hatten , den » Unterneh¬
men « der schwarzen Börse Geschäfts¬
lizenzen zu verweigern . Zwei von die¬
sen Beamten sind auf offener Straße
überfallen und niedergeschlagen wor¬
den . Anderen Beamten der Rationie¬
rungsbehörde gegenüber sind in der
letzten Zeit in verschiedenen Städten )
Drohungen ausgestoßen worden , daß
sie ein ähnliches Schicksal erleiden wür¬
den falls sie nicht sofort auf die For¬
derungen der Gangsterbanden eingehen .

All diese Angaben seien in einem Be¬
richt zu finden , den der USA .-Preis¬

diktator Brown in der Zeitschrift »The
American « veröffentlicht hat . Brown
habe die Gelegenheit benutzt , um eine
ganze Reihe von den Schwindelgeschäf¬
ten zu schildern , die nun in der Gang¬
sterwelt der Vereinigten Staaten wieder
gang und gäbe seien . So z . B . hat eine
früher in den Vereinigten Staaten sehr
bekannte Spritschmuggelbande qun
ihre Tätigkeit wieder aufgenommen ,
und zwar mit einem derartig hohen Ka¬
pital , daß es dieser Bande gelang , nicht
weniger als neun Fabriken aufzukaufen ,
in denen Lebensmittel verpackt we/deu .
Selbstverständlich ging ein hoher Teil
der Waren dieser Fabriken an die
schwarzen Börsen des Landes . Ähnliche
Methoden bestehen auf dem Zucker¬
markt , wo Tausende und aber Tausende
von Tonnen Zucker verschwinden , ohne
daß es den Behörden jemals gelingt , den
Gangsterbanden auf die Spur zu kom¬
men .

Welche Verdienste von den Kriegs¬
schieberbanden in den Vereinigten Staa¬
ten erzielt werden , zeigt am besten eine
Meldung aus Newark im Staate New
Jersey , wo ein solches schwarzes Bör¬
sengeschäft mit 5 Millionen Kilo Fleisch
der Schieberbande einen Reinverdienst
von über eine halbe Million Dollar ein¬
brachte .

UNSERE KURZSPALTE
Eden lSdt Holl ein. Eden teilte im

Unterhaus mit , daß er Cordell Hull
eingeladen habe , England einen Besuch
abzustatten »zu jeder Zeit «, die ihm ge¬
nehm erscheine .

Sevilla ehrt Franca . Der Stadtrat vm
Sevilla beschloß , die erste golden «
Medaille der Stadt Sevilla dem spani¬
schen Staatschef , General Franco , vt
verleihen . Die feierliche Ueberreichunl
dieses Ehrenzeichens wird bei dem
nächsten Besuch des Caudillo in Sevilla
stattfinden .

Vier Rotgpanier hingerichtet . DM
spanische Kriegsgericht verurteilte vier
kommunistische Schwerverbrecher , di«
wegen ihrer im Bürgerkrieg begange¬
nen Morde und Verbrechen verhaftet
worden waren , zum Tode . Das Urteil
wurde am Mittwoch in Barcelona voll¬
streckt .

Erntesteuern In der Türkei . Zar
Deckung der Bedürfnisse der aus¬
schließlich für militärische Zweck #
bestimmten Budgets soll eine Ernte¬
steuer von 10 Prozent in der Türkei
eingeführt werden . Außerdem wird die
Erhöhung mehrerer schon bestehender
Steuern beabsichtigt . Die Nationalver¬
sammlung wird sich im April mit die¬
sem Steuerprogramm befassen .

Der Doliarinpperialismas in Iran . Wie
der Sender Teheran bekanntgibt , ist ein
weiterer Nordamerikaner an leitender
Stelle in die iranische Nationalbank
eingetreten . ^ |

Chinas Sonderbotschafter beim
Tenno . Der Sonderbotschafter der
chinesischen Nationalregierung ;, CheB
Kung Po und sein Gefolge , wurde #
Donnerstagvormittag im kaiserlichen
Palais vom Tenno in Audienz emp¬
fangen . <
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Zwischen den Angriffen im vordersten Graben
Tag und Nadit in der Stellung -— Eine Stunde der Entspannung — Die große Kameradschaft

Ostfront , im April
(PK.) Der Soldat geht der Panzer¬

spur nach . Sie schwenkt von der Roll¬
bahn herab in den Graben hinein . Zwei
Lücken klaffen in der Schneeblende ,
zwei Gassen führen auf einen Schmelz¬
see in einer Mulde hinaus . Knuppelig
hart ist der Raupenpfad . Aber es geht
sich besser darauf als auf dem frost -
starren Harsch , der ja doch nicht mehr
trägt . Weiter feldein teilen sich 1 die
Gleise . Der leicht ansteigende Hang ist
über und über zerspurt . Hier rollten ge¬
stern die Panzer , die den Gegenstoß
unterstützten . Auf halber Höhe begin¬
nen schwarze Flecken . Pulverruß hat
den Schnee überzogen . Flache Trichter
mit scharfen Rändern sagen deutlich
was hier los ist .

Der Marsch des Melders ist um we¬
niges schneller geworden , als er durch
diese Zone muß . Leise gebückt horcht er
auf den gurgelnden Zug der Granaten ,
die über den Hügel herfahren . Doch im
Augenblick ist keine Gefahr . Die Grup¬
pen , deren Abschußknall so deutlich ist ,
als ständen die Haubitzen gleich hinter
dem Wald , gehen weiter ins Hinterland .
Vor der Bahnlinie bei K . gehen die
Sprengfächer hoch . Also durch , bevor es
dem Beobachter drüben einfällt , das
Ziel zu wechseln . Ueber eine einge¬
sehene Fläche bekommt er noch kurz
Maschinengewehrbeschuß . Gleich hängt
der Pfeifton über ihm , bevor das Plub -
bern des Gewehres warnen kann . Zu
weit Iwan ! zu weit ! Mit einem Auge
riskiert es der Gefreite nach der sprit¬
zenden Garbe zu schauen , während er
mit dem andern die Entfernung zur
schützenden Bodenwelle abmißt .

Dunn ist der Grenadier da . Er ist
froh , wieder Erde um sich zu haben ,
Wände zwischen denen man sich flach¬
machen kanfi , die einem den Leib ab¬
decken , wenn es gewittert . Er fühlt sich
gar nicht mehr so allein , wie eben am
bloßen Hangstück . So schiebt er den
Stahlhelm aus dem Gesicht , macht die
Brust breit und die Lungen auf , um wie¬
der zu Atem zu kommen . ' Dann geht er
zum Oberleutnant und meldet sich vom
Bataillon . zurück .

Kampfpause im vordersten Graben
Frühsonne liegt über dem Graben¬

stück . Die dritte Nacht auf dieser Höhe
ist daran am warmen Vormittag verges¬
sen zu werden . Die Grenadiere stehen
bis zur Brust in den Deckungen . Ihre
Waffen liegen über der Brüstung bereit .
Auf die weißen Wintersachen haben die
Lehmwände abgefärbt . Sie sind rotgelb
verklext . Schneewasser und Matsch
haben dem Schuhwerk das Fett aus¬
gelaugt und die Sohlen schwammig ge¬
macht . Die Füße sind lange nicht mehr
trocken geworden . Man fühlt sie nur
bisweilen klamm und kalt . Die Hand¬
schuhe waren eisverkrustet und werden
nun feucht ; Der Kopfschützer beißt über
den stoppeligen Wangen und die Augen
unter dem Helmschatten sind leicht ent¬
zündet voin ewigen Wind , vom erbar¬
mungslosen Schneelicht , von der Schlaf¬
armut der Tage . Nun ist ein Augenblick ,
in dem die Spannung ein wenig nachlas¬
sen darf .

Im Schutze der Tagposten , die frei¬
lich keinen Augenblick das Doppelglas
weglegen dürfen , hat sich der Stellung ^-
dienst ein wenig aufgelockert . Muni¬
tionskästen werden zu Sitzen gemacht .
Die Grabenwand ist die Lehne . Manch

einer ist über seiner Pfeife kurz einge¬
nickt . Der Brotbeutel muß seinen Inhalt
hergeben . Der gefrorene Komiß wird an
die Sonne gelegt . Der Kaffee will im
Trinkbecher über einem Feuer aus Pa¬
tronenverpackungen etwas angewärmt
sein . Ein heißer Schluck ist viel wert . Er
möbelt wieder auf . Dort , wo sich der
Graben hinter d ^r Hügellinie etwas ver¬
stecken kann , ist reger Betrieb . Eine
ganze Gruppe ist zusammengerückt . Sie
sitzt auf den Auswurfrändern auf Zelt¬
planen . Die Fleischbüchse geht von
Hand zu Hand und der Ziegel Brot . Der
Unteroffizier verteilt die Schokolade , die
in der Nacht nach vorn gekommen ist
und die Zigaretten . Die Feldflaschen
werden aufgetaut und die Eisstückchen
ausgeschüttelt .

Jeder ist mit den vielen kleinen , aber
wichtigen Dingen beschäftigt , die im all¬
gemeinen die ruhigere Seite des Sol¬
datendaseins ausmachen . Es ist ein selt¬
sames Bild , diese dickgewamsten Solda¬
ten , gegürtet , mit der ganzen Aus¬
rüstung behangen , jeder in einer Lage ,
so wie es ihm gerade bequem , jeder bei
der Beschäftigung , nach der es ihn ge¬
rade verlangt .

Ihre Gedanken haben Urlaub
Als sie den Mundvorrat wieder weg¬

gepackt haben , die Zigarettenkippen
im Schnee liegen , da kramt sogar einer
eine Mundharmonika aus der Tasche
und schlägt sie über dem Oberschenkel
sauber . Ein Lied klingt auf . Alle um ihn

herum tun mit , summen , singen weich
und leise . Sie singen gut , verlieren ihre
Wünsche daran und es klingt irgendwie
andächtig , das Lied vom Mädel und
vom Vaterhaus . Sie sitzen dabei mit
untergeschlagenen Beinen , reinigen ihre
Waffen auf den Knien und ihre Ge¬
danken haben Urlaub .

»Sie kommen wieder «
Die Tagposten haben bisweilen Feuer

gegeben . Die Antwort blieb nicht aus .
Granatwerferabschüsse klicken herüber
und machen der ruhigen Stunde ein
Ende . Schwarze Sprengpilze springen
wieder auf vor den Brüstungen und
fallen zusammen . Schweres Kaliber
streut das Feld am Hügelfuße ab und
zerreißt den Vormittag mit metallenem
Bersten . Die Grenadiere sind wieder
auseinandergetreten , jeder an seinen
Platz . Ganz eng pressen sie sich an die

"Grabenwände , wenn die Dinger kommen .
Die Maschinengewehre feuern auf jede
Bewegung drüben am Birkenschlag .
Doch Iwan kommt nicht , noch nicht .
Er will die Höhe wohl mit seinem Gra¬
nathagel erst sturmreif bekommen . So
beginnen nun für die Höhe die harten
Minuten , in denen der Gegner aus der
Ferne her angreift , in denen man nichts
tun kann als warten , sich wegducken ,
in die Erde hineinkrallen vor den schla¬
genden Splittern , warten und den Ner¬
ven gebieten , bis es dann endlich so¬
weit ist , daß der Angriff das Wummern

Auf der Sumskaja in Charkow verteilen Ukrainerinnen die neueste
Nummer der „Ost -Front ". PK .-Aufnahme : Bauer -Altvater

ablöst . Dann geht jene Befreiung durch
den Graben , die immer wieder der Ruf
bringt : »Sie kommen !« Dann hat die
Kampfstunde des Grenadiers geschla¬
gen , in der ihm niemand über ist , im
Gefecht Mann gegen Mann .

Als der Melder am Abend wieder zum
Bataillon durch muß , hat er die erfolg¬
reiche Abwehr zu melden . Iwan kam
nicht weiter als zu seinen Toten aus
der Nacht , dort unter den hellen Birken .

Kriegsberichter li . K . Laböck

SIEGEN ODER STERBEN
Der deutschen Fliegerin Marga von Etzdorf zum 10 . Todestag

Breit , wie ein faules Tier , lag das
Flugfeld langgestreckt und lässig unter
der hochgekommenen Sonne . Nur am
Horizont schwebten breite Graustreifen
und wenn dort ein kleiner , schwarzer
Punkt auftauchte , der wuähs und im¬
mer näher kam , die ' Gestalt eines rie¬
sigen Vogels annahm , der endlich mit
einem harten Ruck auf dem struppigen
Rasen aufsetzte und dann , sanft schwe¬
bend , wie eine streichende Hand aus¬
rollte , wußte man , daß die Welt groß
war , unendlich weit . Wenn man die
Augen halb zuschloß und die Sonnen¬
strahlen mit den Lidern spielen ließ ,
konnte man ahnen , daß hinter dem
Silberstreifen des Horizontes die Welt
auch schön ist und wunderbar . Um zu
dieser Schönheit zu kommen , muß man
aber diese Welt erobern .

Da stand eine kleine , tapfere Frau
mitten im Feld neben ihrer funkelnden
Flugmaschine . Eine Menge Freunde um¬
ringten sie schwatzend , klopften ihr auf
die Schulter , drückten ihr die Hand und
schenkten Blumen , Rosen und riesige
weiße Fliedersträuße . Glück , viel Glück ,
alles Glück ! Schon war der Motor ange¬
worfen , zwei Männer gaben mit ihren
Fahnen die Startbahn frei , da hob die
Fliegerin ihre starke , weiße Hand noch
einmal hoch zum Gruß , sie löste noch
einmal den Riemen ihrer weißen Leder¬
haube und zeigte laut lachend die Reihe
ihrer weißen , in der Sonne blendenden
Zähne . Viel Glück , ich hole es mir und
die Welt dazu ! Dann lief die Maschine
los , immer schneller werdend , die Erde
fressend , und als sie ganz voll war da¬
von , erhob sie sich sanft und stark , wie
eine schwere , satte Taube . Zweimal noch

kreiste das Flugzeug über dem Start¬
feld , und als es endgültig abflog , kamen
Blumen vom Himmel geflogen , ein Ab -

Marga von Etzdorf
Archiv : Str . N . N.

schiedsgruß der kleinen , mutigen Frau
an die Zurückgebliebenen .

Der erste Tag wurde blendend ge¬
flogen .

Wohl lag Australien , das eigentliche
Ziel , noch in weiter Ferne , aber als am
Abend die Maschine zur ' ersten Etappe
in Athen glatt und ruhig aufsetzte , war
die Fliegerin vollkommen zufrieden .
Wieder gab es Freunde , die herzlich
empfingen und viel weiteres Glück

wünschten . Aber die Fliegerin blieb
standhaft , und lachend dankte sie für
all die Einladungen , die an sie ergingen ,
um mit ihr zusammen zu sein . Sie
wußte , noch viel Schweres zu leisten
stand ihr bevor , morgen schon war eine
schwierige Strecke zu überwinden , und
dazu war vor allem viel Schlaf notwen¬
dig , ein . gut ausgeruhter , nervenstarker
Körper . Athen schlief noch , als am
nächsten Tag , zugleich mit Sonnen¬
aufgang , voll Kraft sich der Silbervogel
erhob und dann leicht und sanft im All
entschwebte . Ruhig war die Fliegerin
auf ihrem Platz , und mit fester Hand
schaltete sie das Steuer . Heute flog sie
ohne Haube , mochten die Haare noch so
wild vom frischen Wind durcheinander
geworfen werden ; der Körper selbst
war ja fest und warm im Pilotenanzug
eingepackt . „Fliegen ist schön "

, dachte
die Frau . „Ich will immer fliegen , ich
werde gar nie mehr auf die Erde hinab¬
gehen . Wenn es einen Endpunkt der
Welt gäbe , würde ich bis dorthin fliegen
Mein ganzes Leben möchte ich zwischen
zwei Weltenden umherfliegen und um¬
hertollen . Dazwischen würde ich dann
kleine Purzelbäume schlagen , das wäre
dann eine Verneigung vor der Sonne
oder ein Gruß an die Vögel , deren
Schwester ich ja geworden bin . " Dann
sah sie auf die Erde hinab , die winzig
zerwürfelt und mit Spielsachen bestan¬
den unter ihr lag . Nein , nie mehr wollte
sie zurück . Immer erst , wenn man mit
dieser Erde in Berührung kam , gab es
manchmal etwas . Vor zwei Jahren erst
war es gewesen , in Bangkok hatte sie
beim Landen einen schweren Sturz er¬
litten . Die Aerzte sagten , daß heute
davon an ihrer Wirbelsäule noch etwas

Blumen für Maiita
Wenn man in einem dieser großen

Wohnblöcke mit Zweizimmerwohnun¬
gen wohnt , dann kann man unmög¬
lich alle Leute im Hause kennen .
Und wenn man wie ich , Krankenpfle¬
gerin und den ganzen Tag außer
Haus beschäftigt ist , dann hat man
noch weniger Kontakt mit den Leu¬
ten von »nebenan « . Gesehen hatte
ich das Ehepaar schon öfter , sie wa¬
ren auch schlecht zu übersehen , denn
die Frau war Italienerin , mit leuch¬
tenden dunklen Augen und herrlichen
schwarzen Locken , ein Bild , das man
in Kopenhagen nur selten sieht . Er
stammte aus Jütland , ein hochge¬
wachsener blonder Mann , mit blauen
Augen , die oft einen träumenden
Ausdruck hatten , wie ihn die mei¬
sten Menschen haben , die am Meer
wohnen und deren Blicke über die un¬
endlich weiten Flächen wogenden
Wassers schweifen . Kinder hatten sie
nicht , nur einen kleinen Pflege ^ohn ,
einen etwas zarten blonden Jungen ,
der vielleicht fünf Jahre alt war ,

An einem Samstagnachmittag hatte
ich dienstfrei , ich hatte drei Nacht¬
wachen hinter mir und war froh , daß
ich nun aHeine war und es mir ein
bißchen gemütlich machen konnte .
Ich freute mich keineswegs , daß es
schellte , aber eine Krankenschwester
muß ja immer auf dem Posten sein .
Meine Nachbarin , die schöne Italiene¬
rn stand draußen . Sie knixte tief ,
man kannte dies hier nicht , das
mochte wohl italienische Sitte sein .
Sie sprach gut dänisch , aber in f einer
singenden Melodie mit einem scharf
rollenden R . „Ich bin Marita Hansen ,
Sie kennen mich wohl , darf ich einen
Augenblick hereinkommen ?«

Wir saßen ein Weilchen und be¬
trachteten uns gegenseitig . Marita

/ Von Vibeke Christiansen

war nicht mehr so jung , wie ich ge¬
dacht hatte , die Frauen des Südens
verblühen wohl auch schneller , wir
hier im Norden sigd zäher und an
das rauhere Klima gewöhnt . Plötzlich
sagte sie , ohne jede Vorbereitung :
» Sie sind doch Krankenschwester ,
nicht ? « Ich nickte und war darauf
gefaßt , daß sie irgeadeinen ärztlichen
Rat von mir gratis haben wollte .
Aber das war es nicht . »Sie kennen
kranke Menschen und wissen deshalb
mehr , als wir andere . Ich möchte
über meinen Mann mit Ihnen spre¬
chen .« »Ist er krank ? « Sie schüttelte
den Kopf . »Ich weiß es nicht — aber
ich muß es nun bald glauben . Ich will
von Anfang an erzählen , vielleicht
können Sie mir helfen . Mein Mann
ist solide und fleißig , seit fünfzehn
Jahren ist er in "derselben Firma be¬
schäftigt , als Zimmermann . Das
heißt — er ist nicht mehr dort , seit
vorige Woche !« Sie zitterte und zwei
Tränen liefen über ihr Gesicht . »Ist er
gekündigt worden ^ oder was ist sonst
passiert ? « Nun wurde sie tempera¬
mentvoll , ihre schwarzen Augen
sprühten . »Gekündigt ? Nein , er selbst
hat gekündigt ! Agn letzten Freitag
kam er heim , legte die Lohntüte auf
den Tisch und sagte : »So Marita , das
ist das letzte Geld , das ich von dort
bekomme , ich habe aufgehört !« Ich
saß atemlos still ich wußte nicht was
das zu bedeuten hatte « , fuhr Marita
fort , »aber dann kam es noch selt¬
samer . Am Sonnabend und Sonntag
war er fort von zu Hause , er hatte
nicht gesagt , wohin er ging . Am
Montag erzählte er mir , er habe ein
kleines Blumengeschäft gekauft , weit
draußen am Rande der Stadt . All das ,
was wir zusammengespart hatten ,
ganze 3000 Kronen hat er genom¬

men und in den Laden gesteckt . Der
vorige Besitzer hat ihn nicht halten
können , und Lars steckte alles Geld
in so ein Unternehmen !« Sie
schluchzte . »Wie kommt er auf ein¬
mal auf Blumen ? Nie in seinem Le¬
ben — bis auf unser Brautbukett , hat
er mir eine einzige Blume geschenkt ,
und nun kauft er für alles unser Geld
einen Blumenladen und gibt seine
gute Stellung auf ! Können Sie das
verstehen ?« Sie sah mich rätlos mit
ihren dunklen Augen an . Ich schüt¬
telte den Kopf , dann sagte ich trös¬
tend : »Vielleicht hat er sich sein Le¬
ben lang immer ein Blumengeschäft
gewünscht , vielleicht war es seine
größte Sehnsucht ?« Sie fuhr auf :
»Wir sind nicht reich genug , um
Sehnsüchte zu haben , denken Sie nur ,
unser ganzes Geld , alles , was wir er¬
spart haben !« Ich tröstete , so gut ich
konnte , ich sagte , daß ein Blumen¬
geschäft doch auch eine Existenz ab¬
werfen könne , aber sie schüttelte den
Kopf . »So eine gute Stellung aufzu¬
geben !« Ich versprach , bei Gelegen¬
heit einmal mit dem Mann zu spre¬
chen , und sie ging getröstet fort .

Die Gelegenheit kam bald . Ich hatte
eine Wöchnerin zu pflegen ganz in
der Nähe , wo Lars Hansen nun in
dem kleinen Blumengeschäft arbei¬
tete . So ging ieh einfach zu ihm . Er
kannte mich und grüßte freundlich .
Er stand zwischen blühenden Alpen¬
veilchentöpfen und zimmerte ein Re¬
gal . Er hatte selbst alles mit leuch¬
tender gelber Farbe angestrichen es
sah hübsch und freundlich aus . »Sie
interessieren sich wohl sehr für Blu¬
men ? « begann ich mich vorsichtig
vorzutasten . »Ich ? Nein , nicht so
sehr , aber meine Frau . Sie ist ja Ita¬
lienerin , sie hatte die richtigen
Hände , um Blumen zu pflegen . Sie
wird es schön hifer haben , und der

Laden bringt etwas , wenn man es
richtig anfängt . Blumen , das ist die
richtige Beschäftigung für Frauen .«
Ich sah ihn erstaunt an : »Ihre Frau
ist nicht froh darüber , daß Sie Ihre
Stellung aufgegeben haben , Sie waren
doch 15 Jahre in der Firma , warum
haben Sie so plötzlich dies hier an¬
gefangen , und noch dazu für alle
Ihre aufgesparten Gelder .« Seine träu¬
merischen blauen Augen sahen mich
einen Moment ernst an . »3000 Kronen ,
das reicht nicht weit für die Frau
und das Kind . Blumen sind besser ! «
Er schnitt ein paar Alpenveilchen¬
blüten ab und reichte sie mir . Da¬
mit war unsere Unterredung zu Ende
und ich ging , ohne klüger geworden
zu sein .

Der Zufall brachte mir die Lösung .
Im Krankenhaus bekam ich eine
Karthotekkarte in die Hand , als ich
nach einer anderen suchte . „Lars
Hansen , Zimmermann , 40 Jahre alt ,
wohnhaft Ourögade 24 . Diagnose :
Magenkrebs . Operation unnötig , da
hoffnungslos .«

Meine Hand zitterte , als ich die
Karte wieder zurücksteckte . Plötz¬
lich sah ich den blonden l!ars Han¬
sen mit den träumenden Augen vor
mir , ich hörte seine etwas müde
Stimme : »Blumen — das ist etwas für
meine Frau . 3000 Kronen , die reichen
doch nicht lange . . .« Ich sah diesen
zu Tode verurteilten Mann , wie er
den kleinen Laden mit goldgelber
Farbe anstrich . Und ich hörte auch
die Stimme der dunkelhaarigen Ma¬
rita : »Nie hat er mir eine einzige
Blume geschenkt . . .«

Es wird nicht so lange dauern ,
dann hat Marita einen ganzen La¬
den voll mit Blumen , und unter einem
bescheidenen Grabstein , draußen auf
einem Friedhof in Kopenhagen ,
schläft ein tapferer Mann .

nicht ganz in Ordnung sei . Oh ja , auf¬
passen mußte man , wenn man sich auch
in der Luft befand , gegen die Gefahren
der Erde war man trotzdem nicht ge-'feit . Da lag gerade die Wetterkarte vor
ihr , die sie in Athen erhalten hatte .
Sehr ungünstig sogar , schwere Gewitter
waren vorausgesagt , die durchflogen
werden mußten . Die großen , schwarzen
\yolken , die auf einmal dastanden !
Aber die Maschine schafft es schon .
Laut brüllend flog sie ' mitten in die
Bänke hinein , fraß sich durch , zerriß sie
in große , weiße , wehende Fahnen , Der
Wind , wie er die Tragflächen anfaßte ,
als wären sie gerade das rechte Spiel¬
zeug für ihn , einmal etwas anderes , als
diese ewig nassen Wolkentrümmer . Eng
zusammengeduckt , die Haube jetzt tief
über die Ohren gestülpt , raste die Flie¬
gerin . Durch , nur durch , immer weiterl
Da , auf einmal torkelte die Maschine ;
fünfzig Meter stürzte sie ab , wie in ein
endlos tiefes Loch. Alles ist jetzt aus ?
Aber mit großer Energie und unter An¬
spannung aller Sinneskräfte gelang es
der Fliegerin doch noch , die Maschine
zu halten , sie zu heben , weiterzuführen ,
siegreich durch alle lauernden , pech¬
schwarzen Gefahren .

Der späte Nachmittag hatte sich in
seiner vollen Breite über die Erde ge¬
legt , wolkenloser , blauer Himmel leuch¬
tete wieder , als die Fliegerin in weiter
Ferne ihr zweites Landungsziel auftau¬
chen sah . Stolz und aufrecht saß sie nun
wieder dort , froh leuchteten ihre Augen
über den Sieg , den sie soeben sich so
stark erkämpft hatte . Wie freute sie
sich schon darauf , jetzt bald lang¬
gestreckt und ruhig dazuliegen und aus¬
zuruhen , nichts als zu schlafen . Unter
ihr lag bereits das Flugfeld , in weiten ,
losen Spiralen schraubte sie sich nieder ,
immer tiefer der Erde zu . Nur noch
zweihundert Meter trennten sie , da kam
der Sturz , rasend schoß die Maschine ,
schneidend wie ein Blitzstrahl . Un¬
gefähr zwanzig Meter bevor das Flug¬
zeug auf die Erde traf , verlor die Flie¬
gerin die '

Besinnung .
Wie lange sie dort lag , bewußtlos , bis

sie wieder erwachte und was sie in der
Zeit dazwischen im Traume gesehen
hatte , war alles in einen dichten , un¬
durchsichtigen Nebel gehüllt . Wie sie
allmählich zu sich kam , im Grase lie¬
gend , Blumen überall , glaubte sie auf
einer blühenden Sonnenwiese liegend
zu träumen . Dann sah sie auf einmal
die Trümmer ihres Flugzeuges , kreuz
und quer übereinanderstehend , ver¬
streut hier ein Teil der Tragflächen , dort
ein Maschinenstück , und der Propeller
hatte sich senkrecht in die Erde ge¬
bohrt , und stand da wie ein Grabes¬
kreuz . Lange starrte die Fliegerin dar¬
auf hin , bis auf einmal ihr Herz sich
eng zusammenkrampfte und schnitt , als
sie das geschehene Furchtbare klar und
ganz erfaßt hatte . Laut schrie sie hin¬
aus . Das Flugzeug , ihr Leben ! Die Ar¬
beit und die großen Kämpfe , bis das
Flugzeug beschafft , bis alles für den
großen Flug gesichert war . Das Ziel , nie
mehr das Ziel erreichen ! Mit letzter
Verzweiflungskraft schleppte sie sich
zu den Trümmern . Warf sich auf den
Boden . Sie umarmte den Flugzeugrumpf
und streichelte wehmütig zart die Trüm¬
mer der Tragflächen . Was ist nun ? Das
Flugzeug , mein Leben ! Immer noch
gellender schrie sie .

Taumelnd lief sie gerade weg vom
Trümmerfeld , irgendwohin , als Leute x
kamen , die den Unfall beobachtet
hatten , sie neugierig umringten und
auszufragen begannen . Inzwischen wa¬
ren auch Offiziere von der Bewachung
des nahen Militärflugplatzes erschienen .
Sie nahmen die Fliegerin in ihre Mitte ,
sprachen auf sie ein , damit sie ruhig
werde , und trugen die Unverletzte auf
ihren Schultern fort . Im Fliegerquartier
stellte man ihr ein Zimmer zur Verfü¬
gung und bettete sie auf ein Sofa , sie
solle sich vorerst einmal gründlich aus¬
ruhen und von dem .Schrecken erholen .
Aber kaum hatte man ihr Zimmer ver¬
lassen , als ungeheure Schläge durch das
Haus zitterten . Mit zwei Schüssen in der
Schläfe fand man die Fliegerin tot .
Stumm standen die Offiziere da und
legten überwältigt die Finger an den
Mützenrand . So nahe dem Tode , mußten
lebende Krieger auch vor einer Frau
salutieren , für die es nur das eine gab :
Siegen oder sterben .

Von Stry zu Eulenburg

w
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Der Erfinder der Drehbühne
Zum 100 . Geburtstag von Karl Lautenscfaläger

Am 11 . April 1843 wurde in Bessun -
gren bei Darmstadt der Mann geboren ,dessen Erfindung — die »Drehbühne «— für Millionen von Menschen als
größtes Wunderwerk im Zauberreich
jenseits des Vorhanges gilt : Karl
Lautenschläger . Am damaligen Hessi
sehen Hoftheater in Darmstadt lernte
er bei einem der Meister seines Fa¬
ches : Karl Brandt hatte schon als
Neunzehnjähriger den Posten des Ma¬
schinenmeisters am KönigstädtischenTheater in Berlin ausfüllen können ,ehe »r in das Theater seiner Vater¬
stadt Darmstadt ging — Karl Lau¬
tenschläger war mit siebzehn Jahren
bereits imstande , ihn zu vertreten ,
begleitete ihn auch auf seinen Reisen
KU allen großen Bühnen Deutsch¬
lands upd lernte aus eigenem Ein¬
blick unendlich viel kennen , ehe er
1863 nach Riga , 1864 —80 nach Stutt¬
gart und dann bis 1902 nach Mün¬
chen ging , wo er am 30. Juni 1906
starb .

Es ist uns heute schwer , eine Vor¬
stellung davon zu gewinnen , wie um¬
wälzend das Wirken dieses Mannes
damals war . als er , 1881 von König
Ludwig II . nach Paris geschickt , die
Möglichkeit erkannt hatte , die sich
aus der Ausnutzung der Elektrotech¬
nik für das gesamte Bühnenwesen ,insbesondere auch für die Beleuch¬
tung , ergaben : denken wir doch nur
daran , daß beispielsweise im Fest -
cpielhause zu Bayreuth - erst 1889 die
Oasbeleuchtung durch ' elektrisches
Licht ersetzt wurde , dessen letzte
Möglichkeiten auch bei Lautenschlä¬
gers Tode noch nicht voll ausgenutzt
waren . Er hat aber die Wege gewie¬
sen . auf denen dann die Entwicklung
fortgeschritten ist .

Weiter : er sann darauf , die Um -
bauzeiten bei verwandlungsreichen
Werken zu verkürzen , er fand zusam¬
men mit dem Regisseur Savits 1889
die Behelfsform 'der sogenannten
»Shakespearebühne « mit feststehen¬
dem architektonischem Rahmen um
die Vorbühne und auswechselbaren
Prospekten der erhöhten Hinter¬
bühne , sowie mannigfacher Verwen¬
dung von Vorhängen . Aber er war
selber nicht von dieser stilisierenden
Ausstattung befriedigt und glaubte
näher am Ziel seiner Wünsche zu
■ein . als er im Mai 1896 zum ersten -

Witz und Wort
Richard Dehmel saß einem berühm¬

ten Porträtisten . Immer wieder hatte
er an seinem Porträt etwas auszu¬
setzen . Der Maler , geduldig , kam allen
Wünschen nach . Aber immer noch war
Richard Dehmel nicht zufrieden . Dies
war ihm nicht ähnlich genug und
jenes zu fremd . Das Bild lebe ihm
nicht genug , erklärte er gereizt .

Der Maler , mit Aufbietung seiner
letzten Geduld , sagte sanft :

» Verehrter Meister , Sie dürfen ja
schließlich von einem Porträt nicht
verlangen , daß es auch noch Papa und
Mama sagen kann !«

*

Richard Billinger , einer der bekann¬
testen zeitgenössischen Dramatiker ,
kam eines Tages in seine Geburtsstadt
zurück und traf einen Schulfreund ,
den er zwanzig Jahre nicht mehr ge¬
sehen hatte . Der ehemaljge Schul¬
freund fragte , was der andere denn
treibe .

Leicht gekränkt erwiderte Billinger ,
er sei Dichter .

» Was du nicht sagst !« antwortete
der Schulfreund erfreut , » und unter
welchem Pseudonym schreibst du ? «

mal Mozarts »Don Giovanni « auf die
Drehbühne stellte . Da war nun die
Möglichkeit gegeben , mehrere Büh¬
nenbilder zugleich auf die einzelnen
Sektoren dieser kreisrunden Scheibe
von 16 Metern Durchmesser zu stel¬
len , jeweils das folgende durch rasche
Drehung nach vorn zu bringen und
derweile die schon abgespielten Deko¬
rationen auf der dem Zuschauer ab¬
gewandten Seite der Bühne abbauen
und durch andere ersetzen zu lassen .

Aber noch war es ein weiter Weg Von
diesem ersten Versuch zu der heuti¬
gen vollkommenen und abwechslungs¬
reichen Ausnutzung des Raumes und
seiner Tiefe , noch galt es erst , den
technischen Fortschritt zum Mit¬
drehen der Untermaschinerie zu ma¬
chen , ehe Lautenschläger von seinem
Werke schied , das seinen Namen
weitertragen wird , wieviel auch an¬
dere noch daran fortarbeiten mögen .

Hans Lebede

Die Wetterantenne des Hamsters
Wetterprognose ohne Wetterdienst und Barometer

Von Rolf Burk
Als ein Forschungsreisender einst

im nördlichsten Lappland einen Lap¬
pen fragte wie das Wetter wohl in
den nächsten Tagen sein würde , ant¬
wortet ^ dieser : Es wird von morgen
an drei Tage regnen , dann wird es
einen Tag schön sein und darauf
wird es noch einmal drei Tage reg¬
nen . und stürmen . Und siehe da , die
Vorhersage bestätigte sich aufs Haar
genau . Dreierlei hatte den Lappen zu
dieser Prophezeiung befähigt , seine
Wettererfahrung , die Beobachtung der
Naturerscheinung und das Verhal¬
ten der Tiere . Eine so treffende
Kombination aller dieser Umstände
ist allerdings nur einem ganz mit der
Natur verbundenen Menschen mög¬
lich . Und doch gibt es eine Anzahl
einfacher und zuverlässiger Regeln
die es auch „ einem naturentwöhnten
Mitteleuropäer ermöglichen , wenig¬
stens in manchen Fällen die Frage :
wie wird das Wetter , mit einiger Aus¬
sicht auf Erfolg zu beantworten .

Auf einem Spaziergang , und auch
bei der Gartenarbeit , sieht man wohl
immer zuerst nach dem Himmel ,wenn man die künftige Witterung er¬
raten will , denn schließlich kommt
von da Regen oder Sonnenschein . So
erscheint dies zunächst als der viel¬
versprechendste Weg der Wetterbe¬
stimmung . Da sind es einmal die
Wolken , die Aufschluß geben können .
Dicke ballige Wolken , die wie Würste
am Himmel hängen , sind solange
keine Schlechtwetterzeichen , solange
sie scharf umrissen bleiben . Erst

Man fragte einen Vielschreiber sei¬
ner Zeit , warum er nicht alles ver¬
öffentliche , was aus seiner Feder ge¬
flossen sei , und ob die schlechten ,
weniger gelungenen Arbeiten seinem
Namen nicht schaden würden .

Der Vielschreiber erwiderte : »Gott

/ Von Jo Hans Rösler

hat mehr unvollkommene al s voll¬
kommene Menschen geschaffen — es
ist mir nicht bekannt , daß dies sei¬
nem Namen Abbruch tat !«

*
Einer unserer dramatischen Autoren

saß trübsinnig .
» Es ist eigentlich ein wenig erfreu¬

licher Gedanke « , sagte er , » daß
dreißig Jahre nach unserem Tode die
Direktoren keine Tantiemen mehr
zahlen !«

Ein Wiener Kollege beruhigte ihn
und erklärte :

» Ich entsinne mich noch gut auf die
Wiener Zeit , wo die Direktoren schon
dreißig Jahre vor dem Tod der Auto¬
ren ihnen keine Tantiemen mehr zahl¬
ten !«

Die Soubrette Ch . H . beklagte sich
bitter , daß man ihr eine Rolle , die sie
nun schon fünfundzwanzig Jahre
spielte , weggenommen und einer neun¬
zehnjährigen Kollegin anvertraut habe .

» Liebe gnädige Frau « , sagte der Di¬
rektor höflich , »wenn Sie mir einen
Mann zeigen können , der Sie mit neun¬
zehn Jahren geliebt hat und heute
noch Ihr Liebhaber ist , will ich Ihnen
gern Ihre Rolle zurückgeben .«

♦
Man sprach über den Takt der Di¬

plomaten Marischka erklärte :
» Ein Diplomat ist ein Mann , der

sich den Geburtstag einer Frau merkt ,ihr Geburtsjahr aber vergessen hat ."

wenn hohe Wolkentürme emporquel¬
len , besteht örtliche Gewittergefahr .
Ausgesprochen flache glatte Wolken¬
tische geben Hoffnung auf den Fort¬
bestand heiteren Wetters . Schäfchen¬
wölkchen werden meist als Schön¬
wetterwolken gewertet , das stimmt
nur dann , wenn sie bei abflauendem
Wind von Osten heranziehen . Wenn
sie von Westen kommen und der stär¬
ker werdende Wind über Süden nach
Westen dreht , können diese Schön¬
wetterwolken auch schlechtes Wetter
bringen . Landregen bringen schleier -
förmige Schichtwolken von verfilztem
Aussehen , die sich in geringer Höhe
immer mehr verdichten . Auch der
Tau ist ein guter Wetterprophet .

Seitdem man darauf gekommen Ist ,daß es weniger die Schönwetteraus¬
sicht «als der Freiheitsdrang oder
herumschwirrende Fliegen sind , die
einen Laubfrosch im Glas veranlassen ,auf der Leiter hochzusteigen , haben
es die meisten aufgegeben , aus dem
Verhalten der Vierfüßler aufs Wetter
zu schließen , und doeh haben wir oft
gerade unter ihnen sehr zuverlässige
Wetteranzeiger . Man kann zwei Arten
unterscheiden , solche , die kurzfristige
Wetterpropheten sind , und die jedoch
vorsichtiger zu wertenden , langfristi¬
gen Wetterkünder . Als kurzfristige
Propheten leisten uns eigentlich alle
Tiere in ihrem Gebaren vor einem
Wetterumschlag gute Dienste . Spin¬
nen r . B . sitzen bei gutem Wetter
mitten im Netz oder arbeiten eifrig .Bei zu erwartendem feuchten , kühlen
Wetter findet man sie am Netzrand ,und steht ein Unwetter bevor , so ver¬
schwinden sie oft Stunden zuvor ganz
aus dem Netz und verkriechen sich .Auch Eidechsen und Blindschleichen
verkriechen sich meist lange vor Ein¬
setzen des Regens in ihren LöcÄrn .
Wenn Glühwürmchen und Marien¬
käferchen herumschwirren , so kann
man hoffen , daß das gute Wetter
noch einigen Bestand hat .

Die größten Rätsel geben uns die
langfristigen tierischen Wetterprophe¬ten auf . So konnte man immer wieder
die Beobachtung machen , daß die El¬
stern z . B . wenn in den bevorstehen¬
den Frühlingswochen ungewöhnlichstarke atmosphärische Störungen zu
erwarten sind , ihr Nest nicht in den
höchsten Gipfeln der Pappeln , son¬
dern in halber Höhe anlegen , und
zwar möglichst dicht an den Stamm
geschmiegt . Schwedische Zoologenhaben die Erfahrung gemacht , daß
z . B . die Füchse vor strengen Wintern
e^nen besonders dicken Pelz bekom¬
men . Die tieferen Zusammenhänge ,die zu einer solchen Selbsthilfe füh¬
ren sind uns noch unbekannt . Für
unsere normalen menschlichen Sinne
wird eine Wetteränderung jedenfalls
erst bemerkbar , wenn der Umschlagschon im vollen Gang ist . Das Ner¬
vensystem vieler Tiere scheint jedochauf Veränderungen im Zustand der
Luft zu reagieren , die dem Umschlagweit vorauseilen , wie es anscheinend
auch beim Hamster der Fall ist , der
einen so feinen Nervenapparat besitzt ,der . wie eine Antenne arbeitend , rät ,vor einem sehr harten Winter größereVorräte als gewöhnlich aufzustapeln .

ÜMcta Jucfcnd liebt ela* Spott
Die Verbundenheit der Jugend mit dem Sport / Von Dr . P . Laven

Mit besonderer Freude und berech¬
tigtem Stolz blicken wir heute auf
unseren Nachwuchs im Sport . Die
Mannschaftskämpfe der Hitler - Jugend
haben zu einem ungemein sammelnden
und anspornenden Wettkampf System

, geführt .
Daß der Sport Nachwuchs erhalte , ja

daß die deutsche Jugend in der Ge¬
samtheit den Leibesübungen als einem
selbstverständlichen und besonders
wichtigem Erziehungsgebiet verbunden
sei und immer stärker werde , das war
ja ein Lebenswunsch des verstorbenen
Reichssportführers . Auch hier wollen
wir sein Vermächtnis in größter Be¬
jahung fortführen , und alle dafür
sorgen , daß unsere Jugend den Sport
liebt und ihn vor allem ausübt .

In einer Zeit , in der die Verbunden¬
heit der Jugend mit dem Sport so eng
und bedeutsam ist , muß man sich der
Anfänge erinnern , der Zeiten , in denen
Sport zu treiben noch ein Wagnis war ,
besonders für ganz junge Menschen .
Aus den Reibungen und Gegensätzen
ist aber ein die Leibesübungen beson¬
ders liebendes Geschlecht herange¬
wachsen . Daß es' nicht leicht war , hat
sich zum Guten ausgewirkt . Auf den
Ergebnissen des Strebens und Arbei¬
tens von Pionieren und Vorläufern
konnte aufgebaut werden .

Und heute , in der Zeit des totalen
Krieges , hat der Sport neben der Ent¬
spannung und Glieder lösenden Freude ,
in besonderem Maße die nachdrück¬
lich wirksame Mission der Schulung zu
Kraft und Gewandtheit , ohne die ein
noch so willensstarker Geist auf die
Dauer den Anforderungen , die das
Schicksal an uns stellt , nicht Schritt
halten kann . Das ist schon oft gesagt
worden . Wir wollen aber nicht auf¬
hören es zu wiederholen . Wenn auch
der Klang der großen Ereignisse , im
Augenblick nicht zu großer Werbung
aufruft , wenn auch der Wettstreit der
Könner jetzt notwendigerweise auf
engerem Raum erfolgt , das Feuer der
Begeisterung muß und wird wach¬
bleiben in unserer Jugend , die im
Kriege heranwächst .

Was sollen wir tun ? , so wird oft ge¬
fragt . Oder auch , was sollen wir noch
mehr tun ? Daß die »Alten « sich wie¬
der zur Verfügung stellten , hat unge¬
mein anfeuernd gewirkt . Ihnen , als
den erfahrenen »Fachleuten der Lei¬
stung « ist am besten bekannt , daß der"Betrieb als solcher nicht versanden
darf . Das gilt für die Uebung des ein¬
zelnen Wie für die Gemeinschaftsarbeit
des Vereins . Jede Unterbrechung , jede
Lockerung der regelmäßigen Be¬
mühungen wirkt , sich schlecht aus .
Was ist alles im Sport und zumal jetzt
im für den Sport , ja für das Leben der
Nation so bedeutsamen Jugendsport
nicht a.lles zu tun ?

Daß der praktische Verlauf nicht
einschlafen darf , diese Erkenntnis ist
Allgemeingut und hat sich allerorten
durchgesetzt . Aber es ist auch noch
anderes zu tun möglich . Neben dem
Sport und dem Turnen auf dem Platz
und in der Halle gibt es auch die Pflege
der Kameradschaft bei den Zusammen¬
künften , die von den »Alten « geleitet
werden . Hier werden Erinnerungen
und Geschichten lebendig , die mit der
Geschichte des Sports in ihren Höhe¬
punkten im allgemeinen , wie mit denen
des Vereins und des einzelnen aufs
engste verbunden sind . Unsere Jugend
hat da besonders aufmerksame Ohren ,
wenn erzählt wird , wie ein Meister
sich vorbereitete , wie ein Sieg er¬
rungen wird , wie ein Verein schwere
Zeiten überstand .

Eine besonders hervorstehende Bilanz
gibt aber auch der sportliche Aufstieg
des ganzen deutschen Volkes in des
letzten Jahren , der zu jenem gewal¬
tigen Sportfest im Berliner Olympia¬
stadion führte , in dem im Kampf der
Nationen Deutschland allein 29 Gold¬
medaillen errang . Daß das in heißem
Bemühen .gelang , wie es vorbereitet
wurde , woher die Kraft und der stäh¬
lerne Geist kamen , auch das in der
Jugend zu wecken und lebendig zu
halten , gehört mit zu dem großen Ge¬
biet des Jugendsportes .

RCS. und PSG . siegreich
Folgende Resultate wurden ver¬

zeichnet :
SGIG . — RCS . HJ . 26 : 21 ( 17 : 7)
Alsatia —RBSG . II HJ . 33 :28 ( 11 :13)
RCS . — Concordia 37 : 18 ( 14 :4)
Post -SG . — SVS . 35 :19 ( 18 :8) .
Begeistern mußte die Jugend , so wie

sie bei der Sache war . Wie schon in
früheren Spielen zeichnete sich bei
SGIG . der wendige , einwurfsichere
Rohmer aus , aber auch seine Kame¬
raden fielen nicht ab . Da RCS . nach
der Pause immer besser in Fahrt
kam , allen voran Rinie und Millius ,
kam der knappe Enderfolg der Gra -
fenstadener zustande . Anschließend
hielten die Reichsbahner bis zur Halb¬
zeit gut stand , um jedoch später die
ganz aus sich herausgehenden Alsatia -
Spieler ziehen zu lassen , welche in der
zweiten Hälfte , dank Christ und Hum¬
mel , verdient die Partie entschieden .

Concordia wurde im dritten Treffen
teilweise vom RCS , so manövriert , daß
bei ' Halbzelt eine hohe Niederlage
winkte , die jedoch durch ganzen Ein¬
satz etwas abgeschwächt wurde . Der
RCS . verblieb trotzdem als überlege¬
ner Gegner verdienter Sieger , und
nach langer Zeit wieder sah man Hirn
in guter Form mitwirken .

Da SVS . im Hinblick auf Sonntag
gemischt antrat , hatte es PSG . nicht
allzu schwer . Schöne Phasen kamen
doch hie und da zustande . Schade , daß
der gute Post -Stürmer K . Grad in¬
folge Verletzung ausscheiden mußte .

*
Wir erinnern daran , daß der letzte

Kampf um den Gaumeistertitel am
Sonntagmorgen , 11 Uhr , SVS . und
Sp . Vgg . Mülhausen im RCS .- Stadion
vereinigt . Schiedsrichter : Obmann
Ferd . Haas .

Aus der 1 . Klasse
In der I . Klasse smd lediglich Mann¬

schaften der II . und III . Abteilung be¬
schäftigt . Von den vier angesetzten
Treffen sind zwei von Wichtigkeit ,
während den beiden anderen Spielen
weniger Bedeutung beizumessen ist
Das Programm lautet : *

Abteilung II : ASV . 06 — Kö¬
nigshofen ; Düttlenheim —Wasselnheim .
Wie bereits gemeldet , erwarten die
Leute vom Aepfele noch Punkte¬
zuwachs aus Zabern , so daß die Partie
gegen Königshofen für den Titel aus¬
schlaggebend sein kann . Die Platzelf
wird sich natürlich noch einmal ins
Zeug legen um die Spitze zu erreichen .
Wir glauben aber nicht , daß Königs¬
hofen beide Punkte abtritt . Wasseln¬
heim seinerseits kann im Falle eines
Erfolges in Düttlenheim seine Chancen
um den Verbleib in der ersten Klasse
intakt halten . Mit 16 Punkten besteht
hierzu eine Möglichkeit

Abteilung III : SVS . — Post SG.;
Rot -Weiß — Spielvereinigung . Beide
Spiele beginnen um 10 Uhr auf dem
Platze der Erstgenannten . Für \ die
Mannschaft vom Tivoli ist diese Partie
ein gutes Training vor Wiederauf¬
nahme der Aufstiegsspiele , denn die
Postler stellen immer noch eine starke
Elf ins Feld . Auf dem Rot - Weiß- Platze
wird der Platz verein zum Abschluß
einen weiteren Sieg feiern . Wb .

Sport in Kürze
— Auf der Brüsseler Winterbahn

wurden zwei neue Radrekorde gefah¬
ren . Scherens kam im 1-km -Zeitfahren
mit Schrittmacherführung auf 58,4 Se¬
kunden , und die Mannschaft Debruy -
kere -Dekuyscher verbesserte den be¬
stehenden Rekord im 50-km -Mann -
schaftsfahren auf 59 :10 .

60. Fortsetzlang )
Der Film » Im Westen nichts Neues « ,wird nun zum dritten Maie in anderer

Fassung gedreht . Hei , das wird 'ne
Sache ! Nie wieder Krieg . . .

Nun , man sagt , obwohl wir in Gottes
Land uns laut Monroedoktrin nicht
um da« lausige Europa kümmern dürf¬
ten , daß es bald wieder losgehen mag .
Man schätzt , daß es in Polen der Fall
sein dürfte . Und da sich diese große ,edle Nation der moralischen und pe¬
kuniären Unterstützung sämtlicher
Kulturstaaten , die etwas zählen , be¬
wußt ist , so schätzt man , daß eines
frühen Morgens Preußen und Berlin
und etliche andere Schnippelchen von
Germany wieder den Polen gehören ,
wie es in alten Zeiten gewesen sein
soll , so sagt unsere Zeitung .

O Mama , wie wird da der Hitler
fluchen !

Yes , Sir , und nachher , wenn die Ge¬
schichte fertig ist , können alle die
verdammten Polacken und die andern
Bohunks wieder halbverdorbenen
Cornedbeef und abgelagerte Bohnen
und sonstigen ranzigen Schweinefraß ,
der für uns ' ingenießbar wurde , krie¬
gen , und wenn sie nicht mit Gold
bezahlen können , müssen sie eben
Konzessionen auf ihre Eisenbahnen
und dergleichen herausrücken . ..

Das ist höhere Politik — sagt Wally ,
und der muß es wissen . Denn dieser

Scheik ist so klug , oh , der hört die
Ferkel schon quieken , wenn sie noch
ungeboren im Bauch der Muttersau
liegen . ..

Neulich wurde Gloria bei einer
Schönheitskonkurrenz in der „ Coco-
nutgrove "

, im Badehöschen und Bü¬
stenhalter , zur Königin gewählt . End¬
lich ! Die Filmbonzen sind nun hinter
ihr her wie der Teufel und betteln
auch mich an , meinen Einfluß bei ihr
geltend zu machen , und allerlei nied¬
liche Barschecks und goldene Etuis
und Orchideen finden den Weg zu
uns . Aber Gloria und ich lassen uns
nicht bestechen , pfui , das wäre ge¬
mein ! Die Geschenke legen wir einst¬
weilen beiseite , um sie gegebenenfalls
den Armen zukommen zü lassen . Hm ...

Gloria und ich wissen genau , was
wir wollen . Diese Goys kriegen Gloria
nur für eine ganz große Hauptrolle ,und die ist in einem Film , der nun
langsam unter meinen schöpferisch¬
dichterischen Händen aus eigenen Ein¬
fällen eiltsteht . Vorerst sollen besagte
Scheiks und Geldbäuche nur ihre An¬
gebote steigern , denn das ist eine
kostbare Reklame , weil sich die Zei¬
tungen der Idee , die sie gar nicht ken¬
nen , bemächtigen und alles auseinan¬
derklauben und im voraus begutach¬
ten . Glorias Bild ist von Zeit zu Zeit
in allen Magazinen — in dem gleichen
Großformat wie das der Legs -Dietrich
und anderer berühmter . Babies , die
einst auf uns herabblickten und nun
sehr süß und lieb geworden sind .

Des Abends , wenn Gloria und ich
mal zu Hause bei Champagner , Trüf¬
feln . Kaviar und anderen für unser¬
eins , der sich fürs Volk Tag und
Nacht abschuftet , sehr nötigen kleinen
Leckerbissen sitzep , schauen wir uns

oft in die Augen und lachen laut , weil
die Menschen in Gottes eigenem
Lande ja so gläubig sind und immer
dümmer werden . Möge es immer so
bleiben !

Hei , wenn erst mal unsere Hochzeit
steigt ! Da sollen diese sensationslusti¬
gen Ochsen aber Augen machen ! Nicht
auf lausigen Elefanten werden wir zur
Kirche reiten . Wohl aber in einer gol¬
denen Kutsche — sie ist allerdings aus
Messingblech und steht - in den Stu¬
dios — und von zahmen Löwen ge¬
zogen , die wir auch gepumpt kriegen ,werden wir über den „Sunset Boule¬
vard " gondeln , und das gute Volk wird
hipphipphurrah rufen und sich ehr¬
fürchtig sägen , daß so etwas nur in
Gottes eigenem Lande möglich sein
kann .

Aber erst muß das Manuskript fertig
werden , das uns mit einem Schlag un¬
ter die größten der Hollywoodgrößen
rücken soll und wird .

Gloria hat mir auch auf äußerst lie¬
bevolle und verständige Art beige¬
bracht , daß ich meine Eifersucht , die
wohl manchmal Grund haben mag , ka¬
valiermäßig bezähme . Ja . dieses Baby
ist smart und formt und knetet sich
zu meinem Heil mit ihren schönen
schlanken Händchen .

Hat sie es doch auch fertig gebracht ,daß der große Jim Sanderson aus Neu -
york , einer der reichsten und ein¬
flußreichsten Goys . die die Film¬
branche finanzieren , sie tu einer drei¬
wöchigen Vergnügungsreise auf seine
prächtige Jacht einlud .

Jesus , ich stand Höllenqualen aus ,
ehe sie glücklich wiederkam . Sie
brachte einen kleinen altspanischen
Koffer voller Schmuck , den dieser

Goy sie in Züchten und Ehren als
Tribut ihrer holden Schönheit anzu¬
nehmen bettelte , und einen fünfstelli¬
gen Scheck zur Verteilung an bedürf¬
tige Künstler mit . Diese Bedürftigen
s n̂d natürlich wir .. .

Hei , haben wir da gefeiert !. Gloria
wohnt nicht niAr im » Amba &sador «,
sondern hat eine Villa am Santa Mo-
nica Strande und gibt ein rauschendes
Fest nach dem anderen . Ja , dieses
Baby , das kein Filmstar ist , hat es
dennoch fertiggebracht , viele Stars zu
überstrahlen . Wir sind beide ein Herz
und eine Seele — das fühlen wir im¬
mer wieder , und deshalb drücke ich ,
wie erwähnt , mein Schlechtwetterauge
mal zu . Oefter aber , wenn so ein ver¬
fluchter Affe um sie hopst und ihr
fade Komplimente macht , möchte ich
ihm ja wonnig gern eine Mächtige ge¬
gen seinen zarten Punkt knallen . Ab «r
Gloria sagt , das sei vulgär und be¬
schwichtigt mich . x

Mit Jim Sanderson hatte ich eine
interessante Konferenz . Er ließ mich
ins Hotel kommen , und hinter ver¬
schlossenen Türen saßen wir bei Cock¬
tails und sprachert wie Brüder mitein¬
ander . Oh , was für ein Prachtscheik
ist dieser Mann ! Solche wie der ha¬
ben Amerika groß gemacht .

„ Sie haben die schönste und auch
eine der klügsten Frauen in den
USA . zur Freundin " , sagte er und fuhr
fort : „ Mit Freuden vernahm ich auch ,
daß , wie ich hoffe . Miß Gloria in
Bälde Ihre Gattin sein wird . Denn
man darf dem Volk nicht offen Grund
und Beispiel zu unmoralischem Tun
bieten . Man erzählte mir weiter , daß
Sie sich sehr lobenswert für Politik
zu erwärmen begannen ? "

„Ja , Mister Sanderson , es macht mir
große Freude , schätze ich , so unter
guter Leitung , wie Issy und Wally es
für mich einmal bedeuten , in die
Staatsmaschinerie Einblick erhalten zu
dürfen . Aber leider habe ich zu we¬
nig Zeit , man rackert sich ja Tag und
Nacht für den Film ab ."

„ Wefß ich , bester Freund , weiß ich,
und die kulturhungernden Massen
danken 's Ihnen ja . Aber " — er nahm
einen Schluck — „ aber auch ander -
wärtig sind Sie vielseitig und smart
Mit Genugtuung nehmen meine
Freunde und ich zur Kenntnis , daß
Sie jeden Sonntag in , die Kirche ge¬
hen . (Fortsetzung folgt )
iiiiiiiiiiiimiiiiiiMiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiii

Wenn der Hahn kräht . . .
Mister Bell hat mit seinem sieben¬

jährigen Sohn einen Ausflug gemacht .
Kajim haben sie die Steinmauern von
London hinter sich und den ersten
Bauernhof erreicht , beginnt das
Frage - und Antwortspiel .

»Vater « , fragt der Sohn , «was ist vdas ?«
» Das ist ein Hahn « , sagt Mister

Bell . '
»Warum kräht der Hahn ? « fragt

der Sohn weiter .
»Der Hahn kräht jedesmal « , ant¬

wortet Mister Bell , der sich vorge¬
nommen hat , auf keine Frage die
Antwort schuldig zu bleiben , »wenn
ein Mensch lügt .«

»Aber Vater « ruft der Sohn , »in
meinem Schulbuch steht , daß alle
Hähne frühmorgens um drei Uhr
schon krähen . Da schlafen doch die
Menschen — und lügen nicht !«

»Nein « , sagt Mister Bell und
streicht sich das Bärtchen »nicht alle
schlafen , mein Kind . Um drei Uhr
früh werden in London . zum Bei¬
spiel . die Morgenzeitungen ge¬
druckte Hans Riebau
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Leistungslohn undfPreisbildung
im Baugewerbe

Nach der Einfiihrung des Lei¬
stungslohns im Baugewerbe erfolgt
die Entlohnung der Bauarbeiter ab 1.
Januar 1943 in großem Umfang nicht
mehr auf der Grundlage des nicht
leistungsgebundenen Zeitlohnes , son¬
dern nach Maßgabe der er¬
brachten Leistungen im Lei¬
stungslohn . Die Grundlage für die
Bemessung der Leistungen und der
Leistungsentlohnung bilden die Bau¬
leistungswerte , die in den einzelnen
Tarifordnungen enthalten sind . Für
die Preisbildung im Baugewerbe hat
die Einführung des Leistungslohns
besondere Bedeutung , da mit der
hieraus zu erwartenden Leistungsstei¬
gerung eine,Preissenkung verbunden
gein muß , auf deren Durchsetzung
der Reichskommissar für die Preis¬
bildung unbedingt Wert legen muß .
per Runderlaß Nr . M/43 klärt die
mit der Einführung des Leistungs¬
lohns verbundenen verschiedenen Kal¬
kulationsprobleme und fordert insbe¬
sondere . daß Leistungssteigerungen ,
die durch Anwendung des Leistungs¬
lohns erzielt werden , zu einer entspre¬
chenden Herabsetzung der Kalkula¬
tionsansätze und infolgedessen zu
Kosten - und Preissenkungen führen
müssen .

Kochmehl für Gaststätten
Keine Brotkartenabschnitte für Tunken

Die Gaststätten dürfen bekanntlich
für die Abgabe von Suppen und Tun¬
ken und für die Zubereitung von Ge¬
müsen von den Verbrauchern keine
Brotkartenabschnitte fordern , weil sie
auf die abgerechneten Brotmarken ge¬
wisse Zuschläge erhalten . Aus diesen
Zuschlägen soll der Bedarf an Koch¬
mehl usw . gedeckt werden . Diese Re¬
gelung hat bisher aber gewisse Härten
für solche Betriebe mit sich gebracht ,
die nur wenig Brotmarken einnehmen ,
wie da» insbesondere bei Speisebetrie¬
ben heute der Fall ist

Aus diesem Grunde hat jetzt die
Hauptvereinigung der Deutschen Ge¬
treide - und Futterwirtschaft mit Zu¬
stimmung des Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft für die
Gaststätten ein Gesamtkontigent
an Kochmehl zur Verfügung ge¬
stellt . Das Mehl — es handelt sich dabei
um Roggen - oder Brotmehl — wird von
den fachlichen Organisationen , Gau -
wirtschaftskammern Abteilung Frem¬
denverkehr , für die einzelnen Betriebe
im Einvernehmen mit dem Landes¬
ernährungsamt und den Ernährungs¬
ämtern verteilt

Dabei sollen nur solche Betriebe be¬
rücksichtigt werden , deren Umsatz an
warmen Speisen 50 v . H . des Gesamt¬
umsatzes übersteigt . Beherbergungs¬
betriebe sind in der Regel in die Ver¬
teilung nicht mit einzubeziehen , da sie
von den Uebernachtungsgästen in aus¬
reichendem Umfang Brotmarken ent¬
gegennehmen und darauf nach wie vor
ebenso wie die übrigen Gaststätten den
20 % igen Zuschlag erhalten .

In der Wehrmacht wird kein Soldat vergessen
Der Wehrbetreuungsoffizier — ein Freund und Kamerad aller Soldaten

PK . Die neue deutsche Wehrmacht
kennt in ihren Reihen Offiziere , die
sich Wehrbetreuungsoffiziere nennen
und bei jeder Einheit und jedem Trup¬
penteil zu finden sind und alsbald zu
den Freunden und Kameraden aller
Soldaten wurden . 0

Es ist allgemein bekannt daß die
Wehrbetreuung im Rahmen der natio¬
nalsozialistischen Wehrmacht eine ge¬
wisse Sonderstellung einnimmt , die
sich der besonderen Förderung der
Führung erfreut . Wir wissen auch , daß
sie der geistigen, , körperlichen und
seelischen Betreuung der Truppe und
somit der Erhaltung Ihrer Kampfes -'
kraft durch Förderung und Gestaltung
ihrer außerdienstlichen Lebensverhält¬
nisse sowohl in den Zeiten des Ein¬
satzes wie auch der Ruhe Mient . Die
Wichtigkeit dieser Einrichtung , ihre
einheitliche , zweckdienliche und jeden
Soldaten erfassende Betreuung wird
durch eine eigens hierzu ausgearbeitete
Dienstvorschrift dokumentiert , die dem
Wehrbetreuungsoffizier den einzuschla¬
genden Weg zeigt und ihm die Anre¬
gungen und Mittel gibt , wie sie aufzu¬
bauen und durchzuführen ist . Von
ihr erfaßt wird auch die kleinste Ein¬
heit , die vorderste Stellung und der
einsamste Feldflugplatz . Niemand wird

_hier vergessen .

Wir haben alle in unseren Briefen
und in Urlaubserzählungen die Wehr¬
betreuung in der einen oder anderen
Weise gestreift . Haben erzählt , wie
plötzlich eine Frontbühne , ein Front¬
theater im Bunker , im Stützpunkt , auf
dem Feldflugplatz oder in der Ruhe¬
stellung erschienen , uns einige Stunden
der Freude , Erbauung und Erholung
bereiteten . Wia ein Filmvorführungs¬
trupp erschien , wie Büchersendungen
Rundfunkapparate , Unterhaltungs¬
spiele , Lesemappen mit 'Zeitungen und
Zeitschriften zur Verteilung gelangten ,
wie Vortragsredner im vordersten Gra¬
ben oder Bunker erschienen und beim
Kerzenschein im Unterstand ihre Vot¬
lesungen und Erzählungen hielten , die
Grüße der Heimat überbrachten . Alles
dies sind Hilfsmittel der Wehrbetreu¬
ung , die sich bei in Ruhe oder als Be¬
satzungstruppen eingesetzten Einhei¬
ten durch Konzerte , Theaterveranstal¬
tungen , Rednereinsatz , Berufsförde¬
rung , Laienschaffen , sportliche und
künstlerische Wettbewerbe usw . noch
ergänzen . Und dann wird man auch
einmal von dem Wehrbetreuungsoffi¬
zier gesprochen haben , der unermüd¬
lich bestrebt ist , das Beste für die
Truppe herauszuholen und wieder ein¬
mal einen netten Kameradschafts¬
abend startete .

Vereinfachung des Güterabfertigungsdienstes
Einführung der EntlastungsmaBnahmen zum I . Mal geplant

Die von der Deutschen Reichsbahn
zum 1 . Mai für das Gebiet des Güter¬
abfertigungsdienstes in Aussicht ge¬
nommene Einführung verschiedener
Vereinfachungsmaßnahmen begegnet
in den davon betroffenen Wirt¬
schafts - und Verkehrskreisen gewis¬
sen Bedenken . Das Reichsverkehrs¬
ministerium weist deshalb darauf hin ,
daß alle vorgebrachten Ein¬
wände selbstverständlich sorg¬
fältig geprüft und zur Zeit Wege
gesucht werden , die eine Durchfüh¬
rung der notwendigen Vereinfachungs¬
maßnahmen in einer für alle Beteilig¬
ten tragbaren Form ermöglichen .

*
Die vom .Reichsverkehrsministerium

ausgegebene Notiz zeigt , daß zwar
das Reichsverkehrsministerium ent¬
schlossen ist und auch sein muß , an¬
gesichts der allgemeinen Arbeitsein¬
satzlage , die auch an die Reichsbahn
größte Anforderungen stellt , ihren
Betrieb soweit wie möglich von Arbei¬
ten zu entlasten , die unter friedens¬
mäßigen Umständen im Interesse des
Kundendienstes selbstverständlich und

Die vorgeschichtlichen Pfahlbausiedlungen
Ein Vortrag von Reichsamtaleiter Prot . Dr . Reinerth in Konstanz

In einem Vortragsabend , veranstaltet
vom Volksbildungswerk in der NSG .
»Kraft durch Freude « und der Stadt¬
verwaltung Konstanz , begründete der
Leiter des Reichsbundes für Vorge¬
schichte , Reichsamtsleiter Prof . Dr .
Reinerth seine Auffassung in der
Frage , ob und inwieweit sich die Exi¬
stenz vorgeschichtlicher Pfahlbausied¬
lungen im mitteleuropäischen Raum
nachweisen lasse . Bekanntlich sind
u . a . im Federsee ( Oberschwaben ) , im
Bocensee ( bei Sipplingen ) und in den
schweizerischen Seen Baureste gefun¬
den worden , die von Vorgeschichtsfor¬
schern auf Pfahlbauten zurückgeführt
werden .

Während beispielweise der Direktor
der Staatlichen Altertümersammlung
in Stuttgart , Dr . P a 'r et , behauptet ,
die erwähnten Baureste seien lediglich
die Ruinen ebenerdiger Hütten auf

trockenem , hochwasserfreiem Boden ,
der erst später vom Wasser infolge des
Klimaumschwunges überflutet worden
ist , hält Prof . Dr . Reinerth den Nach¬
weis für erbracht , daß die Häuser
eines nordischen , kulturell hochstehen¬
den Urvolkes teilweise auf Pfählen er¬
richtet wurden . Diese Wohnstätten
standen am Ufer , und zwar als Vor¬
sorge gegen Hochwassergefahr auf
Pfählen , nur die weiter landeinwärts
gebauten Häuser der gleichen Siedlung
waren ebenerdig . Es handle sich also
bei den Pfahlbauten nicht um Siedlun¬
gen mitten im See , die die Bewohner
zum Schutz gegen Feinde sich ge¬
schaffen hatten . Bekanntlich sind die
Forschungsergebnisse Dr . Reinerths
bei der Wiederherstellung von Pfahl¬
bauten im Freilichtmuseum Deutscher
Vorgeschichte in Unteruhldingen ver¬
wertet worden .

gern geleistet wurden , daß aber an¬
dererseits die Deutsche Reichsbahn
auch bereit ist , die Arbeitseinsatz¬
lage ihrer Kunden , der Verlader und
insbesondere der Spediteure , nicht
zu übersehen und einen vernünf¬
tigen Ausgleich der beidersei¬
tigen Arbeitsmöglichkeiten zu schaf¬
fen . Anregungen , die in großer Zahl
an das Reichsverkehrsministerium
herangetragen wurden , sind deshalb
auf ihre Stichhaltigkeit eingehend
untersucht worden , und die erforder¬
lichen Maßnahmen werden in Kürze
erfolgen . Wie wir erfahren , erübrigt
es sich deshalb , mit weiteren Zu¬
schriften an das Reichsverkehrsmini¬
sterium heranzutreten , da alle betei¬
ligten Fachkreise gehört wurden .

Selbstverständlich richtet ßich das
jeweilige Maß der Wehrbetreuung nach
den gegebenen Verhältnissen und d <y
jeweiligen Lage . Dies entscheidet der
Truppenvorgesetzte . In allen diesen
Dingen wird er von der Organisation
der Wehrbetreuung unterstützt . Er be¬
stimmt für dieses Arbeits - und Auf¬
gabengebiet den Wehrbetreuungsoffi -
zier , der ihm Berater und verantwort¬
licher Sachbearbeiter ist . Alles , was
die Wehrbetreuung verkörpert , ist von
ihm durchzuführen und zu leiten , wo¬
für ihnj die notwendigen Hilfemittel
und Kräfte zur Verfügung stehen . Er
ist verantwortlich für die geistige
Grundhaltung der Truppe , für die Ver¬
teilung des Wehrbetreuungsmaterials ,
für den Einsatz der Künstler usw . Diese
Tätigkeit verlangt von dem W-Offizier
eine gründliche Kenntnis der zu be¬
treuenden Truppe , ein Einfühlen in
die besonderen Verhältnisse und eine
enge persönliche Fühlungnahme mit
der Truppe und den vorgesetzten
Dienststellen . Er muß sich durch
ständige Reisen in seinem Betreuungs¬
bereich über die Durchführung und
Zweckmäßigkeit der angeordneten
Maßnahmen unterrichten und auch die
Wünsche der Truppe entgegennehmen .
Er muß also ein persönliches Ver¬
ständnis für alle diese Dinge aufwei¬
sen und mitbringen , muß ein ausge¬
zeichneter Menschenkenner sein , um
als W-Offizier sein überaus reichhal¬
tiges und bedeutungsvolles Arbeits¬
gebiet in die richtigen , zweckdien¬
lichen Bahnen lenken zu können . Wohl
jeder Soldat hat seine fürsorgende
Hand einmal kennen und somit die
Wehrbetreuung schätzen und lieben ge¬
lernt . Auch das soll " die Heimat ein¬
mal wissen , daß der draußen stehende
Vater , Bruder , Schwager , Bräutigam
oder Sohn sowohl im Einsatz wie in
der Ruhe auc ' in geistiger , körper¬
licher und seelischer Betreuung um¬
sorgt wird . Fragt ihn danach , wenn
er auf Urlaub kommt , er wird ee be¬
stätigen und Wort .e der Anerkennung
für seinen Vorgesetzten und den von
ihm eingesetzten Wehrbetreuungsoffi¬
zier finden .

Kriegsberichter Hans Wamper

Fünf Jahre Reidistreuhänder
für den öffentlichen Dienst

Im Rahmen einer schlichten Erinne¬
rungsstunde beging am 1 . April die Be¬
hörde des Reichstreuhänders für den
öffentlichen Dienst im Beisein von
Vertretern des GBA ( Generalbevoll¬
mächtigten für den Arbeitseinsatz ) ,
der Reichsministerien und anderer
Behörden sowie der DAF . den Tag
ihres fünfjährigen Bestehens . Der
Reiehstreuhänder für den öffentlichen
Dienst , Staatsrat Dr . Meie her ,
zeigte in einer Ansprache die Ent¬
wicklung vom eigens bestellten Son¬
dertreuhänder bis zu der für alle öf¬
fentlichen Verwaltungen und Betriebe
auf Grund des AOGÖ zuständigen So¬
zialbehörde auf . Zu ihr gehören die
kriegswichtigen Verwaltungs - und Be¬
triebszweige , z. B . Reichsbahn , Reichs¬
post , Betriebe der Wehrmachtstelle ,
Versorgungsbetriebe ( Gas - , Wasser -,
Elektrizitätswerke ) , Straßen - und
Kleinbahnen , Krankenhäuser und La¬
zarette , Forsten , Häfen Rundfunk
u . a . Der Vortragende umriß ferner die
besonderen Kriegsaufgaben und gab
einen Ueberblick über die vordring¬
lichen Arbeiten auf dem Gebiet der
Leistungssteigerung, . Einführung von '
Akkorden und Prämien , der Ortslohn¬
klasseneinteilung , der Frauen - und
Helferinnenentlohnung u . a .

Im Anschluß fand eine Krieg «-
arbeitstagung mit den Sachbearbeitern
des öffentlichen Dienstes in den Wirt¬
schaftsgebieten statt , in der kriegs¬
wichtige Arbeits - und Lohnfragen
( Arbeitszeit . Urlaub usw .) erörtert
wurden .

Herstellungsverbot
für Münzgaszähler

Die Wirtschaftsgruppe Eisen - , Stahl -
und Blechw ^renindustrie hat angeord¬
net , daß Münzgaszähler aller Art und
in jeder Größe auch in sinnloser Bau¬
art nicht mehr hergestellt werden dür¬
fen . Die nachstehend genannten Gas¬
zähler dürfen nicht mehr repariert
werden : 1 . Gaszähler , deren Instand¬
setzungskosten (ohne Eichgebühren ) die
Hälfte des Anschaffungspreises eines
neuen Haushaltsgaszählers übersteigen ;
2 . Kriegs - und Inflationszähler aus den
Jahren 1914 bis 1924 aus verbleiten Ble¬
chen mit Einzelteilen aus Zink und mit
Schiebern , die kleinere Querschnitte
aufweisen und daher einen hohen
Druckverbrauch verursachen ; 3 . Gas¬
zähler , die wiederholt wegen des glei¬
chen Fehlers (Konstruktionsfehler ) ver¬
sagten ; 4. sämtliche nassen Haushalts¬
gaszähler einschließlich Oelgaszähler .
Diese Anweisung gilt mit Zustimmung
des CdZ . sinngemäß auch im Elsaß .

Die Versicherungsverträge stillgelegter Betriehe
Weitestes Entgegenkommen — Der Leiter der Reichsgruppe an die Versicherungsunternehmungen

Die Stillegung von Betrieben auf
Grund der Verordnung zur Freima¬
chung von Arbeitskräften für kriegs¬
wichtigen Einsatz wirkt sich auch auf
die Versicherungsverträge aus . Der
Leiter der Reichsgruppe »Versiche¬
rungen «, Oberregierungsrat a . D . Dir .
Hilgard , hat die Versicherungsunter¬
nehmungen angewiesen , hierbei auf¬
tauchende Schwierigkeiten auf ihrem
Tätigkeitsgebiet unter geringstmög¬
lichem Arbeitsaufwand so zu lösen ,
daß Härten für alle Beteilig¬
ten vermieden werden . Grund¬
sätzlich empfiehlt er , wenn das ver¬
sicherte Interesse infolge der Betriebs¬
stillegung fortgefallen ist , mit dem
Versicherungsnehmer Zu vereinbaren ,
daß der Versicherungsvertrag für
die Dauer der Betriebsstill -
1 e g u n g ruht und sich um diese
Zeit verlängert . Vom Zeitpunkt des
Interessefortfalls ab zu berechnende
Prämienteile sollen gutgeschrieben oder
auch auf Wunsch des Versicherten
zurückgezahlt werden . Das entspricht
ähnlichen Regelungen , wie sie bereits
auf dem Gebiete der Kraftfahrzeug - ,
Kasko - und Haftversicherung und auch
in der Haftpflicht - und Unfallversiche¬

rung mit Erfolg durchgeführt wurden .
Kommt eine Einigung in dem empfoh¬
lenen Sinne nicht zustande , so ist der
Vertrag als erloschen zu betrachten ,
und auch in diesen Fällen sind die
Versicherungsunternehmungen ange¬
wiesen , von dem Grundsatz der Unteil¬
barkeit der Prämie abzugehen .

Bei dauerndem teilweisen Fort¬
fall des Interesses — das betrifft
Fälle , wo nicht alle Waren¬
bestände und Einrichtungs -
gegenstände , sondern nur Teile
davon verkauft und abtransportiert
sind — bleibt der Versicherungsvertrag
zunächst in vollem Umfange bestehen .
Auf Antrag des Versicherungsnehmers
ist jedoch die Prämie den veränderten
Verhältnissen anzupassen . Zuviel ge¬
zahlte Entgelte sind gutzuschreiben
bzw . zurückzuzahlen . Erfolgt der Teil¬
verkauf des Warenlagers nicht zu
einem bestimmten Zeitpunkt , sondern
erstreckt er sich auf eine längere Zeit¬
spanne (allmählicher Ausverkauf ), kann
eine mehrmalige entsprechende Prä¬
mienanpassung , den Ergebnissen der
Inventuraufnahme folgend , in Betracht
kommen . Bei anderweitiger Unter¬
bringung von Warenbeständen , Ein¬

richtungsgegenständen usw . aus An¬
laß der Stillegung ist der Versiche¬
rungsschutz auch unter veränderten
Verhältnissen ohne Prämienzuschlag
aufrechtzuerhalten . Der Reichsgrup¬
penleiter erwartet , daß die Versiche¬
rungsunternehmungen den betroffenen
Betrieben gegenüber weitestes Ent¬
gegenkommen zeigen .

Ergänzend wird noch bemerkt , daß
bei Zusammenlegung mehre¬
rer Betriebe unter entsprechender
Anwendung der aufgestellten Grund¬
sätze im gegenseitigen Einvernehmen
die Beteiligten im Einzelfall festzu¬
stellen , welche Verträge bestehen blei¬
ben oder abgeändert werden müssen .
Im Zweifelsfalle wird davon ausge¬
gangen , daß die Versicherungsverträge
des aufnehmenden Betriebes den Vor¬
rang haben . Soweit für den Fall der
Stillegung mit dem Versicherungs¬
nehmer bereits für ihn günstigere
Sonderabmachungen getroffen sind ,
bleiben sie in Geltung . Die auf dem
Gebiete der Kraftfahrtversicherüng ab¬
weichenden Sonderbestimmungen blei¬
ben bestehen .

Vom Glück / Von Heinz Wienecke

Wenn es still geworden war drau¬
ßen , wenn die Bunker wie friedliche
kleine Inseln dalagen , wenn nur der
ruhige gleichmäßige Schritt der Po¬
sten durch die Nacht klang , dann ge¬
schah es zuweilen daß der eine oder
andere zu erzählen anfing . Soll kei¬
ner denken , daß es besonders groß¬
artige Geschichten waren , die wir da
zu J hören bekamen . Es waren zumeist
überhaupt keine Geschichten , sondern
einfach ganz schlichte Bilder , von Un¬
beholfener Hand oft hingeworfen —
und doch saßen wir im Schein der
Kerze , lauschten wie gebannt , um das
Bild auch recht tief in uns aufzuneh¬
men . saßen und hockten beieinander ,
der Hauptmann und der Gefreite , der
Zahlmeister und der Unteroffizier ,
saßen wie uns die Stunde zusammen¬
geführt hatte .

Von weither klang verhalten das
Grummein der Artillerie .

»Als wenn daheim ein Gewitter im
Anzug ist « , meinte sinnend der Ge¬
freite . »Wir stehen dann vor der Tür
und warten , ob es wohl vorbeizieht ,
das Vieh spürt es sonst schnell , wenn
es uns heimsuchen will . So wichtig ist
es wohl auch nicht mehr , denn die
Ernte ist eingebracht , und die Kinder
haben es eigentlich gern , wenn der
Wettergott Donner und Blitz schickt .

Die Kinder — ob sie wohl schon in
den Betten liegen jetzt ? Ach nein , es
ist wohl erst Abendbrotzeit daheim .
Sicher füttert die Frau unser Klein¬
stes gerade — immer wieder reißt er
den Schnabel auf , der kleine Nimmer¬
satt . Und der Peter will sicher wieder
nicht essen , ist immer schon vorher
jatt , bis die Frau dann den Vater zur
Hilfe ruft : »Wenn er Dich sähe , Pe¬
ter . was meinst Du ?«

Ach , er sieht euch ja . Wenn sie
büßten , daheim wie oft wir bei ihnen ,
allem Glück und allem Leid . . .«

»Glück ?« , fragte der Unteroffizier ,
der Jüngste in unserer Runde . »Ich
muß so oft jetzt denken : was ist
eigentlich Glück . Ich meine : wo ist
wahres Glück ? «

Und er blickte um sich , der Junge ,
ein so hilfloses Grübeln in den klaren
Augen , daß der Hauptmann ihm be¬
hutsam die Hand auf die Schulter

•legte und leise ihm Bescheid gab .
»Das Glück , mein Junge , war eben

hier bei uns . Oder ist es nicht das
wahre Glück , wissen zu dürfen , daß
wir hier stehen für die Lieben da¬
heim der Gefreite für seine Frau und
den Peter und den Kleinen , wir an¬
dern für unsere Frauen und Mütter
und Kinder , ein jeder für seine Lie¬
ben , wir alle für unsere grijßte Liebe ,
die Heimat . Ist es nicht das wahre
Glück , mein Junge , zu wissen und zu
fühlen , daß zwischen ihnen und uns
ein Band gewoben ist . das über die
Weite hinweg das Licht der trauten
Stube daheim in unsere Bunker
bringt ?«

Als der Hauptmann langst gegan¬
gen war , stand in deny Augen des
jungen Unteroffiziers noch immer
ein Abglanz des stillen Glücks , das
nun auch ihm offenbar und bewußt
geworden war .

Japantage der Stadt Freiburg i . Br .
Bürgermeister Dr . Hofner eröffnete

die Freiburger Japantage mit dem Hin¬
weis , daß Freiburg auf Grund der viel¬
fachen Beziehungen , die es seit Jahren
zu Japan unterhalten habe , vorzugs¬
weise berufen sei , als erste deutsche
Stadt japanische Kultur in geschlosse¬
ner Folge zu übermitteln . In solcher
Atmosphäre blühte das außerordent¬
liche Interesse auf , das den Chefdra¬
maturgen des Freiburger Theaters , Ar¬
thur Schneider , zu seinem Drama
„Bushido " begeisterte . Die enthusia¬
stisch aufgenommene Uraufführung die¬

ses Werkes in Leipzig war es auch , die
dem Intendanten des Freiburger Thea¬
ters , Paul Hieber , den ersten Plan
eingab zu den Japantagen . Sie sind , wie
er ausführte , zu werten als ein erster
Versuch , tieferen Einblick zu gewinnen
in Leben und Art des uns verbündeten
Heldenvolkes . Japan seinerseits hat
sich längst eine intensive Kenntnis des
deutschen Landes und Volkes ver¬
schafft . Die Waffenbrüderschaft , die uns
mit Japan verbündet , auch unserer¬
seits zu unterbauen durch eine solche
Kenntnis , die uns bis jetzt noch man¬
gelt , ist ein Gebot der Stunde , und den ,
Freiburger Japantagen kommt insofern
hochpolitische Bedeutung zu . Die Eröff¬
nung gipfelte in dem Vortrag von Ex¬
zellenz S . Sakuma , Gesandter ,der
Japanischen Botschaft in Berlin , über
den Bushido , der in seiner histori¬
schen Entwicklung und in seinem We¬
sen aufgezeigt wurde . Der Bushido er¬
lebte seine Blüte in der Shogunatszeit ,
er ist die Tugend des Ritterstandes der
Samurai und besteht vor allem in der
Treue zum unmittelbaren Herrn . Mit
der Aufhebung der Shogunats ging die
Treueverpflichtung über auf den japa¬
nischen Soldaten , den Erben des Sa¬
murai , und erstreckt sich nunmehr aus¬
schließlich . auf den Tenno als Gottheit
und Seele des japanischen Landes .
Damit war die Verbindung gegeben
zum Höhepunkt der Veranstaltung , der
Aufführung des Dramas „Bushido "

, die
an Erfolg und tiefgehender Wirkung der
Leipzigr Uraufführung kaum nachge¬
standen haben dürfte . Ein Abend war
der japanischen Tanzkunst gewidmet ,
die , in ihrem fremdartigen Nebenein¬
ander , von strengem Stil und weitge¬
hendem Naturalismus , durch Masami
Kuni , den Tänzer Japans , einem
europäischen Publikum nahe gebracht
wurde . Die sinnfällige Darstellung der
innigen Verbindung zweier Völker und
Kulturen bildete das schöne Sympho¬
niekonzert , das unter der Leitung von
Ekitai Ahn , außer der Leonoren -Ouver -
türe III und einer Dvorak - Symphonie
eine Bachsche Toccata bot , die der ja¬

panische Dirigent für Orchester einge¬
richtet hatte , und als besonderen Lek -
kerbissen eine eigene Schöpfung , eine
Fantasie , die mit europäischen Instru¬
menten ausgeführt wurde . Während
der Dauer der Japantage konnte im
Foyer des Großen Hauses eine Aus¬
stellung besichtigt werden : Japan
durch die Kamera gesehen , die
japanische Farbholzschnitte , Momente
aus dem kriegerischen Geschehen , so¬
wie Landschafts - und Menschendarstel¬
lungen aufwies . Die letzteren verban¬
den sich innerlich mit dem Vortrag :
Japanischer Alltag und japanische Fei¬
ergestaltung , den Max H i n d e r , der
Japanreferent im Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda , hielt ,und der , nebst dem darauf folgenden
Kulturfilm : „ Nippon , das Land der auf¬
gehenden Sonne " , besonders geeignet
war , hinzuwirken auf die wünschens¬
werte , von Minderwertigkeitskomple¬
xen und Europäerdünkel gleich weit
entfernte , unbefangene Einstellung ge¬
genüber dem anmutsvollen Stück Erde
mit seinen freundlichen und rücksichts¬
vollen Bewohnern , deren anspruchslose
und fröhliche Außenseite eine hohe und
tapfere , Ethik , verbirgt .

Dr . E . Gottlieb
Klavierabend Walter Rummel

Der Pianist Walter Rummel , in
Straßburg kein Unbekannter , gab am
Mittwoch im Saal des Sängerhauses
ein Klavierkonzert und konnte wieder
einen großen Kreis von Freunden sei¬
ner Kunst um sich versammelt sehen .
Das Programm , das der Künstler in
vollendeter technischer Beherrschung
bewältigte , reichte von Bach über
Beethovens Appassionata bis zu Cho¬
pin und Liszt und offenbarte so die
eminente Spannweite , die hier über¬
brückt wurde . Am stärksten gingen
die Zuhörer im zweiten Teil des Pro¬
gramms mit . den sehr stimmungsge¬
sättigten Werken Chopins — Prälu¬
dium des - dur , Walzer cis - moll , Fan¬
tasie Impromptu cis - moll , Berceuse
und Etüde c-moll — sowie bei den

selten zu hörenden Werken Liszts , für
die sich der Künstler mit besonderer
Wärme einsetzte . Der "musikalische
Mystizismus und das bewegte , farbige
dramatische Leben , das sich in Ton¬
schöpfungen wie der »Vogelpredigt
des heiligen Franziskus « , de Sonetto
di Petrarca » Ich sah im Traum einen
Engel « oder dem »Heiligen Franzis¬
kus von Paola auf den Wogen schrei¬
tend « ausspricht , liegen dem fres -
kanten , stets ins Monumentale und
Virtuose zielenden Stil des Pianisten
ausgezeichnet , sie verlangen ein gro¬
ßes Maß von Gestaltungskraft , eine
sicher gehandhabte Technik und eine
besondere Vertrautheit mjt dem
Lisztschen Ausdrucksstil . Der leb¬
hafte Beifall des begeisterten Publi¬
kums verlangte nach Dreingaben , die
der Künstler gerne und mit interes¬
santen Werken spendete : das altflä¬
mische Ava Maria , in der Bearbei¬
tung von Liszt mit seinem klingeln¬
den Glockenspiel oder der Chopin -
Walzer ließen nochmals das hohe
technische und künstlerische Vermö¬
gen des Pianisten erleben , der hier
einen starken Eindruck hinterlassen
hat . Hanns Reich

Felix Prohaska in München
Im vornehmen Rahmen des Herku¬

lessaales der Münchener Residenz
hörte man Felix Prohaska als
vorzüglichen Klavierbegleiter des aus¬
gezeichneten Geigers Norbert Hof -
mann von der Berliner Staatsoper .Der sympathische junge Straßburger
Kapellmeister erwies sein gediegenes ,technisch wie geistig beherrschtes
Können an klassischen Sonaten Hän¬
deis , Bachs und Beethovens und an
einem modernen Thema wie Siegls
Variationen für Violine und Klavier .Das musikverwöhnte Münchner Publi¬
kum . dessen künstlerische Verbun¬
denheit mit Straßburg von jeher Her¬
zenssache ist , horchte auf und spartenicht mit seinem Beifall .

„ Dr . R. Prevot
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Der Kriegsblinde
Auf meiner täglichen Fahrt von

Neudorf nach der Stadtmitte treffe ich
in der Straßenbahn einen Blinden , der
allein und ohne fremde Hilfe von seiner
Wohnung nach der Straßenbahnhalte¬
stelle tastet , um mit der Straßenbahn
an seinen Arbeitsplatz zu fahren . Das
schwarzweiße Ordensband im Knopf¬loch kennzeichnet ihn als Mitkämpfer
des ersten Weltkrieges . Kerzengerade
ist seine Haltung , friedlich und ent¬
spannt sein Antlitz . Seine Schläfen sind
ergraut oder man sieht es seinen leb¬
haften Bewegungen an , daß er sich
innerlich jung und schaffensfroh fühlt .

Ich habe ihn heimlich oft betrachtet
und ihn als einen Richtmann bewun¬
dern gelernt . Ihn hat das schwere Ge¬
schick nicht gebeugt , er gab den Kampfnicht auf . Mit Zähigkeit und Fleißnahm er sein Schicksal fest in seine
Hände — mit den Händen , im wort¬
wörtlichen Sinne , hat er sein Geschick
gemeistert . Er lernte die Blindenschrift
und nahm damit t̂eil am bewegten Le¬
ben seiner Umwelt und des Zeitgesche¬hens . Niemals ruhen diese Hände , die
ihm die Weiser in ein neues Leben

.wurden . Unablässig gleiten seine Fin¬
ger über die Blindenschrift , auch wäh¬
rend der Straßenbahnfahrt ruhen sie
nicht . Er könnte sehr gut im weichen
Lehnstuhl rasten , er könnte mit seinem
Schicksal hadern oder im Mißmut ver¬
zweifeln . Er aber lebt und kämpft , er
suchte einen Arbeitsplatz und fand da¬
mit den Anschluß an seine Umwelt , an
seine Mitmenschen , an den tiefen Sinn
des schaffenden , pulsierenden Lebens .

So ist der stille Mann ein Sinnbild
der menschlichen Willenskraft gewor¬den . Ehrfurchtsvoll grüße ich ihn in
Gedanken , so oft ich ihn sehe . Und alle
Zweifel und Sorgen sind wie fortgebla¬
sen , wenn ich an diesei } schlichten Hel -
die wir viel reicher und stärker sind
den des Alltags denke , der uns allen ,als er , ein aufmunterndes , beherzigens¬wertes Beispiel gibt . - der -

Große Aufgaben der Städtebaupflege
Unsere Ingenieure and Architekten richten sich aas — Eine aufschluflreiche Arbeitstagung

Die Städtebaupflege stellt unseren
Ingenieuren und Architekten die Auf¬
gabe , den Wendepunkt in der gesam¬
ten Raumgestaltung der Erdober¬
fläche , wie er durch die modernen
Erkenntnisse und Bedürfnisse , durch
Kriegsbedingtheiten und Kriegs - und
Nachkriegseinwirkungen entstanden
ist und noch entsteht , richtig zu er¬
fassen und sich für die daraus er¬
gebenden Notwendigkeiten zu schulen .
Hierzu gehört das umfassende Gebiet
der Bodennutzung und Bebauungs¬
ordnung , das von Städten und Ge¬
meinden , besonders im Elsaß , nach
den neuen Gesichtspunkten und Vor¬
schriften vorbereitet und geregelt
werden muß , wobei die Industrie -
ansiedlung und Wohnsiedlungen an¬
ders zu gliedern sind mit entsprechen¬
der Auflockerung des oereits Vorhan¬
denen und grundlegender Projekte für
die Zukunft . Hierbei stellen sich na¬
turgemäß schon heute Probleme , die
aber erst in einer späteren Zeit einer
endgültigen Lösung zugeführt werden
können . Daraus ergeben sich notwen¬
digerweise zu berücksichtigende \ er-
lagerungen , Anlage von Wegen und
Straßen , von Verkehrsvr
usw . Auch soziale Forderungen sind
in diesem Zusammenhang weitgehend
zu beachten . Zu den Altstadtbereini¬
gungen und Altstadtsanierungen stellt

sich auch das Thema des Denkmals¬
schutzes und der Denkmalspflege .

Auf einer Arbeitstagung für Stadt¬
baupflege im Mozartsaal zu Mülhau
sen erklärte der Leiter des Gauamtes
für Technik , Dipl .-Ing . Tremmel -
Straßburg , für die Männer der Praxis
gelte es , sich im NS .-Bund Deutscher
Techniker beruflich fortzubilden , Er¬
fahrungen auszutauschen und sich
über die Neuerrungenschaften auf dem
laufenden zu halten . » Ein laufendes
Kolleg , in dem die Techniker aller
Fachgruppen sich weiterbilden « , sagte
der Redner u . a „ » igt diese national¬
sozialistische Einrichtung .« Zehntau¬
sende von Bauingenieuren und Archi¬
tekten greifen auf die einschlägige
Literatur gern zurück . Noch wichtiger
aber als diese ist heute das gespro¬
chene Wort , und deshalb stieg die Zahl
der Vortragsver ^ nstaltungen von 701
im Jahre 1941 aut 1360 im Jahre 1942
an . Der Leiter des NSBDT . , Reichs¬
minister Speer , legt infolge des Aus¬
falls von Fachzeitschriften größten
Wert auf das Vortragswesen , das des¬
halb noch weiter ausgebaut werden
soll . Ferner bildeten sich auch für die
verschiedenen Arbeitsgebiete eine
Reihe von Arbeitskreisen . Neben die
fachliche Weiterbildung tritt sodann
die menschliche Betreuung . Hierzu ge¬
hört vor allen Dingen auch die zu-

Von den Straßburger Kleinkunstbühnen
» Trümpfe der Artistik « bei Heitz

KLEINE STADTMACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 21 .09 bis morgen 6:29 Uhr .
*

Frau Cäcilie Klein , geb . Schirmeyer ,aus der Waisengasse 5 , beging in kör¬
perlicher - und geistiger Frische ihren
81 . Geburtstag . — Heute feiert
Eugen Leibenguth , der seinen Lebens¬
abend bei einer befreundeten Familie
in Schiltigheim verbringt , sein 82. W i e-
genfest . — Die Witwe Luise Ang¬ster , aus Kronenburg , Grasweg 8, wird
heute 7 0 J a h t e alt .

Osterreisen nur mit Zulassungskarten
Auch in diesem Jahre werden für

die Osterfeiertage von der Reichsbahn
wieder Zulassungskarten ausgegeben ,
um eine Ueberfüllung der Züge zu ver¬
meiden . Die Zulassungskarten köpnen
drei Tage vor Reiseantritt gelöst wer¬
den . Vom 21 . bis 28 : April einschließ¬
lich dürfen Schnell - und Eilzüge auch
mit Zulassungskarten in einer Enti
fernung von 150 km nicht benutzt wer¬
den .

Die Reichsbahn ist auch nicht in der
Lage , den Osterverkehr mit mehr Wa¬
gen als seither oder mit Entlastungs¬
zügen zu bedienen . Es ist deshalb
notwendig , in der Osterwoche noch
mehr als sonst auf nicht unbedingt
dringende und kriegswichtige Reisen
zu verzichten .

Reisende , die in den Zügen keinen
Platz finden , müssen zurückbleiben .
Nähere Auskünfte erteilt die Reichs¬
bahn .

» Was Dir - fehlt , das ist ein großer
Sack voll Geld « *singt Margot H i 1 -
scher , die reizende Ansagerin , in
ihrfer Solonummer mit lieber Chanson¬
stimme , und sie und die anderen aus
der Reihe des weitgesteckten Pro¬
gramms lassen kaum einen anderen
Wunsch offen .

Beginnen wir also mit » Lydia «, die
ihre Capriolen mit Eleganz hinlegt und
sich , auf dem Einrad jonglierend , mit

Zeichnung Schweizer

einer Sicherheit bewegt , als sei es <Jas
natürlichste * Fortbewegungsmittel . Es
lösen sie die „Zwei Hugos " ab , die aus
einer anscheinend unerschöpflichen
Flasche Wefn einschenken , dann aber
die versprochene Omelette , auf die
einer schon mit Appetit wartet , doch
schuldig bleiben — was auf dem
Teller erscheint , ist zwar springleben¬
dig , aber doch nur schwerverdaulich .Fred Rouson , der bekannte Tänzer ,bringt seinen Part aus dem Revue¬
film »Karneval der Liethe«. D u r b i n,ein Wunder der Balance , turnt sich
mit der wunderbaren Sicherheit seiner
Bewegungen auf labilem Gerüst in den
Bühnenhimmel . Irene C 1 a r t o n sorgt
mit einem brillianten Affendressurakt
für Heiterkeit . Juan und Costa ,Klassiker im modernen Gewände , tan¬

zen mit feinster . Einfühlung in die
Musik einen Valse triste und den Lie¬
bestraum von Liszt , und die »Zwei
Tonistofs « unternehmen einen
wirkungsvollen Angriff auf das
Zwerchfell der Zuschauer . Bleibt noch
»Recca « ein Virtuose , der mit einer
Unzahl alter Instrumente bekannt
macht und seinen Part mit der Vor¬
führung eines original - amerikanischen
Marterkastens abschließt , wie sie jen¬
seits des großen Wassers von den
Jazzband gegen die Ohren in Anschlag
gebracht werden . Diese Nummer des
Programms macht aber vor allem mit
einem interessanten Künstler bekannt .Da lebt auf der Bühne ein Mensch in
Haltung und Bewegung , wie sie leider
langsam aussterben , das ist Komö -
diantentum im besten Sinne . Die Mu¬
sik umspielt die Darbietungen mit
Schmiß und verbindet sie zu glück¬
licher Einheit . Karl Keller .

1 .
Stenographen Strasburgs ! — Die

Deutsche Stenographenschaft im Lei-
stungsertüchtigungswerk der DAF .,führt am kommenden Sonntag , 11. 4 .,um 9 Uhr , in den Räumen der Her -
mann -Göring -Schule , Schiffleutgasse
14 , ein Leistungsschreiben in
Stenographie durch . Zugelassen
sind alle Systeme und Geschwindig¬
keiten von 80 Silben aufwärts . Die bis
jetzt eingegangenen Anmeldungen las¬
sen eine starke Beteiligung erwarten .Der Sinn dieser Leistungsschreibenist , dem Teilnehmer Gelegenheit zu
geben , seine Leistung auf dem Gebiet
der Kurzschrift unter Beweis zu stel¬
len und ihn zu weiterer Uebung anzu¬
spornen . Außerdem ist es gerade in
der Jetztzeit für jeden Betriebsführer
wichtig zu wissen , welche seiner Mit¬
arbeiter auf dem Gebiete der Steno¬
graphie auf der Höhe sind . Anmel¬
dungen Werden noch bis Samstag auf
Zimmer 106 der Kreiswaltung der
DAF . entgegengenommen .

sätzliche Hilfe für Familienangehörige
der an der Front gefallenen Mit¬
glieder . ^

Regierungsbaurat Motz - Straß¬
burg , Stellvertreter des Landesplaners
beim Chef der Zivilverwaltung , Abtei¬
lung für Bauwesen , sprach an Hand
von Lichtbildern sehr anschaulich
über die » Praktische und
rechtliche Durchführung
der s t ä dtebau I icnen Pla¬
nungen « . Als richtunggebende Bei¬
spiele wies er dabei auf den Wieder¬
aufbau , die Beseitigung der Kriegs¬
schäden und die Bauausführungen im
Elsaß seit 1940 hin . Nach einem Rück¬
blick auf die Zeit des 19. Jahrhun¬
derts zeigte er sodann die grundsätz¬
liche Abwandlung der Bauauffassung
des Dritten Reiches auf . Dazu gehören
auch die vom Redner im einzelnen an¬
geführten neuen Baugesetze und an¬
dere Bestimmungen sowie Erleichte¬
rungen bei orts - und städtebaulichen
Planungen in Baden und im Elsaß .

Baudire ^ tor Dr .-Ing . Stroebel -
Stuttgart , Stellvertretender Vorsitzen¬
der der Deutschen Akademie für
Städtebau , Reichs - und Landes¬
planung , Landesgruppe Südwest , er¬
gänzte diese Ausführungen , ebenfalls
durch eine Reihe guter Lichtbilder
veranschaulicht , nach der Seite der
Industriesiedlung , ihrer Gruppierung ,
ihrer Auflockerung , ihrer Begrenzung

Der Direktor des Landesdenkmals¬
amtes für das Elsaß , Oberbaudirektor
Dr . S c h 1 i p p e.- Freiburg , verbrei¬
tete sich besonders über die wichtig¬
sten Punkte der Denkmals¬
pflege und Altstadtbereini¬
gung . Bekanntlich ist bei der Erhal¬
tung des großen Erbes der Vergangen¬
heit eine Rangordnung der Werte ein¬
zuhalten , denn nicht alle können er¬
halten werden . Deshalb gilt es aber
um so mehr , das wichtigste zu retten .
Wo Neues hinzugetan oder eingefügt
werden müsse , sei dabei so zu ver¬
fahren , daß auch der neue Stil da¬
neben harmonisch wirke . Bei der Be¬
reinigung bzw . Sanierung einer Alt¬
stadt müsse auf den gesunden bau¬
lichen Kern gesehen werden , damit
dieser in seiner alten Schönheit wie¬
der zutage treten und noch Generatio¬
nen erhalten bleiben könne . Dazu be¬
dürfe es aber auch der Kenntnis und
Ausschöpfung der alten handwerk¬
lichen Techniken , vor allem gerade im
Elsaß , in dem noch ausgezeichnete
Kräfte und Helfer vorhanden seien .

Umschau am Oberrhein
Gebweiler . — Auf der Landstraße

von Sennheim nach Kolmar geriet das
Personenauto eines Unterneh¬
mens aus Mülhausen - Burzweiler ins
Schleudern und wurde dabei gegen
einen Baum gedrückt . Der Ge¬
schäftsvertreter Alfons Megel wurde
auf der Stelle getötet , der techni¬
sche Leiter Alfred Dietsch starb
auf dem Wege ins Krankenhaus . Der
Betriebsführer und der Prokurist des
Unternehmens trugen mehr oder we¬
niger schwere Verletzungen
davon , die ihre Ueberführung in ein
Krankenhaus notwendig machten .i— — —

Lipsheim
in . Liebesgaben . Bei der inden letzten Tagen durchgeführten

Sammlung für die Verwundeten
bezeugte die hiesige Bevölkeransdurch ihre Spendefreudigkeit wi e.der einmal die innige Verbunden -heit der Heimat mit der kämpfen ,den Front .
Eschau
. gr . Theatervorstellung .Kommenden Sonntagnachmitta ?veranstaltet die Spielgruppe Lin.
golsheim der NS .-Gemeinschati
» Kraft durch Freude « im Saaledes Gasthauses » Zum Schwanen *eine Aufführung der beiden Thea -terstücke » D ' Wunderspritz « unj»Der Moralapostel « Ein Streich -
Orchester wird die Vorstellung mitmusikalischen Darbietungen um.rahmen .
Hohfrankenheim

ka . Liebesgaben für di
Verwundeten . Dieser Tage b*
gab sich eine Abordnung unsererNS .- Frauenschaft zur Bescherungder Verwundeten in ein Straßbur¬
ger Lazarett und überbrachte ihnenein großes Quantum Gehäck , Wein,Schnaps , Eier , Rauchermateriai
und Briefpapier .
Hochfelden

- nn - Bei unseremBDM . Die
Hauptringführerin im Mädelbann
Straßburg weilte letzten Dienstag
nachmittag unter den Jungmädelsund am Abend unter dem BDM .Im Festsaale der Partei nahm die
Führerin den Gruppenleistungs .
wettkampf ab . Angesichts der voll¬
zähligen Beteiligung und gründ¬
lichen Vorbereitung sprach sich die
Hauptringführerin lobend über die
Leistungen aus .
Ingenheim

wd . Feuerwehrübung . Am
Sonntagmorgen versammelte sich
die Feuerwehr zu einer gemein¬
samen Uebung . Unter dem Kom¬
mando von Wehrführer Huber fand
zunächst Formaldienst statt . Ein
zum Schluß vorgeführter Lösch¬
angriff bewies , daß unsere Feuer¬
wehr stets einsatzbereit ist

wd . Flurbereinigungsge¬
nossenschaft . . Am Dienstag¬
nachmittag fand im Rathaus eine
Versammlung der Flurbereini -
gungsgenosserfschaft statt . Nach¬
dem der Vertreter des Umlege¬
amtes die genossenschaftlichen
Aufgaben aufgezeigt hatte , fand
eine Neubildung des Vorstandes
statt .
Kilstett '

ld . Filmvorführung . Am
Montag fand bei gutem Besuch die
Vorführung des Films »Wiener
Blut « und der deutschen Wochen¬
schau statt , die mit großem Inter¬
esse aufgenommen wurde . — Müt¬
terberatung . Am Mittwoch ,
14 . April , um 15 Uhr , findet in der
Mädchenschule die monatliche
Mütterberatung statt . Erscheinen
ist Pflicht . Dr . Ungerer , Wanzenau ,
wird die Beratung kostenlos durch¬
führen .

Parleiomlltche Bekanntmachungen
Kreis Strassburg

Ortsgruppe Geispolsheinv Bahnhof . Nächsten
Freitag , 9. April , findet im Parteihaus ein
Zellenabend statt .

Für Küche und Garten :

Der Arbeitskalender des Kleingärtners im April
Im März konnten normalerweise alle

laufenden Arbeiten durchgeführt wer¬
den . Soweit noch nicht geschehen ,muß dies jetzt sofort nachgeholt wer¬
den . Besonders eilig ist die Aussaat
von Spinat , Möhren , Schwarzwurzeln ,ebenso Petersilie , Radieschen und
Frührettich . Anfang bis Mitte April
werden auch die ersten Auspflan¬
zungen , von Kopfsalat , Blumenkohl ,
Frühwirsing und Frühweißkraut durch ;-geführt . Es folgen Kohlrabie , welche
jedoch gegen starke Froste empfind¬
lich sind und dann leicht in Samen
gehen . Bei diesen ersten Auspflanzun¬
gen werden nur kleinere Sätze
mit etwa 20 bis 30 Stück ausgepflanzt .Wir müssen unser Hauptaugenmerkdarauf richten , mehr Herbst - und vor
allem Wintergemüse anzubauen . Dieses
kommt jedoch erst nach Mitte Mai zur
Auspflanzung . Von Frühgemüse sollen
daher lieber kleinere , dafür öftere
Auspflanzungen vorgenommen werden ,damit das ganze Jahr hindurch frisches
und schmackhaftes Gemüse in die
Küche kommt . Die erforderlichen
Setzlinge müssen gute Wurzelballen
und kräftigen Wuchs haben , damit sie
rasch «»eiterwachsen können . Von jetztab zieht man auf geschützten Saat¬
beeten seinen Bedarf an Salatpflanzenund ähnlichem selbst .

Zur Versorgung des eigenen Haus¬
haltes mit Gewürzen werden auf
besonderen Rabatten Dill , Boretsch ,Bohnenkraut ; Fenchel , Tymian und
dergleichen herangezogen . Es empfiehltsich auch , Pfefferminz und Melisse
für guten Haustee selbst heran¬
zuziehen . Ausdauernde Gewürzkräuter
wie Liebstöckel . Estragon und W ^iri-
raute werden notfalls verpflanzt .

Spargelbeete werden , soweit noch
nicht geschehen , in Dämme gesetztund für die Ernte hergerichtet . Vor¬
gekeimte und Frühkartoffeln

werden Anfangs bis Mitte des Monats ,
Spätkartoffeln Ende des Monats
gelegt .

Empfindliche Gemüsearten wie Gur¬
ken , Sellerie und Tomaten dürfen erst
nach den Eisheiligen ( 15 . Mai ) ins Freie ,
gesetzt werden , damit sie nicht durch
Spätfröste zugrunde gehen . Wer es be¬
sonders eilig hat , kann von frühen
Bohnen Aussaaten in Töpfen vor¬
nehmen , welche an einer frostfreien ,Stelle aufgestellt und in der ersten
Hälfte des Mai ausgepflanzt werden
können . Sie müssen aber auch dann
noch vor etwaigen Nachtfrösten ge¬schützt werden . Bohnen sind frost¬
empfindlich und dürfen erst AnfangsMai ins Freie gelegt werden .

Alle Aussaaten und Anpflanzungen
müssen stets bestens gepflegtund von Unkraut freigehalten werden .Erbsen werden gereisert und gegen
Vogelfraß durch Anhäufen oder Auf¬
stellen von Schreckspiegeln geschützt .Die im März getätigten Aussaaten er¬
halten nach dem Aufgehen etwa Mitte
April eine Kopfdüngung mit etwa
10 g . Nitrophoska pro qm . Es emp¬fiehlt sich , jetzt schon Maßnahmen zu
treffen , um von den verschiedenen
Gemüsearten selbst Samen Zuge¬winnen . Dies ist besonders wichtigbei Zwiebeln , Karotten , Petersilie und
Lauch . Hierzu werden überwinterte
Pflanzen , also sogenannte Mutterpflan¬zen , auf Beete gesetzt und gut weiter¬
kultiviert .

Im Obstgarten wird das Schnei¬
den und Ausputzen der Obstbäume be¬
endet . Licht und Sonne müssen Zutritt
in die Kronen haben . Die frisch ge¬
pflanzten Obstbäume und Beerensträu¬
cher , auch jene aus der Herbstpflan¬
zung , werden tüchtig gewässert und
eingeschlämmt . Hochstämmige Pflanzen
werden angebunden . Soweit noch nicht
geschehen , wird auch die Obstbaum¬

düngung nachgeholt . Wenn Handels¬
düngemittel vorhanden , können diese
noch verabfolgt werden .

Besonderes Augenmerk muß auch
weiterhin der Schädlingsbe¬
kämpfung zugewandt werden . Die
Winterspritzung mit Obstbaumkarbo -
lineum wird besonders in warmen Ge¬
genden schleunigst beendet . Mit dem
Erscheinen der jungen Blätter auf das
Auftreten von Raupen , Frostspannerund Goldafter achten . Gegen Ende des
Monats erscheinen auch die After¬
raupen der gelben Stachelbeerblatt¬
wespe , welche mit Fraßgiften be¬
kämpft werden . Gegen Schorf , Moni -

Ein Wort an die Frau :

lia und Obstmade vorbeugende Be¬
kämpfungen durchführen . Hierzu die¬
nen die Vor - und Nachblütenspritzun -
gen mit Kupferkalkersatzmitteln ,welche einprozentig angewendet wer¬den . Für Bekämpfung der Obstmade
erfolgt ein Zusatz von 0,4 % Blei -
arsenalpulver oder 1 % Bleiarsenal¬
paste . Bei Steinobst mit Ausnahme der
Pfirsiche verwendet man an Stelle von
Kupferkalkpräparaten eine zweipro
zentige Schwefejkalkbrühe . Das Sprit¬
zen in die volle Blüte ist mit Rück¬
sicht auf die Gefahr für die Bienen
strengstens verboten und strafbar .

Sparsam beim Wäscheverbraueh
Welcher Hausfrau bangt es nicht

vor dem Waschtag ? Die Waschmittelsind knapp . Die Wäsche soll aber
sauber werden und nicht nur das :
gleichzeitig muß man ihr Gewebeschonen , denn sie kann nicht soschnell wie sonst ersetzt werden .

Da gibt es nur einen Weg : Es darf
nicht mehr Wäsche verbraucht wer¬den , als mit den vorhandenen
Waschmitteln ohne zu starkes
Schlagen oder Reiben gereinigt wer¬den kann . Das bedeutet , daß wir
manche Stücke länger , als wir es bis¬her gewohnt waren , in Gebrauch las¬
sen müssen . Diese Sparsamkeit hat je¬doch nur Erfolg , wenn die Wäsche
nicht zu stark verschmutzt . Es heißt
also : Weniger Wäsche verbrauchen ,indem man sie durch größere Acht¬
samkeit länger sauber hält und durch
größere Einfachheit in manchen Ge¬
wohnheiten teilweise einspart .

Körperliche Sauberkeit istdie entscheidende Voraussetzung fürdas Sauberhalten fast sämtlicher Wä¬
schestücke . Ein Handtuch bleibt ziem¬lich lange ansehnlich und einwand¬
frei nach sorgfältiger , gründlicher

Körperwäsche , und Leibwäsche kannunbedenklich am sauberen , gut ge¬pflegten Körper ein paar Tage längerals sonst getragen werden . Auch Bett¬wäsche bleibt bei gründlicher Körper -
reinigung vor dem Schlafengehen län¬
ger frisch , besonders , wenn die Betten
tagsüber durch eine Ueberdecke vorStaub geschützt werden . Keine Be¬
quemlichkeit sollte dazu verleiten ,Wäsche zu einem anderen als ihr be¬stimmten Zweck zu gebrauchen . Dem
gerade greifbaren Handtuch oder Ta¬
schentuch erweist man einen schlech¬ten Dienst , wenn man es schnell anStelle des Abwasch - , Küchen - oder
Staubtuches gebraucht . Dient derTisch nach dem Essen einer anderen
Beschäftigung , so nimmt man das
Tischtuch , auch wenn man es eilighat , erst ab ; es bleibt länger rein .

Sorgfalt in allen Dingen
spart nicht nur Wäsche und Wasch¬
mittel , sondern auch Zeit und Arbeit .Werden Schüsseln ", die zum Warmhal¬
ten auf dem Herd gestanden haben ,stets abgewischt , bevor man sie aufdas saubere Tischtuch stellt , so kön¬
nen sie keine Ruß - oder Fettflecken

hinterlassen . Durch vorsichtiges Ein¬
schenken und Auffüllen bei den .Mahl¬
zeiten , durch den Gebrauch von Un¬
tersatz und Tropfenfänger kann man¬
cher schwer zu entfernende Fleck ver¬
mieden werden .

Die Erziehung der Kinder
Zu Sauberkeit , zu anständigen
Tischmanieren und möglichst großer
Achtsamkeit ist vor allen Dingen
wichtig , denn sie lernen nicht so
schnell wie der Erwachsene diese
kleinen Gesetze , deren Sinn sie meist
noch nicht einsehen können , unbe¬
wußt zu beachten . — Größere Einfach¬
heit , vor allen Dingen bei den Tisch¬
sitten , hilft das eine oder andere gänz¬
lich einsparen . So können Schüsseln
und Geschirr auch ohne Tischtuch un¬
mittelbar auf den blank gescheuerten
Tisch gesetzt werden . Mundtücher
können ganz wegfallen . Küchentücher
bleiben länger gebrauchsfähig , wenn
man sie nicht zum Trocknen der
Töpfe , die man abtropfen lassen kann ,
verwendet . Auch heißgespültes Por¬
zellangeschirr trocknet allein und
braucht nur nachgerieben zu werden .
Ein Handtuch , das seinen Dienst in»
Schlafzimmer oder Bad getan hat , ist
zum Händetrocknen in der Küche
noch ein paar Tage zu gebrauchen .

Wenn man sich im Haushalt an
diese und ähnliche Regeln hält , dann
wird der Wäschekorb bei der näch¬
sten großen Wäsche wesentlich leich¬
ter sein .
iiiiiiiimiHiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiHii
DAS RUNDFUNKPROGRAMM

Freitag , §. April
Reichsprogramm : 12.35— 12.45 Uhr : Der Be¬

richt zur Lage . 14. 10—15.00 Uhr : Emil Boeres
spielt zur Unterhaltung 15.00— 15.30 Uhr :
Wanderweisen . 15.30 —16.00 Uhr : Japanische
Kammermusik . 16.00—17.00 Uhr : Aus Oper und
Konzert . 17 .15—18.30 Uhr : Beschwingte Weisen
der Gegenwart . 18 .30—19.00 Uhr : Der Zeit¬
spiegel . 19 .00—19.15 Uhr : Wehrmachtvortrag .
19.15— 19.30 Uhr : Frontberichte . 19.45—20.00
Uhr : Dr . Goebbels -Artikel : »Stimmung und
Haltung «. 20 .20—22 .00 Uhr : Lehars »Land des
Lächelns « (Leitung : Der Komponist ) .
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Anordnung Nr. ?1 für den Bereich der Lederwirtschaft' vom 26 . Mörz 1943
Auf Grund von § 3 der Verordnung über den Warenverkehr im ElsaA

vom Okiober 1940 (Verordnungsblatt Seite 204) In Verbindung mit dar
Verordnung über die Einführung der Verbrauchsregelung im Elsaß vom
21. September 1940 (Verordnungsblatt Seite 77) wird mit Zustimmung
des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirtschaftsabtei -
long • angeordnet :

I 1. Die Verordnung des Reichswirtschaftsministers über die Ver
brauchsregelung für Schuhe und Sohlenmaterial vom 16. Januar 1943 -
RGBl I Seite 26 und die dazu noch ergehenden Änderungs - und
Durchführungsbestimmungen weiden nach MaSgabe der folgenden Be¬
stimmungen im Elsaß für anwendbar erklärt , soweit vom Chef der Zivil¬
verwaltung im Elsaß im Einzelfall nichts Besonderes bestimmt wird

< I . An Stelle der angeführten im Altreich geltenden Strafvorschrif -
ten nach der Verordnung über den Warenverkehr und der Verbrluchs
regelungs -Strafverordnung treten die entsprechenden Bestimmungen de -» Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß vom 8 . Oktober 1940 (Ver• ordnungsblatt Seite 206 ) und der Verordnung über die Ein »ührina der
Verbrauchs rege lungs -Strafverordnung im Elsaß vom 17. April 1942 (Ver¬
ordnungsblatt Seite 146) . ^ i

| J. i . Diese Anordnung tritt mit Ausnahme des § 5 der in S 1 er¬
nennten Verordnung über die Verbrauchsregelung für Schuhe und Soh¬
lenmaterial vom 16. Januar 1943 am 1. Januar 1943 in Kraft Der 8 5
in der obengenannten Verordnung tritt am 1. April 1943 in Kraft

2. Gleichzeitig treten die Erste und Zweite Anordnung über die Ver¬
brauchsregelung für Schuhwaren und Sohlenmaterial vom 25 Oktober
1940 (Verordnungsblatt Seite 318 und 31») sowie die §6 4 und 5 der
Anordnung Nr . 20 für den Bereich der Lederwirtschaft — Allgemeine
Einführung der Bewirtschaftungsvorschriften der Reichsstelle für Leder¬
wirtschaft — vom 9. März 1942 (veröffentlicht im Regierunasanzeiaer #ür
das Elsaß vom 24 . März 1942, Folge 29) außer Kraft .

Straßburg , den 26. März 1943. Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
Finanz - und Wirtschaftsabteilung , Landeswirtschaftsamt . In Vertretung

42351) Dr . Eustachi .

Familien - Anzeigen
Y Die glückl . Geburt ihres fünften

Kindes Hermann zeigen mit großer
Freude an : II *« Jung geb . Kob ,
Prot. Dr . Karl lung . Straßburg/Els .,
8. 4. 1943 . Spachallee 8, lt ., z . Z .
Privatlclinik von Prof . Jacobi . (29576

y Unser Töchterchen "- Ingrid hat ein
Brüderchen Bernd Frani bekommen .
In dankb . Freude zeigen an : Frau
Lore Schlelein , Grafenstaden , Mül-
hauser Str . 140 , Obergefr . Franz
Schielein , z . Z . bei der Luftwaffe.

#
Schmerzerfüllt erhalten wir
die Nachricht , daß unser
Zögling ,

Gefreiter Ernst Oster
Inh . d . Verw .-Abz ., am 2. März 43,
südl . d . Ilmensees , im blühenden
Alter von 19 J . , für Führer u. Hei¬
mat gefallen ist . Personal u . Kin¬
der betrauern einen \tapferen
jungen und guten Kameraden .

Karl-Roos -Haus , v
lugendpflegeheim der Stadt
Straßburg . (42464

StraBburg<Neudorf .

Freunden u. Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der All¬
mächtige meinen innigstgeliebt .
Gatten , uns . lieb ., guten Bruder ,
Schwager u. Onkel ,

Emil Mergenthaler
am 8 . April 1943 , nach schwerer
Krankheit , im Alter von fast 54 3 .
zu sich gerufen hat .
Strasburg , Züricher Straße 65 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Frau Wwe . Mergenthaler und
Familie . (42479

Beerdig . : Samstag , 10 . *4 ., nachm .
4 Uhr , v . d . Wilhelmerkirche aus .

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , uns . guten Vater ,
Schwiegervater , Großvater ,
Schwager u . Onkel ,

Leo Rapp
Prokurfst , nach langem , schwer .
Leiden , versehen mit d . hl . Ster¬
besakramenten . im 81 . Lebens ] . ,
zu sich in d . Ewigkeit abgerufen .
Str.-Ruprechtiau , 7. April 1943 .
Schottengasse 1 a .

In tiefer Trauer : Frau Wwe .
Rapp geb . Deckert u . Kinder.

Beerdig . : Samstag , 10 . April 43 ,
vorm . 10 .30 Uhr , v . Trauerh . aus .
Mit d . Familie betrauern wir -d .
■Heimgang d . Verstorb ., der währ ,
einer 65Jähr . Verbundenheit mit -
d . Betrieb durch sein unermüdl .
Wirken unschätzbare Dienste ge¬
leistet hat . Wfr werden sein An¬
denken stets in Ehren halten . Fa.
Viktor Haehl & Co., Str .-R'au.

Nach kurzem , schwerem Leiden
ist mein innigstgeliebter Gatte ,
uns . guter , treusorgender Vater ,
Bruder , Schwager u . Onkel ,

Karl Hirsch
Installateur , am 6. April , im Alter
von fast 44 J ., v . uns geschieden .
StreBb. -Neudorf , Bankweg 3 .

In tief . Trauer : Familien Hirsch ,
Goubert , Schnitzler , Fügen u .
Sühner , sowie sein Meister M.
Trunzer, der früh. Meister K. F.
Trunzer u. die Gefolgschaft d .
Firma M. Trunzer .

Beerdig . : Samstag , 10 . 4. ,
' nachm .

2 Uhr , vom Bürgerspital aus .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige meinen Ib.
Gatten , uns . guten Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder ,
Schwager u . Onkel ,

Josef Roesch
Eisenbahnbeamter i . R., am 7 .
April, nach kurzer Krankheit , im
Alter von 64 3 . , versehen mit d .
hl . Sterbesakramenten , zu sich in
die Ewigkeit gerufen hat .
StraBburg-Kronenburg ,
Mittelhausberger Straße 40.

In tief . Trauer : Familien Roesch ,
lindenmann , Wassenberg und
Rauch. (42478

Beerdig . : Samstag , 10 . 4., vorm .
10.30 Uhr , vpm Trauerhause aus .

In tiefem Schmerz teile ich Ver¬
wandten u. Bekannten mit , daß
'nein Ib . Gatte u . treusorgender
Vater uns . drei Söhne , der liebe
Bruder , Schwaoer , Onkel , Pate
Und Vetter , r

Karl August Rhein
am 7. April , nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit , im Alter von 40 J. ,
2Vt Mon . nach seinem Vater , in
die Ewigkeit abgerufen wurde .
Geispolsheim -Bahnhof ,
Hohenburgstraße 38.

Im Namen d . Vauernd . Hinter¬
bliebenen : Johanna Rhein .

Wir verlieren in d . Verstorb . ein
langjähr , treues u . stets einsatz¬
bereites Gefolgschaftsmitglied .
Wir werden sein Andenken in
Ehren bewahren Magdeburger
Werkzeugmaschinenfabrik GmbH.
Werk Grafenstaden . (29519
Beerdig . : Samstag , 10 . April 1943,
14.30 Uhr , vom trauerhause aus .

Verwandten u. Bekannten die
traurige Nachricht , daß am 8 . 4.
43 mein lieber Gatte , uns . guterBruder , Schwager u . Onkel ,

Benjamin Roth
nach längerem Leiden , im 69.
Lebönsj ., sanft im Herrn ent¬
schlafen ist . (42459
Strafib .-Schiltigheim , Wehrstr. 7.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Luise Roth, Gattin u . Anverw .

Beerdigung in aller Stille .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meinen lieben Mann ,
uns . Vater , Sohn , Bruder , Schwa¬
ger u . Onkel ,

Josef Bergbauer
Eisenbahnbeamter , am 7. 4. 43 , im
40. Lebensj ., nach schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Lei¬
den , versehen mit d . hl . Sterbe¬
sakramenten , zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen hat . *
Schlettstadt , Diedenhofen , 7. 4 . 43

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Bergbauer u . Marschal .

Beerdig , heute Freitag , 9 . 4 . 43,
10.45 Uhr , vom Bürgerspital in
Schlettstadt aus . . (42 482

Ein hartes Schicksal zerbrach das
sonnige Glück uns . Ehe . Statt
eines frohen Wiedersehens er¬
reichte uns nach 32 Monaten Un¬
gewißheit die schmerzl . Nach¬
richt , daß mein über alles ge¬
liebter , unvergeßl . Gatte , unser
lieber , einziger Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe ,

Edmund Senger
im Alter von 33 J ., beim Rückzug
im 3uni 194Q, bei 'Combeaufon -
taine (Haute -Saone ) gefallen ist .
Wer ihn kannte , weiß was wir
verloren .

In . tiefer Trauer : Klara Senger
geD . Bingelmann , Familien A.
Senger , f . Bingelmann , sowie
alle Anverwandten .

Pfalzburg , Straßb .-Grafenstaden ,
Salzburgen , St . Ludwig , 8. 4 . 1943 .
Seelenamt : Montag , 12 . April , 10
Uhr, in Grafenstaden . (28939

Am 7 . April 1943, um 14 Uhr , holte
der Herr unsere geliebte Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante ,

Frau Johanna Butz
geb . Barth , im fast vollendeten
81 . Lebensj . , zu sich in seine
Herrlichkeit . (42476

In tief . Schmerz : Hilda Gund -
lach geb . Butz , Hamburg ; Karl
Gundlach , Malhilde Kaiser
geb . Butz , Hervest -Dorsten ;
Wilhelm Kaiser , Helene Merti
geb . Butz , Straßburg , Heinrich

. Mertz , u . 13 Enkelkinder , sowie
alle Verwandten .

MraBburg, den 8. April 1943.
Beerdig . : Samstag , 10 . April 43,
nachm . 4 Uhr , vom Sterbehause ,
Dietterlinsfr . 27, aus , statt .

Nach langem , schwerem Leiden
ist uns . liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin u .
Tante ,
Frau Wwe . Luise Marie Hahn
geb . Flicker , am 8. April , im Alt .
v . 64 ] ., vers . m . d . hl . Sterbe -
sakramenten , sanft enUchlafen .
Str .-Schiltigh . , Am Jägerbuckel 1«

Die tieftrauernd . Hinterblieb . :
Familie Hahn -Manzt .

Beerdig , im engst . Familienkreis .

Freunden u . Bekannten die trau -
riae Mitteilung , daB mein liebes
Kind , uns . Schwesterchen u . En¬
kelkind ,

Marie - Rosa
am 7. April , nach kurzem Leiden ,
im Alter v . 21/«'}., verstorben ist .
Str .'Schiltigheim , Gutschorschg . 7.

In tiefer Trauer :
Frau Burger und Kinder .

Beerdigung in aller Stille . (42472

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß meine liebe Gattin , unsere
Ib . gute Mutter , Tochter , Schwe¬
ster , Schwiegertochter , Schwäge¬
rin und Tante ,

Frau Josefine Meiß
geb . Beninger , am 7. April , plötz¬
lich u . unerwartet , im Alter von
47 3. , versehen mit d . hl . Sterbe¬
sakrament ., v . uns geschied , ist .
Str .'Blschhefm , Geradegasse 14 .

Die tieftrauernd . Hinterblieb . :
Familien Meiß , Beninger , Vetter ,

Beerdig . : Samstag , 10 . April 43,
10.30 Uhr , vom Trauerhause aus .

Herzl . u . tiefgefühlt . Dank allen ,
die mir in meinem schw . leid b .
Heimgang meines Ib . Mannes ,
Friedrich Schmitt, beigestanden
haben . Bes . Dank d . Spitalschwe¬
stern , H. Pfr. Fehn f . seine trost¬
reich . Worte , d . Fa . Filiibeck u .
Gefolgsch . u . d . Haupt - u . Mittel¬
schule . Familie Schmitt -Finck -
bohner . Weiß «nburg . (70999

Am 7. April ist meine liebe Gat¬
tin , uns liebe gute Mutter , Toch¬
ter , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin u . Tante ,

Frau Mathilde Seitz
geb . Schneider , nach langer ,
schwerer Krankheit , im Alter von
24 versehen mit d . hl . Sterbe¬
sakramenten , sanft entschlafen .
Str .-Bischheim , Brumater Str . 144.

In tiefer Trauer : Familie Seitz -
Schneider .

Beerdig . : Samstag , 10. April , 10 U .
von Brumat , Bismarckstr . 23, aus .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß meine liebe
Gattin , meine gute , treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin u. Tanfe ,

Frau Emilie Vetter
geb . Schwentzel , am f . April 43 ,
nach geduldig ertragenem Lei¬
den , im Alter von 46 3 ., ent¬
schlafen ist .
Plobsheim , den 8 . April 1943 .

Die tieftrauernd . Hinterblieb . :
Ludwig Vetter , Georg Schreiber .

Beerdig . : Samstag nachm . 2. Uhr ,
vom Trauerhause , Rheinstr . 319,Plobsheim , aus . (42461

Nach Gottes Wille verstarb uns .
unvergeßl . liebe Mutter , Groß¬
mutter u . Schwiegermutter , Frau
Witwe
Marie - Katharina Kraencker

geb . Obrecht , nach langem , mit
groß . Geduld ertragenem Leiden .
BlUsheim, den 8. April 1943 .

Die tieftrauernd . Hinterblieb . :
Kraencker und Bilger .

Beerdig . : Samstag , 10. April , 13
Uhr, im engsten Familienkreis .

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Gattin , uns . liebe Schwe¬
ster , Schwägerin u . Tante ,

Anna Ruch
geb . Huß , nach langem , mit Ge¬
duld ertrag . Leiden , abgerufen .
Beerdig , heute Freitag , 14 .45 Uhr ,vom Bahnhof Buchsweiler aus .

In tiefer Trauer : Familien Ruch,GaSmann , Weisgerber , Stroh.

Anna Lutkemeyer
Y 15. 3. 68 X 4. 4. 43
Wir erfüllen hiermit die schmerz¬
liche Pflicht , unseren lieben Ver¬
wandten , Freunden u . Bekannten
den Heimgang unserer über alles
geliebten u . verehrten Mutter
anzuzeigen .

Dr. Ernst Lütkemeyer , Frau Nina
Lütkemeyer geb . Dreydemy .

Sulz u . Wald .
Die Trauerfeier fand in aller Stille
statt . (42433

Für die vielen Beweise -herzl .
Teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . Ib . Verst ., Michael Schmitt ,
Sprech , wir all . uns . aufriebt . Dank
aus , insbes . d . Ortsgr . d . NSDAP ,
u . d . Kriegerkameradschaft d .
NSRKB , sowie d . Reichsbahnrat
Winkelhaus u . seinen Arbeitskam .
u . H. Pfr . Meyer für ihre trostr .
Worte am Grabe d . Verstorb . Im
Namen d . trauernd . Hinterblieb . :
Fam . Meß , Oberhausbergen .

Amtliche Anzeigen
Fischverteilung

Wichtigl Da es noch immer vor¬
kommt , daß Versor ^ ungsberechtigte
unter irgend eineto Vorwand nach¬
träglich die Ware ihrer längst auf¬
gerufenen Nummer nachholen wol¬
len , wird nochmals darauf hingewie¬
sen , daß grundsätzlich diese Fälle
nicht mehr berücksichtigt werden !

Heute Freitag , von 15—19 Uhr und
Samstag , von 9—12 Uhr , findet eine
Ausgabe von Fischwaren auf fol¬
gende Nummern statt : *Andreß , Neuer Markt — 3 801—5 700
Brucker, Alter Kornmarkt 3 501—4 800
Hamm, Züricher Straße . . 2 201—3 000
Hoffet , Neuer Markt 1— 350
Honold , Schiltigheim . . . . 3,501 —4 800
Kreuz, Rabenhalle 3 201—4 600
Lauth , -Neutlorf 3 601—5 400
loeb , Bruderhofgasse . . . 1— 350
Mathis , Alter Bahnhof . . . 2 201—2 500
Reinbolt -Barnewitz 2 901—4 200
Schmitt , Metzgerstraße . . 901—1 700
Steiner , Neukirchplatz — 2 001—3 500
Stern , Meisengasse 3 501—4 800
Wild , Rabenhalle 90U -1 000
Wolff, Steinstraße 2 101—2 250

Gaststätten (Fische ) 41—72 bei
Steiner , Neukirchplatz , ferner für
Neudorf bei Lauth 37—52 und bei
Honold , Schiltigheim wie gewohnt .
Da abweichend von den üblichen
Verkaufszeiten Wird erneut darauf
hingewiesen , daß die Rabenfealle
von 7.50 Uhr bis 18 Uhr geöffnet istl
Versorgungsberechtigte , die ihre An¬
sprüche nicht geltend machen , müs¬
sen sich bis zum nächsten Aufruf
ihrer Nummer gedulden ; Papier oder
Packmaterial mitzubringen ist heute
Pflicht ! (42481

Offene Stellen
Syndikus mit prakt . Erfahr# , im Ge.st -

stättenrecht u. Steuerpraxi « v. groß .
Gaststättenorganisation gesucht für
die Bearbeitung der StiHegungshilfe .
Angebote unter E 33 0T5 an die N. N .

Werk der Metallindustrie im Untereis .
(Nähe Straßbg .) sucht bald . Leiter d .
Betriebsbuchhaltung mit ausgereiften
Kenntnissen m allen Sparten der Be .
triebsabrechnung , Nachkalkulation ,
LSÖ -Bestiramungen u . neuzeitl . Kon-
tenpfan . Ang . mit Lichtbild , ausführt .
Tätigkeitsnachweis an Ala Anzeigen
1621/4 , Karl -Roos -Platz 9. (42376

Wir suchen Teohnikar mit Kenntnissen
im aHg . Maschinenbau zw Unter¬
stützung unseres Betriebsingenieurs .
Schriftl . Angeb . mit Angabe der frü¬
heren Tätigkeit an : JuMus Pintsch ,
K. G . , Signalbauwerk Strbg . -OstwaM .

Tücht . Röhrenfachmann , der in d. Lage
ist , den Röhrenverkf . selbständ . auf -
zuzieh . u , zu leiten , bald ges . Angeb .
m. Geh .-Anepr ., Lebenslauf , Zeugnis¬
abschrift . u . Eintrittstermin an Ver¬
triebsgesellschaft mbH . der Reich»-
wertee »Hermann Göring «, Eisenhan -
dei , Strasburg , Pioniergasse 7 . (42367

Erfahr . Architekt f . Gesamtleitg . grö¬
ßeren Bauvorhabens in Straßburg ge¬
sucht . Angeb . mit Tätigkeitsnachw .
u. Ref . an Straßb . Kühlhau «bet riebe ,
KronenbuTger Tor , ftuf 2 31 72.

Schiffahrtskundiger Mann für Außere
dienst gesucht . Schriftl . Bewerbung ,
unter C 32 056 an die Straßbg . N. N .

Buchdrucker sofort nach dem Elsaß
gesucht . Angebote unter W 33 071 .

LKW.-Fahrer , mögl . m . Generatorwag .
vertraut , sof . gesucht . NSV. . Kreis
wahtung Strasburg . Börsengebäude .

Küchenchef od . Koch für sof . gesucht .
Berghotel ( früh . Bellevue ) , Rappolts
weiter (Obereleaß ) . (4J40C

i Tücht . Friseur sof . ges . Stell , Straßbg .
1 Grafenstaden , Mülhauser Straße 189

Schönes mÖM . Zim ., anf . Sotojltigheim,
an seriösen Herrn zu vermieten . —
Am Jägerbuckel Nr . 20 C . (294421Aelt . Mann al« Hausmeister ges . Woh

| iwing *. Verpflegung im Hause Hote
Royal , Metz (Lothringen ) . <42 426

MöM. Zimmer zu verm . Metzgerpl . 5.
Nähe Bahnhof möbl . Zimmer zu verm .

Große Renngasse 20, Erdg . (29 548Wer würde nebenberufi . Haus- u. Gar
j tenarbeit . in Villa , Nähe Schlettstadt .
i geg . 2-Zim .-Wohng . m Küche u . kl .

Entgelt übernehmen ? — Angtbote
unter 29 544 an die Straßburg . N. N .

Möbl . Zimm. zu verm . Spatzengasse 8,
1. Stock (bei Steinstraße ) . (29471

Gut möbl . Zimmer mit Ztr . Hzg., Nähe
Sängerhaus , an ruhig . Herrn zu vmt
Anzu-s . von 13.30-14.30 u . 18.30 -20 Uhr.
Erfrag . Daniel -Speckün -Str . 7 , Erdg .

i Kaufmannisch . Lehrling für Fabrikbüro
gesucht . Zuschriften unter ü 33 070 .

Friseuriehrling gesucht . — Schladen
| häufen , Sesenheim . (29 552 Möbl . Zim. zu verm . Altspitalgasse 5.

2-Zimrner Wohng . mit Küche zu verm -
Däumelgasse 8 , 2. Stock . (29506Konditorlehrling gesucht Konditorej

Husser , Züricher Straße 50. ('29449 Kleine 3-Zim. -Wohn ., Mansarde , Anfg.
Neudorf , Aitbau . 1. Mai zu vermiet .
Angebote unter 29 459 an die N . N .

Konditorlehrling sof . ges . Konditorei ,
Straßßurg , Straße des 19. Juni 25.

Bäckerlehrling ges . Bäck . Emil Wolff ,
Barbaragasse 13 bis . <2d40 ? 3V»-Zim .-Wohn. zu verm . WTo der Fuchs

den Enten pred »igt 13, 1. St . (29512
Kohlenfirma Straßburg Rheinhaf . sucht

sofort kaufm . Angestellte mit gu-t - n
buchhalter . Kenntnissen .. Angebote
unter 29 20? an die Straßburg . N. N .

4-Zim . -Wohn., Bad , K . , Mans . , Ztr . Hz . ,
warm . W .. Aufz . . Straße des 19. Juni ,
ab 1. Mai zu verm . Zache . Trübnir -
straße 7, Telefon 2 36 98 .

Friseuse und Herrenfriseur gesucht . —
Gründier , Nußbaumgasse 4. (2881C Mietgesuche

Für erstkl . Saisonhotel ges : . Küchen¬
chef oder Chefköchin , erste Kraft ,
2. Köchin , Servierfräulein , Zimmer -
matJch ., Küchenhilfen , Weißzeughiife ,
Hausmädchen , Hausdiener f . Etag ê .
Hausbursche f. Gartenarbeiten . An *
geböte mit Zeugn-.-Abschrift . , Geh .-
Ansprüch . an Kurhotel Wittelsbach ,
Berchtesgaden/Bay . Alpen . (42394

Größerer Raum , zirka 250 qm, für Ate¬
lier u. Lager geeign . , mit 5-6-Zimm.
Wohn . , Büro'

, Toreinfahrt od. entspr .
Hau « sof . zu rmet . ges . Stadt oder
Vorort Zuschriften unter 29 388 .

Nur gut möbl . Ziht . sucht Bankkaufm .
Angeb . bitte telef . an 2V62 00. (29199

Frl . sucht f . sof . schön möbl . Zim. m
Stadtmitte . Angebote unter 29 337 .Frau , Frl . oder Mann ( Radfahrer ) lür

leichte u. saubere Tätigkeit gesucht .
Lesezirkel , Dreiiehnergraben 15.

Sauh , Person od. Junge f . 1-2 Stunden
nachmitt . »um Wäsch ^austragen ges .
Anschrift erfragen unter A 29 339 .

Möbl . Zimmer in gut . Hause in Straß
bürg . mögl. Nähe Spitalplatz , v . Frl .
in Beruisausbildg ges . Geboten evtl .
möbliert . Zimmer in Tübingen a . N.
Angebote unter P 33 012 an die N. N .

Buchhalterinnen srit höher . Handels¬
schulbildung ges . von Treuhan <*-Or
ganisetion Manne , Münetergas -se 5 .

Gut möbl . Zim . von berufst . Frl . ges .
- Angebote mit Preis unter 29 461 .

Möbl . Zimmer m . Kochgeleg . v . Dauer
mieter gesucht . Angebote u . 29 405.Lonnbuchhalterin f. sof . ges . Angebote

mit Ang . d . bish . Tätigk . uu G 32 968 . Solides Frl . sucht möbl . Zim . evtl . mit
Küchenbenutz . Angebote unt . 29 264

Buchhalterin , erfahr , in Durchschreibe -
buchhaltg . , gesucht von Ünternehm .
Zentrum Straßburg . Ang. u . L 32 955 .

Möbl . Zimmer von geb . Mädel f . Anf.
Mai gesucht . Beding . : unmittelbare
Nähe der Meisterschule sowie Erdge¬
schoß . Marga Jacobs . Erbringen/SaarTücht . weiM . Bürokraft mit Kenntn .

in Buchhaltg ., nach Hagenau ges . Zu
erfr . u . HA . 65 345 in N. N. , Hagenau . Zimmer , möbl . od . auch leerstehd . , von

Stutientin für 1. 5. 43 gesucht . Zu¬
schriften unter J 33 062 an die N. N.Hausnäherin für Neuanfert . u Umän

derungen sof . ges . Angeb . u . 29 204 . Möbl. Zim. m . Hzg ., gut ausgestattet ,
von seriös ^ Herrn zu miet . gesucht .
Zuschriften unter 29 509 an die N. N .

Aufwartung mehrmal « wöchtl . ges . Zeit
nach Vereinbarg . Josef -Görres >Str . 4 .

Weibi. Hilfskräfte für Wäscherei und
Bügierei gesucht . Straßburger Neu¬
wäscherei , Schiltigheim , Bischweil-er
st-raße Nr . 62 . (42426

Freundl . möbl . Zim . in gut . Lage »um
15. 4. von Studentin ges . Ausfuhr !.
Angeb . an J . Westphal , Mannheim .
Seckenheimer Landstraße 153.

2 Bedienung , f. Gaststätte sow . Kuch .
Gehilfin gesucht . Gaststätte »Stadt
Landau «, Lange Straße 35 . (29252

2 modern möbl ., gemütl . Zimmer mit
Kochgel ., von 2 berufstät . jg . Damen
zum 1. 5. ges . Mögl . Nähe Stadtgart
Zuschriften unter 29 534 an d. N . N .Büfettmädch . u . Hausgehilfin ges*ucht .

»Schlosserstube «, Schlossergasse 26 . Möbl . Zim. m . Ztr . -Hzg. sofort gesucht .
Schw . G. Dörpinghaus , Bürgerspital .
Kinderklinik . (29409

Haushälterin für Vorort Straßburg so¬
fort gesucht . Schriftl . Angebote an
Beis-sel , Strb . -Ostwald , Oberortweg 1. Nettes , heizb . Zimmer , mögl . mit Bade¬

Tücht ., ser . Haushälterin , nicht untei
25 Jahr ., zu 3 Person , ges . Angebote
an Strumpffabrik Gebweiler (O . Eis

gelegenheit , zum 1. 5. ges . Ang. an :
Anna Krein , Oberweis (Eifel ) . (41200

4 möbl . Zim. für Beamte ges . Stadtm -
od . Vogesenstr , bev . Für alle Zimm.
Kochgel . abd « . Beding . Ang. u. 29 453

Tücht . Hausgehilfin sof . ge« . Moebs ,
Joha .nnes« taden 9, 2 . Stock . (29416

Gewandte Hausgehilfin Mir Zimmer u.
Haushalt sow . tüchtige Stundenfrau
für vormitt . sofort ge-sucht . Meyer .
Schweighäuserstraße 19. (29538

Möbl. Zim. , mögl . separ . Eing ., Stadt
mitte gesucht . Angebote unt . 29 095 .

Gut möbl . Zim ., fl . W ., sof . od . später
ges . Angebote u . 29 176 an die N. N .

Hausgehilfin v. alt . Ehep . nach Straß
bürg gesucht . Angebote unter 29 272 . Pensionär , aHeinsteh ., 66 J .. sucht gut

möbl . Zim . mit od. ohne Pension als
Dauermieter . Angebote unt . 29 429.Hausgehilfin als Haushälterin (über 45

Jahrfc ) sof . od. 1. Ma,i gesucht . An¬
gebote unter 29 417 an die N. N. Gut möbl . 1 od . 2 Zim. m . fl . W u . Hz . ,

mögl . Zentrum od . Börsenviertel sof .
zu mieten gesucht . Angeb . u . 29 377 .Gewissenhafte Frau sof . tagsüber oder

ga*vz f . Haush . ges . Erfr . u . A 2© J62, 2 möbl . Zimmer mit Küche zu mieten
gesucht . Raim . Böhm , Sängerh «au8-
straße Nr . 30 . V . Stock . (29 517

Mädchen für Küche i». Hauehalt sofort
ges . Ar>g. u- 29 446 an d. Str . N . N .

Tücht . , lebensfrohes Mädchen aus sehr
guter Familie , über 22 J ., als Haue
gehilfin in Haushalt nach Gebweiler
gesucht . Ang. unt . P 32 976 an N. N .

Berufstät . Fräul . sucht kl . l -2-Z .-Wohn .
mit Küche . Angebote unter 29 184.

Möbl . 2-3-Zim- Wohn . u . Bad sof . von
jg . Ehep . gesucht . Zuschr . » . 29 412.

Jg . Mädchen f . nachm . m 3 Kindern
ges . Schreiben u. 29 394 an d . N . N . Schöne 2-Zim .-Wohn . mit Küche evtl .

Bad von Jungem Ehepaar gesucht .
Angebote unter 29 299 an die N . N .Küchenmädchen gesucht . — Gasthaus

»Stris6el «, Große Metzig 5. (29 566 2-Zim .- Wohn , mit Küche bzw. mit Bad
für 1. Mai gesucht . M!itte Neudorf .
Angebote unter 29 332 an (Me N . N .

Stundenfrau wöchtl . 2 3 halbe Tage g «
sucht . Bi« 3 Uhr nachmitt . Konrad ,
Marlenheim . Str . 8, b . Schirmeck . Rg . 2 Zlmm.- Wohng-, Küche, evtl . Bad. in

Stadt od . Anf . Schiltigh . von jg . Ehe
paar ges . Ang . unt . 29 565 an N. N .

Stundenfrau 2-3maJ wöchentl . ßresucht .*
Konditorei Beyler , Müosterplatz 5.

Stundenfrau sofort gesucht . Arbeitszeit
nach Vereinbarung . Twingerstr . 21 ,
von 9 bis 3 Uhr . (20418

2 Zimmer mit Küche u. Zubeh . gesuchl .
Angebote unter 29 190 an die N. N .

Kl . , sonn , 2-Zim .- Wohn -, mögl . m . Ztr .
Hzg . u . Bad , von berufst . Dame ges>.
Angebote unter 29 477 an die N . N .

Stundenfrau , Arbeitszeit nach Verein¬
barung , gesucht . Wagner , Ehrmann¬
straße 24, 1. Stock . (29 367 2-3-Zim .-Wohn , in gut . Hause ▼. ruhig .

Dame zu miet . ges . Zuschr . u . 29 297 .Putzfrau 2raal wöchentl . ges . Pistyan -
Büro , Bug . Würtz -Straße 8. (29422 2-3-Zim . - Wohn, mit od . ohne Bad v . jg .

ruhigem Ehepaar zu mieten gesucht .
Zuschriften unter 29 351 an die N . N .

Putzfrau 3ma.l wöchentl . 3 -4 Stund , in
Strbger . Ha-u-sh . g-es . Näh . Fremden -
verkehr8verein Strtyg. , Bahnhofpletz . 3 Zim .-Wohn, , Küche , Bad . Ztr . Hzg.,

für sofort oder später zu miet . ges .
Angebote unter B 33 072 an d . N . N.Stellengesuche

Patentingenieur , selbstd . , sucht Stellg .
Angebote unter R 32 996 an die N. N.

S—«-Zim Wohn , mit einger . Bad , Ztr .
Hzg . , Mansarde , in guter Lage ges .
Übernehme evtl . einige Möbel . An¬
gebote unt . M 33 065 an d . Str . N . N.

Aelt. , erfahr . Kaufmann , perf . in allen
Fächern , sofort frei (evtJ . auch halb
tags ) . Angebote unter 29 437. Moderne 6-Zim .-Wohn . m . Küche , Bad,

Mans . , mögl . in 2-Fam . -Haus (Orang».,
15er -Wörthpiatz ) , v . ruh . Mieter sof .
od . spät , eesuoht . Angebote u . 29 398 .

Angestellter , 34 J ., in leitend . Stellg .,
aktiv u. arbeitsfreud . , mit all . Büro -
aH>eiten vertraut , guter Briefstil ul
verhand5 ,ung«gewandt . sucht durch d .
Verhältnisse bedingt andern , mögl .
selbst Wirkungskreis . Ia . Rerefen « .
Angebote unter 29 263 an die N . N .

Einfamilienhaus zu mieten ges . . mögl .
Ruprechtsau . Angeb . unter 70 444 .

Wohnungstausch
Aalt . rüst . Mann sucht Beschäftig , evtl .

Gartenarbeit 4—6 Stunden täglich . —
Zuschriften unter 29 375 an die N . N .

Biete schöne , abgeschl . 3-Zim.-Wohn.
in Bischheim gegen gleichw . 2-Zim .-
Wohn . Zuschrift u . 29 135 a . d . N . N.Höh. Ruhestandsbeamter , 55 J ., kaufm .

Erfahrg ., sucht Halbtagebeschäftig .
od . 3 Wochentage f . Büro od. Reis« .
Angebote unter 29 260 an die N- N .

Biete kleine 3-Z .-Wohn ., gemütl, , Bahn-
hofnälie . Miete 22,. RM . geg . 4 -Zim.-
Wohn . in gleicher Lage . Angebote
unter 29 480 an die Straßhurg . N . N .

Stenotypistin , 49 J . , sucht Halbtags¬
arbeit , auch stundenweise . Angebote
unter 29 383 än die Straßburg . N . N .

Biete mod . 4-5-Zimm .-Wohn . , 3 . Stock ,
Vogesenstr ., geg . mod ., 2-Zim. Wohn .
Angeb sn : A . u . M. Goehringer . Im¬
mobil . Manteuffel -str . 35 . Ruf 2 01 24 .Damenfriseuse , erste Kraft , sucht Stel¬

lung . Angebote u . 29 211 an d . N. N . Auswärt , u . Landwohnung .Jge . Frau sucht leichte Heimarb . , auch
schriftliche . Zuschriften unt . 29 376. Auf d . Land , Nähe Bahnetat ., 10 km v .

Strbg . , 2 Zim. , Küche , möbl ., zu vm.
Angebote unter 29 401 an die N . N .

Ceschäftstüoht . Frau sucht Stelle als
Verk . in Lebenemittelgesch . , Bäcke¬
rei od. dgl . Ang. unt . 29 561 an N. N . 2-Zim .-Wohn . m . Zuöeh . auf d. Lande

zu mieten gesucht . Angeb u . 29 366 .Staatl . gepr . Kinderpflegerin sucht
Steihmg . Ang . unt . 29 424 an d . N. N . Jge . Dame sucht bei ält . Ehep . , in gut .

Hause , 1 Zim. m . Pension od . Zim. m .
Küohe , in Schlettstadt o4 . Umgeh« . '
Angebote unter Z 33 017 an d . N . N '

Hausdame möchte ein . fraueiri . Haue¬
halt führen . Angebote unter 29 173 .

Jge . Hausgehilfin sucht StelJe auf dem
Lande oder in Lazarett . Züschritten
4nter S 33 068 an die Straßbg . N . N . Immobilien

Aalt. , selbst . Person wüdscht Vertrau -
ensstellg in fTauenlos . Haush . od . zu
allein st . Herrn . Zuschr . unt . 29 421 .

Seh . Besitztum , Gebirgenähe , Ob. -Els .,Schloß m . 23 Zim . , Park , Pförtnerhe .,Bauernhaus , letzteres vermietet , Ge
samtfläche 5 ha , als Gefolgsch . -Heim
od . an -Landwirt zu verk . Preis 92 000
RM. Immobil . P . Simon , Straßburg ,
Marktgasse 9, Ruf 2 2« 97 . (29308

Suche in frauenloaen Haushalt Stelle .
Angebot^ unter 20 465 an die N. N .

Kraftfahrzeuge
Lastkraftwagen , gut erh . , 2,5—5 Tonn .

Tragkraft , f . Holzgasantrieb geeigiK,
zu kaufen ges . Ang. unter G 33 077 .

Hausverwalt . Schmidt , E . Würtz -Str . 10. |
Großes Landhau « mit großem Obat . u . i

Gemüsegarten , Nähe Schlettstadt , in j
Tausch geg . gleichartiges Objekt in 1
den Vogesen in Miete zu vergeben . !
Angebote unter 29 539 an die N . N. |

Pers .-Wagen 6-10 PS ., Peugeot , Fiat od .
Citroen , in neuw . Zustd . zu kf . ge« .
Heinrich Gemminger , Buchsweiler .

LKW., 3-3 To . , auch reparaturbed ., »u
kaufen gesucht . Zuschrift , u . 29 288 .

Bauplatz , 3—5 Ar , in Straßburg oder
Vorort zu kaufen gesucht . — Ange
böte unter 29 270 an die Str . N . N .Akku , 12 V., 60, - RM . . chrom . Lenker ,

Schutzbl . f . Fahrr . 20 , RM. zu verk .
Manteuffelatraße 12, Hinths (29502 Kapitalien

Zu vermieten Suche 1200, - RM . zu leihen geg . guten
Zinssatz u . beste Sicherheit . Angeb
unter 29 136 an die Straßburg . N . N .Kleiner . Ladengeschäft , auch als Werk

statt geeignet , Barbarag . 11, zu vm .
Direktion Hotel Graf ZeppeMn .

Jagd oder Anteil gesucht . Angebote '
unter 29 433 an die StraÖburg . N . N .

V - "

Nur im Handel zu habenl

JBei iedec ZaMetle
xLcan denken :

TOit Heilmitteln ioll man imtnet
lein — unt>fieutt erft

9(Ifo nitfit me &r nefjmen unb nitfrt
öfter , ali ei bie 8or (<fitift » et-

I langtI $ ot allem aber : ffiirtüm nur <
bann , tsenn ei un&ebmgt not tut .
Sa « eilt audj füi

Sitphascaitiis
JxiMeUe*t~

I SSenn alle bie ? entftlid) ftebenlen,
betommt iebet %<l» t)oecalin, bet ei
braud )t.
Carl B ühler , Konslam . Fabrik
der pharm . Präparate Silphoscalin

/ und Thylial ,

Fuß -̂ &fe-Flechte
in wenigen Tagen beseitigt
Durch Juckreiz und entzündete ,
schwammige Haut zwischen den
Zehen kündigt sich meist die Fuß -
Pilz-Flechte an. Bei Vernachläs¬
sigung dehnt sie sich über Ballen
und Fuß aus . Beobachten Sie
darum ihre Füße . Desinfizieren
Sie schon bei den ersten Anzeichen
morgens und abends die befallenen
Stellen mit Ovis. Dank seiner be¬
sonderen Zusammensetzung tötet
Ovis das Pilzgeflecht in wenigen
Tagen ab.

Alpine Chemische A. G.
n . - IV VW 1

HOCHWERTIG
NÄHRMITTEL

PHARM. PRAPARATE

SEIT 3 S JAHREN

DARMOL-WERK
DcAlftHMIDCAU

CHEM . PHARM . FABRIK WIEN
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Theater der Stadt Strasburg
Freit ., 9 . April, 19 Uhr : »Thor» Gast «.

E. geg . 21.30 . Vorstellg für die HJ
Samst ., 10. April , 19 U. : » Wiener Blut «

Ende gegen 21.30 Uhr.
Sonnt . , 11. April , 11 U., in der Wandel

halle d . Theaters : • . Morgenkonzert .
— 14 Uhr : »Zar unjd Zimmermann « . E.

17 Uhr KdF . , Gruppe II B.
— 19 ü . : »Madame Butterfly «. E . 21 .30

Kaffeemaschine »Expreß « «00, . KM . su
verk . Metzgergießen 28. (29354

H .-Fahrrad oh . Bereif . 65, - RM . m vk.
Fischerstaden 12, Erdg ., Hth« . (29309

Veranstaltungen
Straßburger Münsterchor . GetsU. Musik

mr Passions - u . Oster zeit am Sonnt .,
11. 4., um 4 .30 Uhr , in der St . -Ste
phan ® Kirche . Ausführende : A. Gre¬
gor (Geige) , F . Rieh (Orgel ) u . der
Münsterchor . Leitung : A. Hoch . —
Karten zu 2,—, 1,— 0,50 RM . bei
Vogelweith , in der Buchbdlg . Alsatia ,
Münstergasse , u . an d . Tageskasse .

Reichsbund der deutschen Schwer
hörigen . Die Ortsgruppe Straßburg
veranstaltet kommend . Sonntag , den
11. April , uim 14.30 Uhr , im Gasthaus
»Zur Tücherstub «, Heleneng . 1, ihre
Monats Versammlung , zu der die Mit¬
glieder und andere Schwerhörige
herzlich eingeladen werden . Vortrag
des Herrn Oberlehrer Trost über das
Hören und das Ohr . (29 551

Achtung ! Bunter Abend der Inf . -Pio¬
niere im groß . Saal der Orangerie .
Zweimal . Wiederhol . , nächsten Sams¬
tag und Sonntag , jeweils 18.30 Uhr .
Karten v . 0,50 bis 2,— RM. bei Vogel -
weith u . KDF. Näh , d . Sonderplakate .

Achtung ! Zirkus in Kronenhurg . — Im
Saal Gasth . »Zum Pfluge . Einmalig .
Gastspiel n-ur heute Freitag . Vor¬
stellung um 15 Uhr u . abends 20 Uhr .
Auserwählt . Programm , 20 gut dres¬
sierte Pferde , Kunstreiterei , Akro -
batik , tolle Spaßmacher u . a . m .

fvieOti Rheinbrücke ! am 10., 11., 12. u.
17., 18., 19. April : Zuckerbuden , Erö ,
Scbießballen , Karussell , Schliffsschau
kein , »Runter miit d . Zylinder « usw .
Es ladet ein : Das Ambarl . Gewerbe .

Sport -Vepanstaltungen
Sportgemeinschaft Straßburg . Sonntag ,

11. April , 15 Uhr , Meinau -Stadion
(Linie 6/16 ) , Fußballspiel um die El -
tti .ssis .che Meisterschaft gegen F. C .
Mülhausen . — Die für 14. März ge¬
löst . Eintrittskarten hab. Gültigkeit .

Herr .-Fahrrad ohne Bereifung 40,- RM .
ni verkf . Würth , Bonner Straße 4
(Ende Schwarzwaktetraße ) . (29319

Guterhalt . Kinderwagen , Gummibereif .,zu verkaufen . 55, - RM. Molsheimer
Straße 6, Erdg ., rechts . (29342

Weißer Kinderwagen , 50 RM., zu vkf .
Erfr . Hausmeister , Thomas -s-tad . 4, IV.

Schöner starker Sportwagen zu verkf .,
70 RM . — S. Hirs ^ i , Ruprechtsau ,
Junger ngut weg 3. (29 296

Kranken -Nachtstuhl 50, - RM . zu verk .
Neudf . , Rathsamhausen -str . 26 , Erdg .

Schlafzimmer , dunkel eichen , bestehd .
aus : 1 3tür . Spiegelschrank , Wasch¬
kommode m . Spiegel, 1 Nachttisch u».
2 Betten mit Rost u . Mat-r ., 750 RM .
zu vkf . Zuschr . unt . 29 439 an N. N .

2 einsohläfr . Bett ., neuw . , St . 40, - RM .
zu verkf . SchUtigheim , Hagenauer
Straße 5, 2. Stock link «. (29338

2 eis . Bettstellen mit Rost», gut erh . ,
je 15, - RM . zu verk . Molsheimer Str .
Nr . 16 B , Erdg . Von 8-12 Uhr . (2P479

H .•Fahrrad , kl . Moctefl, gut erh .. mod .,evtl . m . Uebersetzung zu kauf . ges .
Preiaangeb . unter 29 484 an d. N . N .

Kinderfahrrad f . Cjähr . Knaben zu kf .
gesucht . Angebote unter 29 313 .

Kinderfahrrad für Mädchen (6 J .) evtl .
Dreirad zu kauf . ges . Alfred Brand ,
Ruprecht sau , Hinterort weg 35. (29300

Kinderdreirad , auch reparaturbed ., zu
kaufen gesucht . Angebote u. 29 346 .

2 Fahrradmäntel , gebr ., Gr . */t Ballon .
650, zu k . g. Seiler , Barrer Str . 16, II .

Fahrratfanttänger sowie Tandem zu kf .
ges . Zuschr . unt . 29 549 an d. N . N.

Jeden Kinderwagen kauft Babyhaus ,
Polygonstr . 68 (hinbringen ) . (28 228

Dunkl . mod . Kinderwagen zu kauf . ges .
Zuschr . unt . 29 557 an die Str . N . N .

Kinderwagen , gut erh ., tu kauf . ges .
Ang . mit Preis an L. Oatermann , Süf¬
felweyersheim , Brudergasse 4.

Sehr gute led . Aktentasche n. D .-Arm¬
banduhr (Walzgold -Double ) geg . mo¬
dern . Radio , 5-7 L., od . Reiseschreib¬
maschine zu tausch . Ang . u. 29 359.

Biete Puppenwag . geg . D . -Fahrrad od.
Koffergrammoph . Zuschr . u . 29 527.

Tausohe Fernglas geg . Grammophon m .
PI . o . Ziehharmonika . Ang . u . 29 467.

Biete Zeiß-Prismen -Feldstecher , auch
als Theaterglas zu verw . , geg. Reise -
sohreibm . od . Kleinbild - Vergr . -Appar .
Angebote unter 29 304 an die N . N

Biete Fotoapp . Zeiß Ikon 6x9 geg . Bett
mrit Matratze u . Rost sowie Schrank .
Ausgleichzahlu -ng . Zuschr . u. 29 343

Biete Violettstrahlenappar ., 120/250 V.,
•geg . Film 9,5 mm. Angeb . u. 29 540.

Tausche Staubsauger »Hower «, 125 V.,
geg . Fahrr . -Bereifung , Kautsch od.
Nähnnaschine . Zuschriften u. 20 364 .

Neuw. Korbkinderwag . mit Gummiber .
dringd . zu kf . ges . Zuschr . u . 29 361 .

Kindersportwagen zu kaufen gesucht .
Angebote , unter 29 360 an die N . N .

Neue Seegr .-Matr . m . Wattbel ., 90x190 ,
50, - RM . zu verk . Zuschr . unt . 29 488 .

KinderstuM , zusammenkl -b ., neuw .. kl .
Eisschrank , Kindersattel für Herr .-
Fahrrad zu kf . ges . Ang . u . 29 481 .

Eich . Bauerntisch m . 6 Stühlen zu ver
kaufen . Preis 300, - RM, Ruprechtmu
Planweg 12 , Erdgeschoß . (29303

Eis. Spinnrad ohne Rocken 60, — RM .
zu verk . sowie 1 P . leichte D. -Schuhe
(Gr . 39) , Led . , 10,- RM. , evtl . tausche
geg . Nr . 38 . Neuhof , Stockfeldetr . 67
(von 12-15 und nach 19 Uhr ) .

Schreibtisch zu verk . 50, - RM . Neun
dorf , Roßweg 13, Erdgeschoß . (29478

Aktenschrank Ceichen) , 2 .10x2 .55 , mit
Türen , eingebaut sdnd 30 Fächer ob.,
3 große unten , alle verschließt ). , 700
RM., zu verkaufen . — Heim , Hoher
Steg 13, II . St . links . (29 563

Bürostehlampe , Bronze , ziseliert , 125,-,Holzleuchter , vergold . , 5armtLg , mit
Rodoidsch . 55,- zu vk . Ang. u . 29 386 .

2 Oelgemälde (Landschaft u. Obst ) zu
verk . Kardier , Bahnhofring 14. (29413

Küchenherd , schw . 20, - RM . zu verk .
Sperr , Schiltighm ., Brumater Str . 41 .

Filmtheater
Schiltigheim : Bis einschl . Montag :

»Sieben Jahre Glück «. Jugendverbot .
Bischheim : Bis einschl . Montag : » Die

Tochter des Korsaren «. Jugendvbt .
Kronenhurg : » Eine Naoht in Venedig «.

Jugend S ) 14 Jahren .
Königshofen : 7 .30 Uhr : »9 Tage Hei¬

maturlaub «. Jugend ab 14 Jahren .

Barr : Heute 8 Uhr : » Die Entlassung «.
Film der Nation . Jugend ab 14 J .

Bischweier : Freit . , Sa. 8 Uhr , So. 4 u.
8 Uhr : »Hab mich lieb«. Jugerodverb .
Freit . 4 Uhr , Sa . 3 Uhr u. So . 1 .30
Uhr : Märchen »Dornröschen « .

Jlrumat : Sa. 7 .30 , So. 3 u . 7.30 Uhr :
»Der große Schatten « . Jugendverb .

Hagenau , Filmtheat . : Tägl . 7.30 Uhr :
»Meine Frau Teresa «. Sa . 4.30 u . 7.30 ,
So. 2, 4.45 u . 7.30 Uhr . Jugendverb .

Mutzig : Freitag bis Montag 7.30 Uhr :
»Die Nacht in Venedig «. Jgd . ab 14 J .

Bad Niederbronn : Freit , b . Monfe. 7.30 :
»Die Nacht in Venedig « Jgd . ab 14 J .

Schlottstadt , Kammer -Filmth . : Freitag
bis Mont . : »Zwei Welten «. Jgdfrei .
Sa . nachm . 4 .30 Uhr Jugend/vors teil .

Sehlettstadt , Zentral : Freit , b . Moat . :
»Scheinwerfer im Nebel «. Jugdvbt .

Guterh . schwarz . Küchenherd (Übrig )
110, - RM . zu verk . Farbengeschäft .
Gerbergraben Nr. 46 . (29426

Gr ., guterh . Küchenherd zu verk . Preis
100 RM . Fr . Simon , Barr , Spitalstr . 4.

Ziehharmonika »Concertina «, diat ., 8
Bässe , zweireihig , 100 RM ., zu vkf .* Zu erfr . unt . HA . 801 in den Straßb .
Neueste Nachrichten ., Hagenau .

Radio , 6 Röhren , neuw ., 250, - RM. zu
verkf . Scbiltigheim , Mundolsheimer
Straße 56, 1. St. rechts . (29467

Radio , 5 Röhr . , 200 RM . , MöbeLGram
mophon mit 20 Platten 100 RM ., zu
verkf . Angeb . unt . F 33 023 an N. N .

Radio Saba , 2teilig , 200 RM ., zu verkf .
Neudf ., Raths <amhausenstr . 26 , Erdg .

Mod. Radio , 6 Röhren , 120-260 V . , neu-
wert ., 350, - RM. zu verk . Zuschriften
unter 29 469 an die Strasburg . N . N .

Radio »Lumophone «, 5 Röhr ., 250 RM,,
zu verkf . Kronenburg , RosenweHer¬
st raße 21 , zw . 14 u. 15 Uhr . (29 500

Märchen im Rheingold . — Heute nach¬
mittag 1 Uhr letztmalig » Die Wiesen¬
zwerge «. Vorverkauf 10—12 Uhr .

Frühvorstellung im UFA-CAPITOL. —
Sonntag , 11. April , 10.00 Uhr vorm . ,
Wiederholung der Zweistundenreise
in die Zauberwelt der Berge : » Wo
die Alpenrosen blüh 'n«. Heuzug im
Allgäu , Hochzeit im ' Walsertal ,
Pferde am Berg , Flößer im Hoch¬
gebirge , Zwischen Blausee u . BlümM-
alp . Jugendfrei . Vorverkauf .

FröhVorstellung im Rheingold . Uberr
morgen Sonntag vormittag 10.30 Uhr ,

. zeigen wir eine Rückschau über 40
Jahre Film : » Kinder wie die Zeit ver .
geht «. Die ersten »Aktualitäten «.
»Das Drama auf Schloß Bulflerstein «.
»Modenschau 1900 im Bad « u. a . m.
Vorher die Deutsche Wochenschau .
Jugendverbot ! — Vorverkauf .

Unterhaltung
Mutziger Bierhalfe - Schirmanns Groß¬

gaststätte Heute geschlossen wegen
Ruhetag . Variete geöffnet . (73335

Cafe Odeon , Karl - Roos - Platz . Heute
geschlossen : Ruhetag . (73337

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewerbslauben 47/49 , Gebr . .Schenck ,
Das gr . Rest . ,in d . Stadtmitte bietet
Ihnen jed . Abend angenehme Stund ,
mit der elf Mann stark . Hauskapelle .

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,
Bes . E . Großholz . Täglich das große
Darneu Blasorchester A. Breest .

Sohirmann -Bühne : Das Variet ^progr .
der »4 Albanos «. Täglich ab 20 Uhr ,
mittwochs , sonn - u . feiertags : Nach -
mittagsvorstellg . ab 15.30 Uhr . (42149

Variete Mühle, Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr , sonn - u . feier¬
tags 15 Uhr u . 19.30 Uhr . Tägl . das
Variet6progr . : »Die große Parade «.

Variete » Bei Heitz «, täglich 20 Uhr :
»Trümpfe d . Artistik «. Mittw ., sonn -
u . feiert . 15.30 U . : Nachmittagsvorst .

»Stadt Wien«, Metzgerplatz . Täglich
Stimmungsorchester , das all , gefällt .

Großgaststätte »Meteor -Bräu « (Inhab .
Rieh. Schneider ) , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert . (41211

»Zum Weißen Röß ' l«, Meisengasse 3 .
Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be¬
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

Hotel Rotes Haus , Karl - Roos - Platz .
Tägl . 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap .

Zu verkaufen
Rüben zu verkaufen . — Brumat , Straß¬

burger Straße Nr . 29 . (42 483
, Briefmarken , Europa —Übersee , zu ver -

kaufen . Zuschriften unter 29 400 .
kaninchenstall , 8teilig , 40 RM., zu vkf .

Neudorf , Baldnersweg 9. (29 554
Feldpostkartons (100 gr ) abzugeben . Je

% 7. - RM . Druckerei H. Sutter . Sute
u. Wald (Unterelsaß ) . (42434

Neue schw . boxled . Handtasche fO, -,
ß-ow . neues led . bl . Reisenecessaire
50, - und Silberarmband 15, - RM. zu
verk . Himbert , Kronenburrger Str . 10,
III . St ., von 8— 12 u. 18—20 Uhr .

Lederkoffer 50, - RML zu verk.
Horst -Wessel - AHee 115 .

Jtoth ,
(29511

Groß . Posten Glasfasergespinstabfälle ,
als Isoliermasse bestens geeignet , zu
vkf . P, Frey , Kolmar , Bagatelist r . 26

Fotoapp . Kodak Anastigmat f :4,5 Film
6/9 Compur m . Selbstauslöser , in Le¬
dertasche , Stativ Zeiß Ikon in Led .-
Tasche , alles neuw . . dazu verseh . Zu¬
behör , zus . 175, - RM. zu verkauf . An -
zuseh . Samstag . Wurm , Krönenburg .
Heidenbergstr . 78 , I ., letzte Haltest .

Fotoapparat »Agfa « 6x9 40, -, Baromet .
m . Therm ., a . Holz , 60, -, Lautsprech .
40, - RM . zu verk . Erfr . u . A 29 472.

Radio , 4 Röhren , 200 RM., zu verkauf .
Neudorf , Waisenallee 10, I ., rechts .

Radioanlage mit Lautverstärk , f . Groß¬
betrieb , 700, - RM ., zu verkaufen . —
Pflughaupt , Metzgergießen 28. (29355

Dyn. Lautsprecher , fast neu , m . 12 m
Litze 55,— RM . zu vkf . G . Thiupnot ,
Schi ffieut Staden 41, im Hof . (29452

Herrenanzug 50 RM ., u . grauer Herr .-
Übergangsmantel . fast neu , 80 RM . ,
gold . Ring , 100 RM ., zu vkf . Schmei¬
ßer , Sängerh -ausstr . 9 , Erdig . (29 550

Laufstuhl »Youpala « u. Babykleidchen
zu kauf , gesucht . Zuschrift , u . 29 281 .

Krankenselbstfahrer für 13jähr . Jungen
zu kauf , gesucht . Angebote u. 29 384.

Motor für Nähmasoh . (Singer ) zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 29 329 .

Untergestell für Nähmaschine zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 29 526.

Für Büroeinrichtg . gesucht : 1 Schreib¬
tisch , mehrere Stühle , 1 Aktenschrk .,
1 Tisch . Angebote unter 29 493.

Herrenzimm . zu kauf . ges . Gut .. Herr .-
Fahrrad mit gut . Bereifung u. Be-
leuchtg . kann mit in Zahlg . gegeben
werd . Ang . u . 29 520 od. Ruf 2 19 07 .

Eßzimmer , Schlafzim ., Schrank , Küche ,
auch einzelne Möbel kauft : Straße
des 19. Juni 39 , 2 . Stock . (29393

Eßz -Büfett sow. neuw . 2schläfr . Bett¬
stelle zu kf . ges . Angebote u . 29 482 .

Dopp- Schlafzim . , neu od. gut erh . , ev .
mit Ausstattung zu kaufen gesucht .
Angebote - unter 29 435 an die N. N .

Guterh . Schlafzimmer (Mittelbett ) und
Küche zu kauf . ges . Angeb . u . 29 438».

Kompl . Schfafzimm . L . XIV . zu kaufen
gesucht . Ang. unt . 29 535 an d. N. N .

Neuwert , mod . Kinderbett mit Feder¬
bett sow . neuw . Damenfahrrad zu kf .
ges . Angeb . : Emil Lorenz , Kantine
Pechelbronn . (3763

Guterhalten . Küchenfcüfett eventl . mit
Tisch und Stühlen zu kauf , gesucht .
Angebote unter 29 340 an die N. N .

1 Schrank , 1 Eß - bzw . Wohnzimmer , ein
Küchenschrank oc*. kompl . Küche zu
kaufen gesucht . Angeb . u . T 33 069 .

Gr . Schrank , gut erh ., dkl . gebeizt , zu
kaufen gesucht . Angebote u . 29 311 .

Eckschrank zu kauf . ges . ( Altertum ) ;
Zuschriften unter 29 475 an die N . N .

Bücherschrank , neu od . neuw . , zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 29 541.

Bücherschrank od . Gestell zu kf. ges*.
Zuschriften unter 29 522 an die N . N .

Aktenschrank f, Ordner . Bücherschr . ,
Schreibtisch , Ausziehtisch zu kf. ges .
Angebote unter 29 341 an die N . N .

Kautsch , neuw ., mit od . ohne Umbau
zu kauf , gesucht . Preisang . u . 29 532 .

Alte schöne Kommode zu kf . gesucht .
Angebote unter D 33 020 an d. N. N .

Tausche H.-Fahrrad , gut erh ., m . noch
gut . Bereifg . , gegen schönen großen
Kleiderschrank . Erfragen u . A 29 345 .

Biete sch . dkl . Kinderwagen m . Kug .-
Lager gegen Edelmarder od . Iltis¬
garnitur . Angebote unter 29 362.

Biete Mau . Kindersportwagen , gut er
halt ., mit 1Dach geg . guterh . modern .
Kinderwagen . Angebote unter 29 280 .

Geha-Regent -Vervi elfält ., neueste Bau¬
art \ l . Radio tausche geg . Schreibm .
od . Teppich . Ruf 2 71 34. (42413

Neuw. Schreibmaschine tausche gegen
leichtes Motorrad od . neuw . Fahrradi
Zuschrift , unter G 33 060 an d . N . N.

Guterh . Dipl .-Schreibtisch geg. neuw .
Radio zu tauschen gesucht . Angebote
unter S 33 014 an die Straßbg . N . N.

Biete Schrank od . Sofa mit 2 Sessel ;
suche Fahrradbereif ., V* Ball ., gebr .
Kageneckerstr . 18, im Gesch . (29396

Tausche Eßz .-Tisch , auszb ., geg . sch .
Kommode od . Bücherschrank . Neu¬
dorf , Rathsamhausenstraße 26, Erdg .

Biete Eisenbett , einschläfr ., zusammen ,
legbar , sow. 2 Paar Mädchenschuhe
Nr . 33 gegen 1 Paar Mädchenschuhe
Nt . 32 u. 1 P . Knabenschuhe Nr . 31 .
Angebote unter 29 460 an die N . N.

Biete Kanapee , gut erhalt ., geg. Kom¬
mode . Zuschriften unter 29 298 .

Biete 2 Holzsessel , gepolstert , geeign .
f . Loggia , geg . Ueberwurf f. Ruhebett
od . gr . Samtvorh . Zuschr . u. 29 352 .

Biete Eis . Lampe (Holz) , 5fl ., g . Radio
mit A usgleichzahl g . Ang . u. 29 353.

Tausche Landschaft (Oel) , 30x65 , v . G.
Stoskopf geg . sch . Kautsch , od. Tep -
pich od . Schrank . Angebote u . 29 310 .

Biete gr . Emailherd geg .. ält . Eßzim .
Büfett . Angeb ote unter 29 529 .

Tausohe weiß. Kochherd , Ia . Zustand ,
3 -Loch , geg . D .-Rad mit Ia . Reifen .
Anschrift erfragen unter A 29 369.

tausche groß . Kachelofen geg . Eßzim .-
Tisch mit 6 Stühlen oder Kautsch .
Zuschriften unter 29 365 an die N . N.

Guter Dauerbrenner u. Eisenbahner¬
tasche , Leder , zu tausch , gegen zwei
Steppdecken . Ang . u. 29 556 an N . N.

Tausche komtoin. Gas. u . Kohlenherd
einschl . Sommerplatte , gut erh ., geg .
elektr . Herd (evtl . unt . Geldausgl . ) .
Angeb . unter 28 340 an die Stf . N . N .

Geschäftsempfehlungen
Glasfasermatten , Glaswolle , Glaswatte

u . Glasfaserschnur für Isoüerswecke
Lief , lauf . Huber Voglet & Co. , Holz
A. G., Straßb .-Neudorf . Ruf : 4 13 00.

»ORMIG« . 'Vervielfältiger . Alleinver¬
kauf : Facbhaus für Bürobedarf Ar¬
thur Grunewald & Co ., Straßburg ,
Gießhausgasse 18-22 , Fernruf 2 02 94.

»Angelika « Gesundheitspflege , Eugen-
Würtz -Str . 10, 1. Stock , Zim . 39 u . 40
(Hansa -Haus ) . Neuzeitliche Gesichts -,
Hand - u . Fußpflege Nur für Damen .

Schmerzloses Entfernen lästig . Haare
u . Warzen durch Elektrolyse . Schön¬
heitsinstitut Simon, Straßburg , Eug .-
Würtz -Str . 21 , 3 . St . (Lift i . Hause ) .
Fernruf : Nr . 2 76 21 . (72443

Registrierkassen , Reparaturen , Umbau ,
Umtausch . Kassen Dorner , St . -Johan¬
nes -Staden 7, Ruf 2 37 04. (42386

Wanzen , Käfer u. sonstig . Ungeziefer
vertilgt J . Pusse , Desinfektx , Straß¬
burg Kronenburg , Ringgasse 3 D.

Unterricht
Wer erteilt Nachhilfeunterricht in Ma¬

thematik an elljähr . Mädchen d . Ob .-
Schude, wenn .mögl. in Grafenstaden .
Zuschriften erb . u. 29 344 an d . N. N .

Wer erteilt Schreibm .- u . Stenografie -
Unterricht ? Angebote unt . E 33 022 .

Tiermarkt
Gute Zugkuh , überall gehend , 34 Woch.

trächtig , zu vkf . Hindisheim Nr . 225 .
Fahr . u . Kälberkühe stehen z. Verkauf .

Stallungen E . Lehn , Viehhdlg ., Mols¬
heim , Kart -Roos-Str . (Schloß Kling ) .

Kälberkuh mit 3. Kalb zu verkaufen «.
Enzheim 28 . (29 546

Gute Milchkuh , 34 W . trächt . , 2 . Kalb ,
zu verkauf . Gambsheim 119. (29410

Junge Kuh, 18 Monate , zu verkaufen .
Vorbruck Nr . 154. (42410

Kuh mit 3. Kalb , gelernt . — Franck ,
Höl -schloch . (42392

Frischmelkende Kuh, fehlerfrei , billig
zu verkaufen . Suffienheim , Adolf-
Hitler -.Straße 28. (65 349

Schönes Mutterkalb zu verk .
dorf , Adolf -Hitler -Str . 14.

Kühlen -
(42444

Kalbin , 13 M ., zu vk . Weyersheim 304 .
2 Schafe zu verkf ., eins mit 2 Jungen .

Walten heim a . d . Z. Nr . 2. (42403
Mutterkaninchen , auch mit Jungen zu

kaufen gesucht . Müller , Königshofen ,
Gratianstraße Nr. 27 . (29399

St . Mutterkaninchen , l Rammler sow.
5 junge Enten für Zucht sof . od . An¬
fang Mai gesucht . Angeb . an Goep-
pert , Kronenbg ., Schiächtergaase 15.

Biete Zuohtkaninchen , Ia . Rammler ,
Weiße Wiener , präm . , Alt. 20 Mon .,
m . Bewert . -Urkunde , geg . 2 gewöhnl .
Kaninchen . Anzus . abds . nach 7 Uhr .
Marz . Zeigin , Ndf., Schiuthm 'a.ttw . 19.

1 Pärch . grü . Wellensittiche m . Käfig
zu verk . 10, - RM . Erfr . u . A 29 483 .

Kleiner Flügel , antik , gegen moderne
Kautsch od. 2 Sessel zu tausch , ges».
Anschrift erfragen unter A 29 *316>.

Biete Radio , 5 Röhren , gegen 2türigen
Spiegelschrk . , Marine -Anzug f . Kna¬
ben v . 8-9 J . gegen Balatum , 3x4 m ,
od . Teppich , sch . Kachelofen gegen
Kleiderschrank . Zuschrift , u. 29 495.

Blumenkrippe zu kaufen gesucht . An ^
geböte unt . 29 560 an die,Str . N . N .

Schw. Anzug, mittJ . Gr ., 75 RM . zu vk.
Trautmann , St .-Michaeis -G. 3. (2962g

Smoking , wenig getfr ., 75, . RM ., mittl .
FigiHy zu verk . Anfr . unt . A 29 336 .

Smoking , 2nml getr ., 150, . RM .,. 5 Kin¬
derkleidchen für »-lOjährig . 50, - RM .
zu verk . Zuschriften unter 29 525.

Anzug , dunkelgr . , m . w . Hemd für Kn .
von 14-15 Jahr , (auch für Komanum.)
50, - RM . zu verkl Heidenreich , Sankt .-
Arbogast -Straße 2, 3 . Stock . (29474

Neuw . , dklbl . Komm .-Anzug 80, - zu vkf .
Saarburger Straße 1, 2. Stock . (29361

Komm .-Anzug , Maßarbeit , 75, - RM . zu
verkf . Marktgasse 9, 2 . St . (29462

Kommunionkleid für Mädchen zu verk .
60, - RM . Zuschriften unter 29 -536.

Schw . Samtrock evtl . f . Konfirm ., 14-
17-J ., wen . getr ., 55, -, Gehrock , Maß->
arb . , neu , 110, -, Kn . -Anzug , hell , lO-
12 J ., 23, -, Seidenjacke , gestr ., f . ält .
D . 30, -, D .-Reg .-Sch . 16, -, Violettstr .-
App., neu , 110 -220 V. , 110,. RM. zu
verk . Geilerstr . 35 , 2. Klingel . (29395

Groß . seid . Bauernhalstuch zu verkf .,
Preis 90 RM. Ang. u . 29 564. an N . N .

2 Herrengebisse 80, . RM . St . zu verk-
Angebote unter 29 496 an die N . N .

Kaufgesuche
Lexikon zu kaufen gesucht .

Schildgasse Nr . 11.
Knabe ,

(29505
Roman in 4 Bänden : Die Muren 1-Leni,

Der Würzen - Sepp , Der Geldprotz , Der
Weg ins Glück , Schriftsteller unbek . ,
zu kf . gesucht . Angebote unt . 29 333 .

Teddybär zu kf . ges . Angeb . u . 29 S
Kinderauto , Selbstfahr . od . Kinderfahr¬

rad u. 1 S. gummiber . Kd .-Wag . -Räd.
zu kauf , gesucht . Angebote u . 29 415.

Lederabfälle in gröB . Mengen laufend
zu kaufen gesucht . — Dauner , Türk¬
heimstaden Nr . 9 . (29334

Altpapier , Lumpen , Flasoh ., Eisen , Me¬
talle usw . kauft K . Theobald . Gäh -
gäßchen 6, Tel . 2 73 12. (29203

Leere Korbflaschen u . Kannen zu kf.
ges . Ang. unt . 29 558 an d. Str . N . N .

Flaschen und Fässer aller Art holt im
ganz . Elsaß ab E. Schmitt , Flaschen
u. Faß -Hdlg . , Straßbg . -Neudorf , Kol
marer Straße 56 Ruf 4 08 59 . (39720

Groß . Posten Sektflaschen (Chemp . Fl .)
zu kauf , gesucht . Angebote ü . 29 428.

Malutensilien , wie Pinsel , Farben in
Tuben , Leinwand , Mälmittel , Bilder -
rahmen , Staffelei usw . zu kauf . ges .
Angebote unter U 33 016 an d . N . N .

Guterh . Luftgewehr zu kaufen gesucht .
Angebote unter 29 321 an die N . N .

Mod. Fotoapp . ges . Angeb . u . 29 432.
Für Werkküche 1 Fleischmaschine ,

1 Reibmaschine , auch elektr ., 220/380
Volt , 1 guterbalt . Speiseeismaschine ,
elektr ., zirka 20 1, zu kabf . gesucht .
Angeb . an Walter Dimpfei , Hagenau
im El«., Straßburger Straße 95 .

Siebkranz v . Perplex od . ganze Mühle
zu kaufen gesucht . Angeb . u . 29 492.

Flaschenzug gesucht von 500 kg Trag¬
kraft , Lastkettenlänge 5—7 Meter .
Angeb . unter F -33 076 an die N . N .

Sauerstoff -Erzeugungsanlage zu kaufen
gesucht . Ang . unt . H 33 078 an N. N .

Drehkran . , 8— 10 To . Tragkraft , Dampf
od . Diesel , mögl . auf Raupen , sofort
zu kaufen od . für 6— 12 Monate zu
mieten ges . ; evtl . können andere
Maschinen od . Baugeräte dagegen
geliefert werden . Ausführl . Angeb .
unter C 33 073 an die Straßb . N . N .

Kinderfahrrad ( 10-12 Jahre ) zu kaufen
ges . Pfister , Hahnengas ^e 6, I . (29323

Einige antike Möbel , auch reparatur¬
bedürftig , von Privat zu kL gesucht .
Angebote ueter 29 404 an die N. N .

Linoleum , 2Vtx4 m , Teppich , 3x4 m ,
eisern .. Büroschrank zu kaufen ges .
Angebote unter - 39 503 an die N. N .

Guterh . Teppich , ca . 2x3 m , u . Teewa
gen zu kauf , gesucht . Ang . u . 29 419 .

Elektr . Herd zu kaufen ges . Preisang .
unter 28 341 an die Straßbg . N. N .

Küchenherd , 2-Loch , gut erh . , zu kauf ,
gesucht . Hempel , Neudorf , Porzellan -
mühleraweg Nr . 3 . (29 516

Weißer Küchenherd , auch kombin ., zu
kaufen gesucht . Angebote u . 29 380 .

Gasherd mit Backof . zu kauf , gesucht .
Angebote unter 29 387 an die N. N .

Guterh . Klavier od. Flügel zu kauf , ge¬
sucht . Angeb . u . 29 448 an d . N . N .

Guterhalt . Klavier zu kf . ges . Aus dem
Kreis Hagenau bevorzugt . Ang. unt .
HA . 65 344 an die N . N . , Hagenau .

Klavier o. Cembalo zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 29 391 an die N. N .

Guterhalt . Klavier zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 29 379 an die N. N .

Gitarre u . Mandoline zu kauf , gesucht .
Angebote unter 29 451 an die N. N .

Große Jazz -Trommel , 65 cm Größe , od.
Fell zu kaufen gesucht . — Adresse :
P . Drissler , Rosheim 69. » (42400

Radio , Gleichstrom , gut erb ., zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 29 490.

Neuw . Radio zu kaufen gesucht . An -
gebote m . Preis u . 29 295 an d . N . N .

Radio , gut erhalten , zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 29 443 an die N. ff :

Radio , neu od . gebr . , zu kauf , gesucht .
Angebote unter 29 302 an die N . N .

Radio , 120 Volt , zu kaufen gesucht . —
Zuschriften unter 29 326 an die N. N .

Guterh . Koffergrammoph . m . PI . zu kf.
gesucht . Preisangebote unter 29 450 .

Neuw . Wintermantel , Gr. 42, zu kauf ,
gesucht . Angebote an Frl . Anni Volz,
Niederrödern/Eis . , Ad . Hitler -Str . 14.

Neuw . Herrenanzug sow . neuw . Radio
zu kaufen gesucht . Femruf 4 13 M
oder Angebote unt . 29 499 a . d. N. N .

Neuw . H .-Anzug u . Ueberzieher f . schl .
Figur , Gr . 1,70 m . zu kaufen gesucht .
Angebote unter 29 385 an die N. N ,

Anzüge , neuw ., Maßarbeit , Größe 48 ,
auch Gehrock zu kaufen gesucht . —
Knabe , Schildgasse IL (29507

Dkl . H .-Anzug für schl . Figur , 1,72 m,
zu kauf , ges . Zuschrift , unt . 33 063 .

Dkl . Anzug , gut erh . , auch doppelreih . ,
für mittelgr ., schl . Figur , zu kaufen
gesucht - Zuschriften erb , u . 29 390 .

H .-Anzug od . Jacke , gut erh ., schlanke
Figur , Gr . 1.68- 1,70 . zu kauf , gesucht .
Preisangebote u . 29 315 an d . N . N .

Anzug für 14-15J. Jungen sow . Küchen¬
waage mit Gewichten zu Jkjauf. ges .
Zuschriften unter 29 322 an die N. N .

Knabenwintermantel , neuw ., f . 13jäbr .
zu kauf , gesucht . Zuschr . u . 29 327 .

Pelzmantel , schw . od<. grau , Gr . 42-44 ,
neuwertig , »u kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 29 466 an die Str . N . N .

Dunkles D.-Jackenkleid in gut . Zustd .
(Größe 46 -48) zu kaufen gesucht . —
Angebote unter 29 317 an die N. N .

Babyausstattung sow . Bett - u . Tischw .
zu kauf , gesucht . Angebote , u . 29 524

2 Steppdecken u . kompl . Bett zu kauf .
gesucht . Angeb . unt . 29 372 an N. N .

Neuw . Damenschuhe , Gr. 37 . zu kf . ^es .
Fernruf 4 13 60 od . Angeb . u . 29 498 .

Tauschgesuche
Biete modernste L .-Damenhandtasche

geg . schön . Kleiderschr . od . Sekre¬
tär . Angebote unt . 29 356 an d . N. N .

Biete sch . H .-Ueberg .-Mantel , gr . Fig .,
u . H . -Schuhe , Gr . 42 , g , Silberfuchs .
Ausgleichzahl . Zuschriften u , 29 330 .

Tausche Herr .-Anzugstoff , Wolle, geg .
Akkordeon , bis 48 Bässe , m . Klavier
tasten . Zuschriften unter 29 392.

Biete schön . D.-Pelzmantel geg . elektr .
Kühlschrank . Ang . u . 29 553 an N . N.

Biete seh . Bettdecke (Doppelb .) , blau ,
geg . eleg . D .-W . -Mant ., Gr . 44/46 . An .
zus . ab 10 Uhr . Erfrag , u . A 29 464 .

Tausohe 2 P . H .-Arbeitssohuhe , 41 -42,
gegen leichtere Straßenschuhe . An
schrift erfragen unter A 29 458.

Biete Fußballschuhe , Gr . 43 , geg . St-ra -
ßenschuhe , G r . 43. Zu schr . u, 29 489 .

Biete soh . Lackschuhe Nr . 39 mit nied .
Absatz gegen Vorhang mit Tüll für
Kinderwiege . Ang . u . 29 531 an N . N

Biete braune D.- Halbsch -, Bally-Sport ,
Gr . 38*/s, geg . Lederkoffer . Aufzahlg .
Angebote unter 29 510 an die N . N .

Biete sch ., mod . D.-Sport -Armbandohr ,
18kar Gold, Anker , 15 Steine , gegen
schönen D.-Pelzmantel , Gr . 44, wenn
auch reparaturbed ., Evtl . Auteahlg .
Angebote unter 29 487 an die N . N .

Heiraten
Herr , 30 J ., gute Ersch ., wünscht Bek .

mit Fräulein vom Lande zwecks spät .
Heirat . Angeb . m . Lichtbild u . 28 878 .

Osterwunsch . Fräul ., 29 J . alt , kath .,
gute Erscheinung , wünscht Bek . mit
Herrn zwecks spät . Heirat . Angeb. m .
Lichtbild unter 28 877 an die N. N.

Ält ., pens . Eisenbahner , 73 J ., wünscht
Bek . mit ält . Dame zw . 40-50 J . , zw.
spät . Heirat Angebote unter 28 876 ,

Witwer , 51 J ., städt . Angestellt ., sucht
tücht . Hausfrau zw . Heirat kenn , zu
lernen . Zuschr . u. ,28 941 a . d . N . N .

Geb. Frl ., 47 J ., in gut . Stell , möchte
m . Herrn in sich . Stell , in Briefaust ."treto. zw . sp . Ifeirat . Zuschr . u . 28 967.

Witwe ohne Kinder , 36 J . , gut . Stell .,
biet . ser . Herrn in sich . Stell , gemütl .
Heim d . Heirat . Zuschr . u . 28 966.

Arbeiter , 60 J . alt , noch rüst -, wünscht
Bekanntschaft m . Witwe v. 50—60 J .
zw . ba ld . Heirat . Zuschr . unt . 28 960

Kath . Fräulein , tüchtige Haus* u . Ge¬
schäftsfrau , gut vorst ., vermögend ,
w. sich strebs . Geschäftsm . gl . welch .
Art als Ehepartner . Näh . durch Frau
Woerner , Strbg . , St .-Bar bara -G . 19» I .

Sahnangestellter , 35 J ., kath ., scbuldl .
geschied ., wünscht Bek . mit Fräulein
od. jung . Witwe , 25—30 J ., zwecks
Heirat . Zuschr . unt . 29 022 an N. N .

Arbeitsam ., ruh . Mann , in sich. Stell .,
55 J . alt , schuldl . geschied ., alleinst .,
wünscht Bekannschaft mit lieb . Frl .
oder Frau zwecks späterer Heirat .
Zuschrif ten unter 29 001 an die N . N

Angestellter , 38 J . , wünscht a . d. Wege
ib . Fräulein kennen zu lern , zwecks
späterer Heirat . Zuschriften mit Bild
unter 29 002 an die Stra ßb urg . N . N .

Gut auss . Dame , 30 j ., 1,70 gr ., blond ,
erbges . , mit lieb . Wesen u. g . Figur ,
wünscht d . Bek . eines gebild . Herrn
im Alt . v . 32 b . Anf. 40 ., evtl . Wwer .,
zw. Herrat . Bildeuschr . u . E 33 004 .

Witwer , 50 J . , große , stattl . Erschein . ,
Geschäftsm . m . gut . Einkomm . , sucht
Bekanntsch . mit geb . Dame bis 45 J .
zwecks Heirat . Bildzuschr . u. 29 132 .

Geb. Frl ., 29 J ., m . Vermög . u. Ausst .,
w . Heirat m . Beamt . od. Geschäftsm .
Näh . d . Fr . Salomea Speicher , Straß -
bürg , Freiburger Straße 18. <(29064

Geschäftsmann , 34 J . , " kath ., möchte
nettes , gesundes Mädel kennen lern .
zw. sp . Heirat . Angebo te u . M 33 011 .

Witwe , A/if . 40 , evgl ., tücht . Haus- u .
Geschäftsfr ., sch . Haushalt ., wünscht
mit Beamten od . selbst . Handwerk ,
in nur gut . Verhältn . gl . Alters in
Verbindung zu treten zwecks Heirat .
Zuschriften unter 29 318 an die ff . N .

Deutscher Schäferhund , 1 J . alt , lack
schwarz , reizd . schön , ff . Stehohren ,
Ia . Säbelrute , scharf . Wachbd . , 250, -
RM . zu verk . Zuschriften u. 29 348 .

Zwergschnauzer zu verkaufen ^ Otto ,
Königshofen , Glacisweg 4. (29018

Junger Rehpinscher zu kauf , gesucht .
Anschrift erfragen unter A 29 374 .

Verloren
Schw . Brieftasche ( innen Mica) verlor .,

da unersetzl . Papiere , bitte um Zu¬
stellung an innenstehende Anschrift »

Schlüsselbund (4 Schlüssel ) in Neudorf
Mittw . abd . verlor . Abzug, geg . Be -
Iohnung . ifeudf ., Jos .-Gerber -Str . 6.

D.-Regenschirm mit gelb . Horngriff in
Straßenbahnlinie 2 verlor . Abzug , bei
Wolf , Eckboisheim , Seidelbastweg 8.

Grauer H.-Hut mit Inschrift A. S. am
7. IV ., abds . , Speyerertorstaden ver¬
loren . Abzugeben geg . Belobng . bei
A. Spießer , Wasselnheim . Str . 31 , II .

Vordere Nummer d . PKW ., IV St - 510 ,
verloren . Abzugeb . gegen Belohnung .
Sohiltigheimer Ring 15 . (29456

Während des Auftretens Ring voti der
Bühne geflogen . Erb . Rückgabe geg .
hohe Belohng ., da uners . Andenken .
Frau Costa , Variete »Heitz «. (29501

Gold . Damenarmbanduhr in weißem
Papier am Mittw ., 5 UhT, Kronenbg .
Ring v. Nr . 1 bis 3 verl . Abzug , geg .
Bei ., nachmitt . Kronenburg . Ring 1.

D.-Armbanduhr , chrom ., am 7. 4. von
Schiffmatt bis Grüneberg (Lin . 18/28)
verlor . Abg. g . gute Belohn . Grüne -
berg , Merowingerstr . 5 , 2. St . (29455

Rattenfänger , grau u . weiß, entlaufen .
Wiederbringer erhält Belohn . August
Goetz , Bläsheim Nr . 9. (42439

Weißes Kätzohen verschwunden . Wie¬
derbring . erh . schöne Belohn . Merck -
ling , Zabern , Lützelburger Straße 11.

Gefunden
Geldbeutel mit Inhalt gefunden . Abzu¬

holen Küßstraßel7 , I . (29 604
Geldbeutel am Brantplatz gefund . Ab¬

zuholen Mozartstr . 2, IV. (29486

Verschiedenes
Zeugen gesucht , Diejenigen Personen ,

welche am Samstag , 3 . 4 ., naehmitt .
15 Uhr , den kl . Unfall an d . Straßen -
bahnhaltest . Spitalplatz beobachtet
haben u. über den Verbleib des hell¬
grauen Koffers Auskunft geb . könn .,
insbes . d . Herr , welch , mit d . Linie 6
Bahnhof ab 14.48 nach Meinau fuhr
it. der blonden Dame gegenüber saß
u . evtl . den Herrn auf der hintersten
lPattform beobachtet hat , werd . ge¬
beten , sich zu meld , bei Zigan , Pfört¬
ner , ArtilleriewaUstr . 9. Tel . 2 69 51 .
Gute Belohnung bei sachdienlichen
Angaben zugesichert . (29 637

Wer würde Damenkleider ausbessern
_ im Haus od . als Heimarbeit ? Förster ,

Amlöer -Wörth 39 , Fernruf 2 2123 .
Wer würde Knaben , l J . alt , tagsüber

in g . Pflege nehmen ? Zuschr . u . 29547 .
Welch , leistungsfäh . Nähereibetrieb im

Elsaß übernimmt Lohnkonfektion in
Kittel - u . Trägerschürzen ? Angebote
unter F 33 069 an die Straßbg . N . N .

Wer würde Wohnzimmer neu polieren ?
Angebote unter T 33 015 an die N. N .

Wer übernimmt Fensterreinigung wö -
chentl . od . 14täglich in größerem Ge*
schäftshs . ? ( 11 gr . Schaufenst . usw .) .
Zuschriften unter 29 363 an die N. N .

Wer übernimmt in seiner Freizeit An¬
fertigung eines Eisenkonstruktions¬
projektes (Verlängerung einer be¬
stehenden Kranbahn ) ? — Julius
Pintsch , K .-G ., Signalbauwerk , Straß¬
burg -Ostwald . (42 454

Handwerker , 33 J . , v , Lande , mit Haus
u . Landwirtsch ., wünscht zwecks bal¬
diger Heirat Verbindung mit Fräul .
Zuschr . unt . D 33 074 an d . Str . N . N .

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

NSG . » Kraft durch Freude «, Hagenau .
11. 4 . in Schirrhein (Vereinshaus ) ;
12. 4. in Merzweiler (Zur Zinsel ) ;
13 . 4. in Gundershofen ( Pflug ) ;
14. 4. in Reichshof . (Saal Florentin ) ;
15. 4. in Bad Niederbronn (Saal Bal¬
dinger ) , jeweils 20 Uhr : »Zauber¬
kunst « mit dem Täuschungskünstler
u. Meister der Maske »Loupinl «,

Ein fröhlicher Bavaria .-Film
mi t Joe Stockei , Alice Treff u. a.

Regie : Ad. Schlyßleder
Ab heu$e 2.30, 5, 7 .30 . J-gdvbt .

<$ > Capitol
2 . Woche !

Benjamino GigU ;
Tragödie

einer Liebe
Tägl . 2 .30, 5 .00, 7.30 Uhr.

Jugenüverbot * Vorverkauf v . 10— 12 ,U .

3.WOCHE
Hauptfilm 3.10, 5 .30, 8 .10 U.
Jgslvbt . Keine telef . Bestell .
Vorverkauf von 11—1.30 Uhr.

2 . Woche !
HARRY PIEL

in seinem 100. Film

ff Artisten « «

mit H . Hildebrandt , u. a.
Jugend ab 14 Jahren . Tägl . 2.25 , 4.45
u . 7.15 Uhr . Vorverkauf von 10-12 Uhr .

Ab heute Freitag :
Familien¬

anschluß
Großes Lustspiel mit :

Ludwig Schmitz , Karin
Hardt * Hermann Speelmans , R. Platte .
Lachen ohne End£ . — Jugendverb, >t !

Täglich 2.30, 5 .00 und 7 .30 Uhr
Ein glühend zartes Spiel v erster Liebe

und erster Schuld

„ Jugend "
mit Kristina Söderbaum

Ein überragend , u . eindrucksvoll . Film¬
werk voller Zartheit u. Menschlichkeit .

Jugend verbot . 2 .30, ^5.00 , 7.30 Uhr .

. Heimatland "
mit Hansi Knoteck , Wolf
Albach -Retty . Jugendl . ab
14 J . Tägl . 2.30, 5, 7 .30 U.

Ab heute !
Der Weg

zu Isabel
!>er Konflikt zweier Lie¬
benden , die glauben , Va¬

ter u . Tocht er zu sein . Jugendverbot .
Ab heute !

Der große -Aben teuer filqa
au« d . Libyschen Wüste :
Die weisse

Schwadron
Jugendfrei .

ter u . Tocbt .1

Konzertdirektion J . Vogelweith ,
Sonntag , 18. April, 15 Uhr,

im Sänigerhaus
Zauberschau
Stuller - Bosco

ein Meisterabend fröhlicher Zauber¬
kunst . Kunst u . echter Humor in Har¬
monie vereint . Zwei Stunden herzliches
Lachen ! — Vorverkauf Musikhaus A-
Vogelweith , Spießgasse 19, Ruf 2 04 86.

OLYMPIA BÜROMASCHINENWERKE AG.
In Straßburg i. E . :

Moscheroschstaden 8. — Ruf : 292 .72

Saxiehner 's
natürl . Brunnensais

Hunyadi -
Jänos

das ideale Hilfs¬
mittel tßr eine ge¬
regelte Verdaou » ff.
Nach wie vor in
bekannter Gate ia
Apotheken und Dro¬
gerien erhältlich .

General-Vertrieb : Alfred Rlenlckw ,
Berlin W 50, Spiebernstraß « 4.

Gut rasiert -
gut gelaunt

Durch abwediselnden Ge¬
brauch der Schneiden wird
die Klinge voll ausgenutzt .
Fürdiesen Zweck tragen un¬
sere Klingen Merkzahl - n .
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